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Sleine Anzeigen, 


Tefegcaphiche Depefchen. 


Geliefert bon der "Associated Proas”, 


Doc über 2000! 


Aeuefte Angabe über Todte in 
Valparaiſo u. f. w. 
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Aushrecher und Räuher 


Maſſenhaft erſchoſſen und auf⸗ 
gehängt. 


Präfident von Chile läßt Nothhäufer für 
Obdachlofe errichten. 


— — 


Gridäütterungen onmwern fort! 


Buenos Aires, Argentinien, 21.Aug. 
Gine, über La Paz, Bolivia, gefandte 
Spezialvepefche der „Nacion” gibt jeht 

"die Zahl der Perfonen, welche in Val⸗ 
paraiſo, Chile, infolge der Erdbeben 
und Brände umkamen, auf 2000 an! 
Etwa 1000 Leichen ſind beſtattet. Auf 
über 350 wird die Zahl der Umgekom— 
menen an Nachbarorten beziffert. Am 
Sonntag wurde wieder in Valparaiſo 
ein ſtarker Erdſtoß verſpürt, der eine 
neue Panik hervorrief. 

In Santiago de Chile wurde ge— 
ſtern Abend wieder eine Erderſchütte— 
rung verſpürt, aber eine ſchwache. 

Präſident Riesco von Chile iſt 
auf der Fahrt nach Valparaiſo vom 
Miniſter des Innern und dem Kriegs— 
miniſter begleitet, um die Hilfsarbeiten 
zu überwachen. 

Die chileniſche Regierung hat ih— 
ren und des Volkes warmen Dank für 
Präſident Rooſevelts Beileidsdepeſche 
nach Waſhington gekabelt. 

Das chileniſche Miniſterium des In— 
nern berichtet, daß die Eiſenbahn von 
Tiltil nach Batuco jetzt regelrecht ar— 
beitet, aber von Tiltil nach Santjago 
ber Verkehr noch immer ſtockt. Zu Co— 
Iina „ Batuco, Bolipico und Tiltil 

“ find die Bahnhöfe, Laden und Wohn- 
bäufer alle zeritört. 

Militäringenieure beffern jet bie 
Gifenbahn- undXelegraphenlinien aus. 
Der P:üfident von Chile hat Weifung 
gegeben, jofort propiforifhe Gebäude 
von Holz und Zinf zur Unterbri. ng 
der Obduchlojen zuerrichten. DicDrt3- 
behörden in Valparaiſo organifiren 
Vertheilungszentren für Lebensmittel 
und Medizinen an Nothleivende. Leb- 
tere zeigen übrigens großen Patriotis— 
mus und Muth. 

Man glaubt, daß der chilenifche 
Kongreß mindeftens 100 Millionen 
Dollars wird bemilligen müffen! In 
Santjago beträgt der Schaden „nur“ 
etwa anderthalb Millionen Dollars, 
aber in Valparaifo mag c* auf 200 
Millionen fommen! 

Große BPartier Sträflinge, melche 
aus den Gefängniffen in Chile ent- 
famen, begingen Räubereien und ſon— 
ftige Verbrechen zu Balparaifo, Cafa 
Blanca und Bina del Mar; aber die 
meilten wurden eingefangen, und e8 
wurde dann furzer Prozeß mit ihnen 
gemacht, — über 50 wurden öffentlich 
erſchoſſen! Dasſelbe geſchah mit vie— 
len Anderen, welche beim Plündern 
und Leichenſchänden ertappt wurden; 
ihre Leichen wurden von den Solda— 
ten an Telegraphenpfoſten aufgehängt. 

Die chileniſche Flotte, welche ur⸗ 
ſprünglich in den Hafen von Valpa— 
raiſo zu dem Zweck gedampft war, den 
amerikaniſchen Staatsſekretär Root zu 
bewillkommnen, trug ihr Beſtes dazu 
bei, Erleichterung in die Situation zu 
bringen., 

Bemerkenswerth iſt die Thatſache, 
daß tägliche Zeitungen in Valparaiſo 
eine Vorausſage der Kataſtrophe meh⸗ 
rere Stunden vor dem Beginn der 
erſten Erſchütterungen veröffentlichten. 

Nem York, 21. Aug. Juan Tonkin, 
ein chileniſcher Ingenieur, der ſich ge⸗ 
genwucn hier befindet, äußerte ſich: 

„Tie örtlichen und die ausländi hen 
Intereſſen in Valparaiſo ſind ſo gro— 
he, daß es unbedingt ſicher iſt, daß die 
Stadt wiederaufgebaut wird. Aber die 
finanzielle Laſt hiervor wird nicht auf 
Chile allein fallen, ſondern ebenſo auf 
die zahlreichen auswärtigen Intereſſen, 
an denen die meiſten Nationen der 
Welt betheiligt ſind. Ich glaube, daß 
unter den ausländiſchen Intereſſen die 
Engländer die größten Verluſte erlei— 
den; beſonders die vielen engliſchen 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften, wel⸗ 
che auch bei der San Franziskoer Ka⸗ 
taſtrophe ſchwer gelitten haben. 

Man daff indeß nicht vergeſſen, daß 
Chile ſich eines hohen finanziellen Kre⸗ 
diis erfreut, beſonders im Londoner 
Markt, wo feine Obligationen zu' 903 
Prozent notitt werben. Chiles aus⸗ 

' wärtige Schuld beträgt etwa 105 Mill. 

: Dollars, und es it ftet3 fehr —— 

haft für die Erfüllung aller bet 

‚ ben Verpflichtungen - geforgt mor 
mozu nur 12 Progent- ber dienen | BI 

' Regierungseinnahmen erforderlich 
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beinahe einen fo großen Werth bar, 
mie die ganze auswärtige Schuld, und 
die Galpeterländereien einen vier= bi 
fünfmal fo großen.“ 

Santjago de Chile, 21. Aug. Die 
meiften modernen Häufer bahier find 
nicht mehr ala MWohnftätten geeignet, 
und die Behörden Haben ein Ertra= 
forp3 organifirt, um die : wadeligenGe- 
bäude niederzureißen. So häufig fin= 
ben Einftürze ftatt, daß man in den 
meiften Straßen nicht mehr mit Gi- 
herheit gehen kann. 

Santjago gleicht einem Zager. Alle 
Hauptftraßen und öffentlichen Plätze 
ſind mit Perſonen gefüllt, welche im 
Freien ſchlafen. Alle Arten von 
Kutſchen undKarren ſind in Benutzung 
genommen worden, um in oder ſelbſt 
nur unter ihnen zu ſchlafen. 

Es wird beſtätigt, daß die Flotten— 
warte zu Valparaiſo das Herannahen 
der Erderſchütterungen zwei Tage vor 
ihrem Eintreten ankündigte, und die 
Zeitungen dieſe Ankündigung einen 
Tag vor dem Eintritt der Kataſtrophe 
brachten. 

Santjago iſt telegraphiſch noch im— 
mer von allen anderen Theilen Chiles 
ſogut wie völlig abgeſperrt; nur eine 
proviſoriſch angelegte Linie nach Los 
Andes arbeitet; dieſe hat aber mit den 
europäiſchen Kabeln Verbindung. 

Der Gouverneur bon Balparaifo 
hat in feinem amtlichen Bericht an den 
Präfidenten ihn eindringlich er- 
Jucht, noch mehr Truppen zu fenden. 
Diefe find bereit in Eilmärfchen aufs 
gebrochen. 


Serner meldet der Gouverneur, daß 
er Nothichuppen an der Brazil Xpe. 
zur Unterbringung obdachlofer Yamis 
lien errichten ließ. Er fhäkt, daß die 
Quantität Lebensmittel, melde jich 
auf dem Weg nad) Balparaifo befinden 
oder noch dort vorräthig find, einen 
Monat reichen wird. Der Waffer- 
borrath jedoch ijt infolge ber Zer- 
ſtörung der Waſſerwerke ſehr knapp. 
Das einzige Licht, welches Valparaiſo 
jetzt Nachts hat, wird durch die bren— 
nenden Gebäude geliefert! Großen 
Schwierigkeiten begegnen die Behörden 
Valparaiſos auch mit der Pflege der 
Verwundeten, da ſo ziemlich alle Apo— 
theken zerftört find, und das Eintref- 
fen mebizinifcher Vorräthe auf dem 
Waflerwege nicht fo fchnell geht. 

Ohne Zweifel werden noch mehr 
dlüchtlinge aus Walparaifo nad 
GSantjago (40 Meilen entfernt) fom- 
men, — und boch haben die. jchon hier 
Befindlichen nicht genug Raum und 
fönnen nicht genug Lebensmittel er- 
halten! Auch geftaltet fich die Be— 
leuchtungs⸗ und die Brennmaterial- 
frage immer bebenklicher; Kohle fann 
wegen ber Zerrüttung des Bahndien- 
ftes gegenwärtig gar feine nach Sant- 
jago gebracht werden. Das jind 
ſchlimme Ausſichten. 

Dabei herrſcht noch immer große 
Ungewißheit darüber, wie es in vielen 
anderen Gegenden Ehiles ſteht! 

Zu Limache ſind 200 Leichen be— 
erdigt worden, aber 100 konnten noch 
nicht beſtattet werden. Limache und 
auch San Franzisko ſind faſt voll— 
ſtändig zerſtört. 

Santjago de Chile, 21. Aug. Die 
Zelegraph- und aud) die Telephonver- 
bindung mit Valparaifo ift mieberher- 
geellt, ma8 den Behörben ihre Aufgabe 
erleichtert. Allem Anfchein nach weiß 
man no immer niht3 Be: 
ftimmtes über die Zahl der Umge- 
fommenen in Valparaifo; die bortigen 
Behörden erwähnen nur, daß 60 Lei- 
chen bis jebt auß den Trümmern gezo⸗ 
gen worden ſeien, und die Zahl der 
Verletzten ſehr groß ſei! Flücht⸗— 
linge aus Valparaiſo aber bleiben 
darauf beſtehen, daß die Zahl der Um⸗ 
gekommenen ungefähr ſo groß ſei, wie 
ſie heute früh angegeben wurde. 

Einige Berichte beſagen auch, daß 
Valparaifo fogut mie völlig 
zerſtört ſei, da faſt alle äuſer, 
welche noch ſtehen — find, nies 
bergeriffen werben müßtex! 

Einer der Reifenden, die in Sant- 
jago eintrafen, befagen, va allein in 
dem Theil von Balparaifo, welcher als 
„Hafen“ befannt ift, mehr ala 500 
Menſchen getödtet, und 800 verlebt 
wordenſeien. 

Ein Ambulanzzug mit ärztlichen 
Vorräthen und mit Medizinſtudenten 
welche ihre Dienſte als Freiwillige an⸗ 
geboten waben, iſt von hier nad) Val⸗ 
paraifo abgegangen. Auch nach anbe- 
en betroffenen Städten werben Nah- 
tungsmittel und Mebizin aefanbt. 

Die michtigeren Finanzhäuſer von 
Santjago treffen Vorſichtsmaßnahmen 
gegen eine Finanzpanik. 

Inmitten der Noth und des Elends 
ereignete ſich ein komiſcher Vorfall. 


Eine Abtheilung Landjäger, welche ſich 


auf dem Ritt nach Valparaiſo —— 
machte unterwegsHalt, um Erfriſ 
gen einzunehmen, — aber bald n ben 
fie abgefeffen waren, riffen ſich die 
Pferde 108 und rannten alle nad Bal- 
paratfo zu, fobaß die Lanbjäger ge 
mungen waren, entweber auf Schu- 
er Rappen ober mit ben erjten bes 
ften Gefährten, bie fie auftreiben konn⸗ 
ten, ben Reft des Weges nac) Valpa⸗ 
raifo zu machen! 
—— der Korreſpondent obige 
peſche zur Abſendung N 
era tterte ein neuer Erdſioß das Ge⸗ 


Br ‚de Shile, —— 20. 


Chicago, Dienſtag, den 21. Auguſt 1906.-5 Uhr⸗Ausgabe. 


ſpielten ſich am öffentlichen 1 Schlacht: | 
bau3 dahier und am FFleifchmarkt in- 
folge der Erhöhung der FFleifchpreife 
ab, und die Truppen mußten zur Wie— 
berherftellung der Ordung aufgeboten 
merben! 

Später fam eine Bewegung beim 
Publitum in Gang, überhaupt fein 
Vleifch mehr zu faufen, bis der Preis 


Zalale Gefdyichte. 


Schlimm für Yuhaber von Aktien 
des Co-Operative Store. 


Weitere EEE entdedt. 


berabgefet fei. Darauf traf der Bürz | Advofaten, die mit an dem Bankerottver: 


germeifter Vorkehrungen, die Fleiſcher 
zu züchtigen. Er ließ Fleiſchdepots in 
verſchiedenen Stadttheilen errichten, 
wo Fleiſch zum regulären Preis ver— 
kauft wird. Uebrigens ſind die Preiſe 
aller Nahrungsmittel in die Höhe ge— 
ſchnellt; aber das Vorgehen des Bür— 
germeiſters wird wohl weitere Erpreſ— 
ſungsverſuche verhindern. 


„Hochmuth kommt vor dem Fall.«« | 


fahren theilnehmen wollen, gehen diefes 
Geichäftes verluftig. — Sind fehr erzürnt 
darüber. — Kern und die Stenslands. 


Hunderte der „Eleinen” Leute, bie 
ihre Erfparniffe in den Uftien des von 
Gten3land unternommenen Milmauftee 
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ge, die der Ginleger Eide urſprünglich 
anhängig gemacht hatte, und auf die 
hin Richter Gibbons die Geſellſchaft 
zur Maſſeverwalterin im Intereſſe 
Eides ernannte. Eide hat ſeinen bis— 
herigen Anwälten, der Firma New— 
man, Northrup, Levinſon «e Becker, 
den Laufpaß gegeben und L. D. Mas 
thias als Rechtsbeiſtand engagirt. 

Dieſe Handlungsweiſe hat ſeine 
früheren Anwälte inHarniſch gebracht, 
und ſie halten keineswegs hinter dem 
Berge mit ihrer Meinung. Es liege auf 
der Hand, erklären ſie, daß Kern ſich 
hinter Eide geſteckt und ihn zur Zu— 
rückziehung ſeiner Klage veranlaßt hat. 
Eide habe ganz aewiß nicht eine plöß- 
liche Anmwandlung von Liebe zu ben 
Aktieninadern o)er den armen Einle- 
gern gehabt. Sie, al3 ehrenhafte 
Advokaten, würden ſich dieſen 
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XNominationenzüchter Bryan: Saule Eier will ich nicht. — (für fihh)— Habe ohnedem genug. 
„Stimme. aus den Wolfen“: ‚„Wenn’s man wahr it.“ 


Inland. 
Frachthantirer ſtreiten. 


Avbe. Co⸗operative Store angelegt ha— 
ben, werden nicht nur ihre Anlagen 
einbüßen, ſondern müſſen ſich auch 


Duluth, Minn., 21. Aug. Ein Streik noch darauf gefaßt machen, zur Abtra— 


von 300 Frachthantern iſt jetzt hier 
im vollen Gange. Die Ausſtändigen 
verlangen 35 Cents die Stunde, eine 
weitere Lohnerhöhung für gewiſſe 
Stunden, und Anerkennung der Ge— 
werkſchaft. Wie es heißt, will die 
Northern Pazifikbahn von letzterer 
durchaus nichts wiſſen, während ſie 
für die Hantirung der Fracht an ihren | 
Booten 35 Cents die Stunde zu zah- 
len erbötig ift. 
Eifenbahyn und Erutearbeiter. 


Portland, Dreg., 21. Auguft. Wegen 
des dringenden Bebürfniffes nad 
Erntearbeitern im Nordmweften hat fich 
die Northern PBazifitbahn entfchloffen, 
ermäßigte Fahrpreife vom Dften, reip. 
mittleren Weiten, nach allen Plägen in 
Dregon und Wafhington zu bemilligen 
Bon heute an tritt die Ermäßigung in 
Kraft; fie gilt aber nur für Partien 
bon je 20 ober mehr Perfonen, und 
nur in Täagfupees. 


£ofalberidht. 
Qrbeit für den Koroner. 


An Alhland Ave. und 14. Str. fiel 
geftern Nachmittag der 34jähr. Fuhr⸗ 
mann Frant Findler von einem Ablie— 
ferungswagen unter deſſen Rärder. 
Der Verunglückte, der einen Schädel— 
bruch erlitt, fand Aufnahme im Coun- 
tn-Hofpital. Dort ift er heute Morgen 
geftorben. 

Der Graveur Nakob Bierbaum, 
Nr. 432 Afhland Abe., verlegte fich vor 
zei Wochen an einem Glasfcherben 
die Hand. E38 trat Blutbergiftung 
hinzu, die heute im St. Marien-Hofpi- 


tal feinen Tod berbeiführte. 


Der 55jährige Thomas Meegan 
ftürgte geftern Abend von ber hinteren 
Veranda feiner im Haufe Nr. 3650 
Rhodes Ape. gelegenen Wohnung ab 
und erlitt einen Schäbelbrucd, dem er 
bald nad} feiner Einlieferung im Mer- 
chhofpital erlegen ift. 


Das Better. 
Ghicago und Llmgegend Abend und more 
gen regneriih und Bi: —5 weſtliche, ſpater 


ze und u: Heute Ubend und morgen 
+ im — und in den zentralen > 
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tübler — —— 
; morgen regne er im 
bieteß: wech er fpäter nördliche Winde, 
Wiston fin: Heute Übend und mörgen regneri 
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gung der Schulden des Unternehmens 
beizutragen. Dieje neue Entmwidlung 
der Dinge rief begreiflichermeife auf 
der Nordmeitfeite Heute nicht geringe 
Aufregung hervor. Die Aftieninhaber, 
viele von ihnen Arbeiterfrauen, bie 
durch den Rabatt, der den Aktien be- 
ſitzenden Eintaufern gewährt wurde, 
angelockt wurden, werden je nach der 
Zahl ihrer Aktien beſteuert werden. 

Der Co-Operative-Laden wurde in 
Newark, N. J., mit einem Stammka— 
pital von 8500,000 inkorporirt, das 
aus 50,000 Zehn Dollar-Antheilfchei- 
nen beitand. Die Antorporationdpas 
piere bejtimmten, daß jeder Inhaber 
nicht mehr als 100 Aktien bejigen 
dürfe, damit auf diefe Weife möglichit 
viele Iheilnehmer gewonnen erben 
fönnten. 


Ueue Sälfbungen entdedt. 


Neue Wechlelfälfhungen zum Bes 
trage von $25,000 wurden heute bon 
Hilfs - Staatsanwalt Barbour ents 
dedt. E3 wurde feitgeftellt, daß das 
Anleihefonto von Morris Drosbomiß, 
das in den Büchern auf $37,000 ange> 
geben ift, aus $12,000 guten und 
$25,000 gefäljchten Wechjeln befteht. 

Die Angriffe auf den fehon oft in 
Verbindung mit dem Banklrad ge— 
nannten Anwalt Jakob J. Kern häu— 
fen ſich, und neuerdings wird die Be— 
hauptung aufgeftellt, daß er am Sam= 
ftag vor der Zahlungseinſtellung des 
Inſtituts — 000 aus der Bank ge⸗ 
zogen habe. Kern erklärt, daß Bank— 
prüfer Jones mit feiner Behauptung, 
daß er der Bant $41,2000 fehulde, ei= 
nen ganz gehörigen Bod geſchoſſen 
habe. „Ich hinterlegte 338,000 in Gi- 
&erheiten, jagt er, „für eine Anleihe 
von $25,000, demnach ſchuldet bie 
Bank mir noch $13,000. Herr ones 
ſcheint eben den gefälſchten $15,000 
Wechſel mitgerechnet zu haben, von 
dem ich keine Ahnung hatte, bis die 
Bank gefchloffen wurde.“ Der Bant- 
prüfer ertlärte auf Befragen, daß er 
feine Eintragung entdedi habe, die da- 
rauf hindeutet, daß Kern Befagte 
$65,000 erhalten bat. 


Unter einer Dede? 


Die Entlaffung der „Chicago Title 
& XTruft Co.“ ala Mafjeverwalterin 
bat meitere Belhulbigungen, - daß 
Kern, Theodor Stensland und Maffe- 
perwalter eher unter einer Dede 
Paten, zur Folge ge. Die Entfchei- 

ng Richter Walter, daß die Ernen- 
a der Gefellichaft ſeitens Richter 
en eg 


au machen fei, ber 
der Alge 


Thändlihen Treubrud) nicht 
Weiteres vefallen Iafjen. 


Angriff auf den Staatsauditeur. 


Dann wendet fih Anwalt Newman 
bon der Firma gegen den Generalan- 
malt Stead und gegen Gtaatzaubdi- 
teur MiCullougb, die fi einer 
ſchmählichen Pflichtvergeffenheit ſchul⸗ 
dig gemacht hätten. Das thatenloſe 
Zuſchauen des Staates bedeutet für die 
Einleger, behauptet Herr Newman, ei— 
nen Verluſt von 5100,000, und wären 
die Staatsbeamten eingeſchritten, wie 
das Geſetz es fordert, fo bliebe den 
Einlegern dieſer Verluſt erſpart. 


Fetzer entrüſtet. 


Maſſeverwalter Fetzer weiſt die Be— 
ſchuldigung, daß er mit Kern und 
Stensland unter einer Decke ſtecke, mit 
Entrüſtung zurück. Der Angriff auf 
ſeinen Rechtsbeiſtand Anwalt Weißen⸗ 


ohne 


bach zeuge von der niedrigen Geſin— 


nung der Ankläger, denen ihre Schmä— 
hungen in kurzer Zeit leid thun wür— 
den. Herr Fetzer wird nach ſeiner ge— 
ſtrigen Bekanntmachung mit Auszah— 
lung der Gelder an die Einleger am 
Freitag deginnen. 


Richter Gibbons Antwort. 


Eine ſcharfe Antwort auf die gegen 
ihn gerichteten Angriffe erließ geſtern 
Richter Gibbons, der bekanntlich auf 
Antrag Eides die Ernennung der 
„Chicago Title & Truſt Co.“ als 
Maſſeverwalterin vollzog und deswe— 
gen von vielen Seiten heftige Anfein— 
dungen hat erfahren müſſen. Am ver— 
gangenen Mittwoch, berichtet der Rich— 
ter, ſeien Hilfsgeneralanwalt Demp⸗ 
fen, Anwalt Neroman und ein Bertre- 
ter der Chicago Title & Truft Eo. zu 
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effe Eides rüdgängig zu Side urfprünglid) | effe Gibes tüdgängig zu machen, erles 
digt war. Nun bat Eide felber die Ges 
ſchichte durch Zurückziehung ſeiner 
Klage aus der Welt geſchafft, aber es 
iſt ungerecht, zu behaupten, daß irgend 
Jemand durch meine Ernennung einen 
Vortheil ergatterte, denn auf meine 
beſondere Anordnung hin hat die 
„Chicago Title & Truſt Co.“ dem von 
Richter Brentano ernannten Maſſever⸗ 
walter nichts in den Weg gelegt. Um 
ähnlichen Verwickelungen vorzubeugen, 
werde ich dafür Sorge tragen, daß die 
Regel eingeführt wird, daß kein zwei⸗ 
ter Maſſeverwalier in irgend einem 
Falle ernannt wird, ehe dem erſtge— 
nannten Mittheilung von der Zeit und 
dem Ort des Geſuches gemacht iſt.“ 
Verſammlung der Glaͤubiger. 

Eine gemeinſame Verſammlung des 
von den Gläubigern der Bank ernann— 
ten Ausſchuſſes wurde geſtern Abend 
in dem Gebäude der Schultz Piano 
Co. unter dem Vorſitz von Ald. Beil⸗ 
fuß abgehalten. Es wurde über die 
Nothwendigkeit einer neuen Bank in 
dem Diſtrikt, deſſen Mittelpunkt die 
verkrachte Staaisbank iſt, verhandelt. 
Die Ausſchüſſe werden morgen wieder 
mit dem Ausſchuß des Bankvereins 
eine Situng abhalten und fich den Be— 
fcheid auf ihre Bitte um Rath und 
Unterftügung bei der Gründung einer 
neuen Bant zu holen. Mafjevermalter 
Fetzer wurde bon den berireienen 
Gläubigern als ber einzig rechtmäßige 
Verwalter der Bank anerkannt. 


Derfolgung Stenslands. 


&3 follen nun Rundfchreiben in fpa= 
nifcher und portugiefiiher Sprade 
verfaßt und an Miffionare, Pflanger, 
Konfuln, Polizei» und Minenbebörden 
in CojtaRica, Ecuador, Venezuela und 
Nicaragua gefandt werden, in denen 
gebeten wird, auf den flüchtigen Bank⸗ 
präſidenten zu fahnden. 

— — — tz 


Berletzung des Spuckverbotes. 


Ein Arzt läßt den Fahrgaſt einer Elektri⸗ 
ſchen unter dieſer Anklage verhaften. 
Um ihm eine Lehre zu geben, ließ 

der Augen- und Ohrenarzt Dr. Edwin 

S. Antisdale, Nr. 103 State Straße, 

einen gemiffen R. H. Mitchell, angeb- 

lich einen Bruder des vor vier Jahren 
ermordeten Frl. Minnie Mitchell, un— 
ter der Antlage des ungebührlichen Be- 
tragens, meil er angeblih in einem 

Straßenbahnmwagen wiederholt auf den 

Boden gefpuct hatte, verhaften. NRich- 

ter Caverly jprach ben Angeklagten 

heute wegen Mangel3 an Bemweißmate- 
tial frei, und Dr. Antisdale wird fich 
morgen vor Richter Everett auf bie 

Anklage des ungebührfichen Betragend 

zu verantworten haben. 

Der Kläger behauptete, gefehen zu 
haben, wie Mitchell. mindeften3 zman= 
zig Mal auf den Boden einer Cottage 
Grove Ave.-Elektrifhen ausfpudte, fo 
daß Tich Tchließlich eine Lache Kautas 
baf bildete. Er erfuchte den Xnge- 
Hagten auf die Straße zu Tpuden, doc) | 
fehrte fich diefer niht an vie Mah⸗ 
nung und erklärte ihm, er könne ja 
weggucken, wenn es ihm nicht paſſe. 
Als fie ausſtiegen, ließ der Arzt Mit— 
chell dann unter der vorerwähnten An— 
klage verhaften. 

— — — — 


ſtam billig dazu. 


O. D. Fahrney hat das £ager der verfradh: 
ten Caſh Buyers Union erſtanden. 


Bekanntlich hatte Referent Frank L. 
Wean Herrn O. D. Fahrney auf deſ⸗ 
fen Angebot in Höhe von 515,700 für 
da3 Lager der verfrachten CafhBuyer3 
Union den Zufchlag ertheilt. Bundes- 
tichter Bethea hat heute den Hanbel 
beftätigt und die Gefuche der Anmälte 
einer Menge Gläubiger abgemiefen, die 
dahin lauteten, die Entjcheidung des 
Referenten, und zwar zu Gunften von 
Samuel 2. Winvernit, der $160,000 
bis $200,000 zahlen mollte, bei Seite 
ju fegen. Yarney hat jofort $20,000 
baar zu binterlegen; den Reft muß er 
por dem 30. September begleichen. 
MWindernit wollte erft die Rejtzahlung 
am 15. Oktober leiften. Aus biefem 
Grunde wurde Fahrneys Angebot vor: 
gezogen. Das Lager ift laut Inventur 
mit $250,000 bemerthet. 


— — — — — 
Die Wirren in Kuba. 


Havana, 21. Aug. Eine Abtheilung 
bon 300 „Landjägern" („Rurakes“) 
traf au3 dem Innern Kubas bier ein 
=> wurde nach der Provinz Pinar bel 

Rio gefandt, um die Landjäger zu ver= 


ihm gefommen nd hätten das Gefud | ftärfen, welche bort gegen die Rebellen 


eitellt, deB die genannte Gejelfchaft 
Fir den Staat3auditeur im nterefje 
der Gläubiger der Bank als Maſſever⸗ 
walterin ernannt würde, ba bieRecht3- 
giltigfeit der Ernennung des Mafle- 
verwalters Feher jomie feine erfte Er= | 
nennung der Gejellfchaft auf Antrag 
Eides angefochten würde. Wäre er auf 
biefen VBorfchlag eingegangen, erklärt 
der Richter, fo wäre der Vorwurf viel- 
leicht berechtigt, daß er die Intereſſen 
der Anmälte und der Gefellichaft zu 
fördern gefucht babe. Er mies ihn je- 
doch furzerhand ab mit der Begrün- 
dung, daß die Lage zu vermwidelt fei, 
um ein derartiges Vorgehen zu- redht- 
fertigen. Am nächften Tage war dann 
der Staat3auditenr auf Anrathen des 
Generalanmwalt3 fchon felber zu bem 
Entſchluß gekommen, die „Finger da⸗ 
bon zu laffen“. 
&3 war mir unmöglid,“ fährt 
Richter Gibbons fort, „diefeThatfacdhen 
der Deffentlichteit zu übergeben, che 
ber Antıag, bie 


operiten. 
fo ar find noch mehr — er⸗ 


Der Staat3- und Yuftigfefretär O’- 
Farrill, welcher auch ala jtellvertreten- 
der Minifter des Innern fungirte, hat 
abgedanft, mweil ihn Präfivent Palma 
bafür gerügt Hatte, daß er fich nicht 
mit ber Aufftandsbemegung auf dem 
‚ Raufenden erhielt. 


— Gebete werben nicht wirkfamer, 
wenn das Gebetbuch mit Silber be= 
ſchlagen iſt. 


Die Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
. BSO 
Kleine Anzeigen. 
Wer Urbeitöträfte verlangt, mer 
SE 
erreit feinen Smed durch Die „Rleinen | 


Here Minaiars" ber „Ubendpoß“ 


Staatskonventionen. 


Harmonie im republifanifehen, Feh⸗ 
de im demolratiſchen Lager. 


Der Bryan⸗Sullivan⸗Streit. 


Barter Kampf. zwifden beiden Saftionen 
in Ausfiht. — Die Eullom-£sute fügen 
fih ins Unvermeidlihde und — 
Shurtleff den Vorſitz. 


Springfield, XU., 21. Aug. — Ehe 
heute die republitanifche Staatston- 
vention zufammentrat, um Kanbida= 
ien für die Aemter des Staatsſchatz⸗ 
meijter3, des Superintindenten bes öf- 
fentlichen Unterrichtämefens und breier 
Iruftees für die Gtaatsuniverfitüt 
aufzuftellen, mwurbe allgemein je 
ftanden, daß Sprecher Yojeph ©. Eans 
non begeifterte linterftüßung feiner 
Bewerbung um die Präfibentfchafts- 
Kandidatur finden mürbe, und baf 
Shelby M. Eullom zur Miedererwäh- 
lung in den Bundesfenat empfohlen 
werben würde. Zweifellos wird auch 

| der DVermaltung de Präfibenten 

Roofevelt und ded Gouberneurd Des 
neen und den Dienften der Yllinoijer 
Kongrefmitglieder warmes Rob gezolt 
werden. 

Senator D. %. Berry mirb zum 
vorläufigen, Edward Shurtleff, Spres 
cher des Illinoiſer Abgeordnetenhau⸗ 
fes, zum dauernden Vorfiger erwählt 
werben. 

Die Hite ift Heute Hier außerorbents 
lich drückend. 


Ein Bild vollkommener Harmonie 
bot die heute in Springfield eröffnete 
Staatskonvention der Republikaner 
dar, Dank einem noch geſtern Abend 
zwiſchen den Deneen⸗ und den Cullom⸗ 
Leuten getroffenen Abkommen, durch 
welches der letzte Stein des Anſtoßes 
beſeitigt wurde. Culloms Anhänger 
ſchickten ſich in das Unvermeidliche und 
erklärten ſich mit der Abſicht der De— 
neenpartei, Edward D. Shurtleff zum 
dauernden Vorſitzer des Konbents zu 
machen, einverſtanden. Sie hatten die 
Ehre des Präſidiums dem Staats- 
ſenator Orville F. Berry zugedacht, da⸗ 
mit er eine Rede halten könnte. Da 
Berry u als vorläufiger na = 

t bat, feine Rebe vom Sta- 
— und noch dazu zuerſi, ſo 
gaben ſeine Freunde fich nach mehr- 
ſtündigem Parlamentiren ſchließlich 
damit zufrieden, daß ihm die vor—⸗ 
läufige und Shurtleff die dauernde 
Präſidentſchaft übertragen würde. 


Smulskis Ausſichten. 


In der Amtswohnung des Gouver⸗ 
neurs fand geſtern Abend eine Be— 
rathung von Führern aus 42 Coun⸗ 
ties über Staatskandidaten ſtatt. 
Gouverneur Deneen ſprach über Hrn. 

| Smulstis öffentliche Laufbahn in Chi- 

| cago und theilte den Anweſenden mit, 
daß Smulgfi dort eine große perſön⸗ 
liche Gefolgſchaft habe, daß er im 
Jahre 1905 als einziger Republikaner 
zum Stadtanwalt gewählt worden ſei 
und das republilaniſche Tidet in Eoof 
County im November bedeutend flär- 
ten und andere Kandidaten möglicher: 
meife mit durchziehen würde. In ähn⸗ 
licher Weife jprach der Gouverneur 
über Francis G, Blair. 
werben infolge bdiefer Worberathung 
minbeftend 40 Counties für Smuläti 
al3 Kandidat für Staatsfhagmeifter 
bei der erften Abftimmung eintreten 
und für Blair al3 Superintendent bed 
öffentlichen Unterrichtsmefend, fo daß 
das Deneen-Programm bollitändig 
durchgehen würde. 

Cannon wird indoffirt. 

Der Konvent wird Kofeph ©. Can» 
non ala Präfidentfchafts- Kandidaten 
im Xahre 1908 wahrfcheinlich einſtim⸗ 
mig empfehlen. . 

Der zum vorläufigen Vorfiger ges 
mählte Senator Berry fprad} in feiner 
Rede hauptfächlich über nationalefzra= 
gen, bejonber3 über den Zolltarif und 
das SKtorporationöwefen. Er erflärte, 
daß die Goldwährung und ber Schub: 
zoll allen Beinohnern des Landes zum 
Segen gereicht hätten. Das Korpora- 
ttonsmwefen bebürfe der Regelung, bod) 
nur ſeine ſchlechten Eigenſchaften ſoll⸗ 
ten zerſtört, die guten aber gefördert 
werden. Die Beſtrebungen der Demo— 
kraten, die Frage durchVerſtaatlichung 
zu löſen, gingen in der Richtung zum 
Sozialismus und zur Revolution. 

Republitaniiche Platform. 

Die. Platform proflamirt unter 
‚Hinweis auf den Wohlitand des Lan- 
de3 auf’3 Neue die Anhänglichleit der 
Partei an ihre Grundprinzipien, und 


die in der nationalen Platform * — 


ar ee er 

ei an ofu 
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ſches Kapital. * behauptet aber nicht 

daß ein beftimm Ütarif von end» _ 
lofer Dauer Kar müffe, —— iſt je· 
derzeit zu Aenberungen bereit, fjobalb 
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Mem Geſchlem. 


Koman von A. Henke‘ 


(39. Fortjegung.) 

Ernüchtert richtete er fich auch jeht 
auf. Die Heine Uhr por dem Spiegel 
Ichlug Zehn — die Zeit der Spredj- 
ftunde war borüber. Nun fam Keiner 
mehr. Ober doch? Eine fremde Stimme 
wurde draußen laut, der Hausmwirth 
entgegnete. — — Eine Beltellung? 

Meifter Behrleins fahler, runder 
Schädel ſchob ſich durch die Thür— 
ſpalte, ſeine rothe Hand folgte. n 
Brief, Herr Doktor! Von dem da drü⸗ 
ben. Antwort wär' nicht nöthig.“ 

Haſtig riß Hans Rödern das 
Schreiben auf und überflog die weit— 
läufigen Zeilen: 

„Werther Herr Kollege! 

„Von glaubwürbiger Geite in 
Kenntnif gefeht, daß Sie der Er- 
werbung meiner Anjtalt nicht ab» 
geneigt fein würden, jobald ich mich 
pon der Praris zurüdziehe, geitatte 
ich mir hierdurdh die Bitte, ſich 
innerhalb vierzehn Tage mir gegen- 
über definitiv über Ihren Entfehluß 
äußern zu mollen, da ich jpäter 
andere NRefleftanten berüdfichtigen 
muß. 

Ergebenft 

Dr. Bauer, Geh. Medizinalrath.” 

Zangfam flatterte das Blatt zu 
Boden. Nun galt kein Zaubern, fein 
Siewanten mehr — die Stunde der 
Entfcheidung war da. Und einmal no 
tangen zivei gegnerifche Gemalten um 
die Herrjchaft über die Seele bes Man- 
ned. 

Zapfer und treu! Was Hatte ihn 
geftern mider feinen Willen gezimun- 
gen, die Augen des Mädchens zu 
fuchen, als das Wort fiel? Geſchah 
es in unwillkürlichem Gedenken an 
jene ungezählten Gelegenheiten, wo ſie 
ihn aufgerichtet und ermuthigt hatte, 
wo eine Andeutung ſeinerſeits genügte, 
um volles Verſtändniß ſeines Gedan⸗ 
kenganges, Bereicherung und Erweite⸗ 
rung ſeines Ideenkreiſes zu finden? 
War es ein Sicherinnern ihres feinen 
Empfindens geweſen, das ihre Stim— 
mung ſtets in dem Akkord ſchwingen 
ließ, der die ſeine ergänzte — ihrer 
ſchalkhaften und doch ſo keuſchen Zärt⸗ 
Yichfeit, die ihn ein Herz voll jehnfüch- 
tiger Wärme mit fich heimtragen ließ, 
wenn er bon ihr ging? — — Zapfer 
und treu! Nie ließ jie eine Klage über 
die eigenen Verhältniffe laut werben. 
Und fie trug jehwer. Wenn er e3 nicht 
längft aus dem umlaufenden Klatfc 
wußte, hätten e3 ihm bie verarbeiteten 
Hände jagen müffen, der jorgenbe 
Blid ihrer Augen, wenn fie ji un- 
beobachtet glaubte. 

Iapfer und ireu.... Für ihn hieß 
das: verzichten — auf einen reichen 
Mirkungskreis, Anfehen und Bejig, 
auf die ganze vielfeitige Macht, jeine 
Verfönlichkeit durchzufegen, die dem 
Befigenven zu Gebote fteht. Dann 
blieb er fernerhin der unbeachtete An- 
fünger, der zujehen mußie, wie ein 
Anderer das erjtrebte Feld mührlos 
an fi) brachte. Eines Tages mürbe 
er achen, ein Befiegter — irgendmwoh:n, 
wo die Tragifomddie fruchtlofen War 
ten3 von Neuem beginnen fonnte. 
Nein! Sc viel GSelbjtperleugnung 
war nicht don ihm zu verlangen! 
Sollte er für die Aufmallung einer 
einzioen Stunde ein ganzes Leben 
Yang büßen? Denn wenn der finnver= 
wirrende Hauch jenes blüthendurchbufs 
teten Yuniabends nicht gemwejen märe 
— feine Gedanken ftodten, er that 
einen tiefen Athemzug. Ah, fort da= 
mit! 

Er dachte doch auch nicht nur an 
fi! Hatte nicht fhon in dieſen kur— 
zen Wochen die von den Berhältnifjen 
ihnen aufgezwungene Heimlichkeit 
Mißverſtändniſſe und Trübungen 
zwiſchen ihnen heraufbeſchworen, und 
empfanden ſie nicht Beide das Pein— 
liche dieſer Lage? Durfte er über— 
haupt einem geliebten Mädchen zu— 
muiben, jahrelang geduldig auszuhar- 
ren um einer Zukunft willen, die fi) 
möglichermweife farg und entfagung3- 
reich gejtaltete? Würde fie ihm nicht 
jpäter folden Egoismus zum Vorwurf 
machen? Nein, wenn er ihr entjagte, 
geichah eZ ebenfo qut um ihretmwillen. 
Meib Gott, daß es ihm fchwer wurde! 
Uber mer begrub nicht einen Jugend⸗ 
traum?! alt ein Yeber muß dem 
Leben auf folche Weije zahlen, was e3 
ihm gemährt. 

Das Alles mollte er ihr außeins 
anderjegen — heute noch! Ye rafcher 
das Ende fam, um fo beffer. Freilich, 
fie ahnte jo gar nichts — mie fie e3 
aufnehmen würde! Als Student war 
er einmal ungejehen Zeuge einer ber= 
artioen Szene gemejen. Mel ein 

-Gturm bon Bitten, — und lei⸗ 
denſchaftlichen Vorwürfen das geweſen 
war! Damals hatie er ſich gelobt, 
ſich niemals einer ähnlichen Lage auß- 
zufegen. Und nun ftand ihm das 
Gleiche bevor! Aber jhließlich mußte 
fie feine Vernunftgründe mürbigen. 
An Gedanten wiederholte er fich alle 
Erwägungen diefer Stunde — ja, ba 


" plieb nirgends eine Lüde. Nun hieß 


ed, nur nach einer Gelegenheit zu un= 
geftörter Ausfprache Juden. — —- 
„Sie mollen aljo unter feiner Yes 
dingung, Herr Levohr?" Magdalene 
hatte die Hand bereit# auf bie Klinte 
ber Zadenthür gelegt und mieberholte 
um legten Male ihre Frage, obgleich 
die von deren Zwedlofigteit im Bor: 
aus überzeugt war. 
Der Günter fah an ihre vorüber. 
n? Menn’s = —— 
Willen gethan wär', würde m 
rn Rn eine Million verfchaffen. 
a8 Geld ift rar. Deber braucht's, 
-und Seiner bat’3.” 
“Und bo hat ber Herrenthaler 
Fabrikant atoei Ropitaliften gefunden 
— bu “ 


e! 
„Was jagen Sie mir ba! ft bie 
Kae überall Bi 
Sie himmelhohe Schlöte und 
bie großen, Majdhinen. raſſeln 


und braufen, und das Geld TYäuft 


Ihnen zu. Denn warum? Gs im: 
ponirt den Leuten! Aber die,Land= 
mwirthichaft“ — — Er machte eine 
komödienhaft ſchmerzliche Gebärbe. 
„Alſo nicht!“ Bedrückt blickte ſie zu 
Boden. Sie hätze fich’3 ja jagen fün« 


«nen, daß Lenohr nicht auf bloges Zu= 


reden hin einen faft jicheren Beſitz wie— 
ber aus ber Hand lafjen würde! Ein 
Körncen Wahrheit bargen feine Worte 
ja aud. Sie felbft hatte erft por fur- 
zer Zeit das Jmponirende einer folchen 
Arbeitszentrale empfunden, dagegen 
fam ihr fchlichtes Ihätigkeitsfeld nicht 
auf. 3 blendete nicht, da& war e3. 

Zangfam ging fie die Straße ent- 
lang, zum Dorfe hinaus. Gie mußte 
erft mit ihrer Muthlofigteit fertig mer- 
den, ehe fie heimfehrte. So hell, jo 
förmlich jauchzend ftrahlte die Som- 
merfonne, und die Zufunft breitete fich 
doch jo trübe vor ihr aus, Ringdum 
lagerten die Schatten, felbft ihr heim- 
liches bischen Glüd bebrohten jie jeßt. 
Geftern in Tiefenborn — ma3 nur 
war es geweſen? Noch vermochte fie 
es nicht, in feite Begriffe zu faffen, e8 
blieb ein gejtaltlojes Etwas, das ihr 
die Bruit beengte, 

„n Tag, gnädig Fräulein!“ 

„Buten Tag, Frau Martin!“ 
nidte der vorübergehenden 
freundlich zu und fchritt meiter. 

„Tag, Tag!“ Zwei kleine Buben 
unterbrachen das Spiel auf der Straße 
und reichten ihr die Händchen. Sie 
ſtrich mechaniſch über die Flachsköpfe 
und ging vorwärts.... 

So ſprunghaft ungleich hatte ihr 
ſein Weſen geſchienen, nicht der offene, 
ungeſtüme Hans, den ſie kannte und 
liebte. Etwas krampfhaft Verhehltes, 
Scheues — nein, ſie kam zu keinem 
Ende, ſo viel ſie auch grübelte. Und 
ſie mußte überhaupt umkehren, ein 
Genuß war das Wandern auf der ein⸗ 
ſamen, ſonnigen Chauſſee ohnehin 
nicht. Aber ſtatt deſſen blieb das 
junge Mädchen ſtehen und ſchattete die 
Augen mit der Hand. Dort, wo die 
Pappelreihe begann, ging Jemand, er 
näherte ſich — er war es! Er kam — 
und Alles war gut! 

„Welch ein Zufall, daß mir ein. 
ander hier begegnen, Hans!” 

„a, allerdings“ — er fahte ihre 
Hand und ließ jie rafch wieder fallen 
— drüben auf dem Feld arbeiteten ja 
Leute — „gewiß, daß wir ung fo tref- 
fen — ich mollte Dich ohnehin auf: 
ſuchen.“ 

„Wirklich? So konnte es auch nicht 
zwiſchen uns bleiben.“ 

Ihn mußte wohl die Sonne blen— 
den, hartnäckig hielt er die Augen auf 
die Chauſſee geheftet. „Nein, ſo kann 
es nicht bleiben.“ Er ſtockte. Es war 
doch furchtbar ſchwer dieſen ver— 
trauenden Augen gegenüber! 

Sie achtete nicht auf ſein ſeltſames 
Gebahren. „Gewiß, Hans, ich habe 
Dir nichts nachgetragen. Du warſt 
ein bischen zu vorſchnell mit Deinen 
Hoffnungen, fo traf Dich die Enttäu- 
fung um fo härter. Aber Du mirft 
darüber hinwegtommen, darum ift mir 
gar nicht bange,. Denn fieh mal, wer 
fo viel Können, fo viel Gefundheit und 
Kraft fein eigen meiß, der ringt fi 
auch ohne fremde Hilfe empor, ber 
braucht feinen Anderen, der ihn auf 
feine Schultern hebt. Du biit doch 
ein Mann, Hans, mas willit Du denn 
no? Und das bischen Warten — 
ach, da3 Leben ift ja fo lang, Du halt 
fo unendlich viel Zeit por Dir, mwillit 
Du da. wegen ein paar berlorener 
Wochen ungeduldig werden?“ 

Er biß die Zähne zufammen. Wie 
fie zu ihm auffah, an ihn glaubte! 
Aber nicht mehr fehwanten, um Got- 
tes willen nicht! E3 ging um feine 
Zukunft! „Diefe paar Wochen, tie 
Du es nennft, jind unmiederbringlid). 


Schuppiges  Erzema 
am ganzen Förper 


— — 


Hautausſchlag auf der Bruſt, und Geſicht 
und Hals brachen aus — Schuppen 
und Kruſten bildeten ſich — Jowa Da⸗ 
me hatte großes Vertrauen in die Cu⸗ 
ticura Heilmittel für Hautkrankheiten. 

——————— 


Gine weitere wunderbare 
Heilung durch Cuticura 
— — 


„IH Hatte einen Ausſchlag auf meiner 
Bruſt und dem Körper, der ſich nach oben 
und unten ausbreitete, ſo daß mein Hals 
und Geſicht ausbrachen; auch meine Arme 
und Beine bis zu den Knieen. Zuerſt glaubte 
ich, es ſei Hitausſchlag. Aber bald bildeten 
ſich Schuppen oder Kruſten, wo der Aus: 
bruch war. Anſtatt einen Arzt zu holen, 
taufte ich eine vollſtändige Behandlung der 
Cuticura-Heilmittel, in welchen ich großes 
Vertrauen ſetzte, und alles ging gut. Ein 
Jahr. oder zwei ſpäter trat der Ausſchlag 
wieder ein, nur ein wenig mehr nach unten 
aber ehe er ſich ausbreiten konnte, kaufte ich 
wieder die Cuticura-Heilmittel und ges 
brauchte ſie bis die Ye Mer par. 
E8 find jegt fünf Jahre her, jeit dem legten 
Unfall und das Leiden ift nicht wiedergefehrt. 
Ih nahm ungefähr drei Flafchen des Eutis 
eurasRefplvent, weiß aber nicht, wie viel bon 


Sie 
Frau 


„der Seife oder Salbe, da ich jie immer an 


— babe; vielleicht ein halbes Tugend von 
jedem. 

„Ih beichlog einen Werfud mit den Cuti⸗ 
surasheilmitieln zu machen, als ich V wel⸗ 
che Wirkung Ihre Behandlung von Eczema 
auf einen Säugling einer Nochbarin aus⸗ 
übte. Die Mutter nahm das Kind zu bem 
nähften Doktor, aber feine Behandlun Belt 
nit. So faufte fie das Guticurg « Mitte 
und beilte es damit, WIs fie die Euticuras 
Mittel zu Eure begannen, war ihr Ges 
Im jhredlih durd) Wunden entftelit, aber 
ie wurde vollftändig kurirt, denn ich ſah das 
Kind als es fünf Sabre alt war und bie 
Mutter erzählte, dag das Eczema ſich nie 
wieder eingeftellt hat. Ych habe mehr Ber: 
trauen im bie Euticura » Mittel fiir Haut⸗ 
krantheiten, als in allen anderen. Adhtungss 
vol Emma €. Wilfon, Biscomb, Aowa. 1. 
Dftober 1905." 

Uftänd 
2 jeden ige äußerlide und Innerliße ee 


von Binbbeir et vum Al 
u 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 21. Auguit 1906, 


Der Geheimrath fteht im Begriff, einen 
Nachfolger heranzuziehen. Der hat 
dann don vornherein gemonnenes 
Spiel.“ 

„Einen Fremden fürchteit Du?” 
Sie lachte nedend. „Hans, fei ein 
wenig eitler. So viel Beſcheidenheit 
haſt Du nicht nöthig. Wenn Dir 
Dein Onkel das Kapital unter keiner 
Bedingung geben will! — — 

„Über ich kann es ja haben, jeden 
Tag!" brad) er nun aus. „Ic könnte 
es ichon heute in Händen hälten, mit 
bem Geheimrath abjhließen, mit einem 
Dort: am Ziele fein, wenn nicht ein 
Hindernig“ — — 

„Run?“ 

Daß ihm das Herz fo unfinnig 
Schlagen mußte! Er mar doc} felbit 
das Opfer der Verhältniffe! 

„Gine Yedingung, die Du erfüllen 
fannjt — möchtet?” 

Gut, fie wollte es! Wozu alfo no 
Strupel? Allein troßdem war fein 
Ion unficher. „Ya, wenn — wenn ic 
eine Verbindung nad feinen Wünfchen 
ſchließe“ — — 

Eine ſtumme Pauſe. Er ſah nicht 
auf, auch fo fühlte er: fie hatte begrif- 
fen — Alles! Nun würde der Sturm 
fommen, die Vorwürfe, die Thränen 
— unbehaglich jentte er den Kopf tie= 
fer, fchließlich ging er vorüber wie alle 
Stürme. 

Aber e3 blieb ftill — zwei — drei 
Athemzüge lang. Und dann hörte er 
ihre Stimme, ganz ruhig — nur jelt- 
fam hell und yo: „Nein, es tft fein 
Hinderniß mehr im Wege, Herr Dot 
tor Rödern, der Staufpreis Tann zu 
jeder Stunde gezahlt werden!” 

Er zudte zufammen. Da — — 
„Leni, begreife doh! Auch um Dei- 
netwilfen” — — Er verftummte, Sie 
hatte fein Wort gefprochen, nur mit 
einem einzigen Blid abmehrend bie 
Hand erhoben — und Hans Rödern 
Tentte die Augen. 

Als er wieder emporfah, war er 
allein. ern von ihm, auf der fons 
nenalühenden, jtaubbededten Lands 
ftraße, wandelte einfam die Mädchen 
geitalt dahin, feiten Schrittes und 
hodaufgerichtet. Kein Laut, feine Be- 
mwegung hatte dem Manne verrathen, 
tie tief Die Wunde ging, die er ihr ge- 
Tchlagen hatte. 

Nun tonnte auch’er gehen, als Sie— 
ger dem erjtrittenen Glüd entgegen. 
Aber er that e8 mit zu Boden gemens 
deten Augen — mie ein Gerichteter! 

Magpalene hatte das Dorf micder 
erreicht. Da fpielten noch die beiden 
Tlachstöpfe im Sand. Frau Martin 
fhüttete im Hofe den grasgefüllten 
Korb aus, den fie vorhin auf dem 
Rüden trug. Die Hühner gaderten — 
im flachen Bachbett matjchelten die 
Gänfe, und dort drüben flatterte weiße 
MWäfche auf der Leine — Alles nicht 
anders, wie vor einer Stunde. Und 
die Dorfleute grüßten fie in ebenfolch 
freundlih aleichgiltiger Weife mie 
font. — — Ulfo war ihr innerlich 
etwas zertriimmert, das ihrem Dafein 
Märme gefpendet, ihrem Wege geleuch- 
tet hatte.... Der lag nun duntel 
por ihr, ein ganzes Leben Hindurd). 
Ein Tag wie der andere, voll rajtlofer 
und doch vergeblicher Arbeit — fie 
würden ja aus dem Haufe müffen! Die 
Nächte von Sorgen erfüllt, die den 
Schlummer jcheudten.... 


Und zu alledem im unterften Grund 
der Geele eined, das todt fein mußte 
und doch nie jterben würde.... Die 
tlingende Schönheit eine? Maitages 
batte e8 geboren, in fonnigen Stunden 
vol! drängenden Merdend ermuchs 
feine geheimnißvolle Blüthe — bis der 
Sturm fam und feine Krone brad). — 
Aber die Wurzel in der Tiefe blieb 
und träumte noch immer ben alten 
Iraum bon der Frucht, die einft Dro- 
ben reifen follte.... 

Lore fam der Schmweiter entgegen, 
als fie, heimfehrend, das Wohnzimmer 
betrat. „Dein Gang mar vergebens, 
nicht wehr?“- 

Verftäandniglos fah ihr Magdalene 
einen Moment in’3 Geficht. Ya fo, fie 
war ja bei Zerohr gewefen! „Natür- 
lich vergebens!” 

Lore ging an den Stidrahmen zu= 
rüd, „sch Tonnte mir’3 denten.“ 

Leni ftarrte unverwandt auf Die 
meiße Rechte, die ruhelos die Nadel 
hbandhabte. Auf und nieder — immer: 
fort. „Hör mal“, fprad fie plöglich 
heftig, „wozu quälft Du Di auf 
folche Weife! Was fommen fol, läßt 
fi ja doch nicht aufhalten.“ 

„Aber Leni!“ Lores Augen wurden 
weit vor Erftaunen. „Haft Du nicht 


jelbjt den ganzen Vormittag unabläflig | 


gearbeitet?“ 

„Am Bormittag? a gewiß!” 
Lagen denn nicht Jahre zwifchen dies 
fen Morgenftumben und dem Yet?“ 

„ran ift wieder hier gemefen“, be= 
gann Zore nach einer Weile abermals. 
„Papa hat ihn nicht angenommen.“ 

„Rein. Er hat jeboch auf irgend 
eine MWeife erfahren, daß Papa früher 
mit Zandrath von Hutten intim bes 
freunbet war, und meint, da biefer 
auch mit dem Direktor der Bahngefell- 
ſchaft bekannt ift, würbe er fi viel- 
leiht zu einer MWermittlung bereit 
finden laſſen.“ 

Der Schatten eined Lächelns_ging 
über Leni? Züge, „Dntel Heino!“ 
Tage voll Tonnigften Kinderglüdes 
ftiegen vor ihrem Geifte empor. Waren 
das köftliche Ferien gemefen, menn ber 
finberliebende, aber felbft tinberlofe 
Freund bed Vater „feine Bande“ zu 
fi in das hübfche Lanbhaus geholt 
baiie! Wie er e8 verftand, auf bie 
Bebürfniffe der jungen Seelen einzu» 
gehen, jede nach ihrer Eigenart zu be- 
handeln! Anfangs war er auch noch 
mandmal nad Rainsfeld gefommen, 
dann nie mehr — als fich ber Bater 
völli gegen bie enwelt abſchloß. 

On el Heino mit feinem Humor 
und feiner Gutmütbigteit? Wie follte 
er zu erzwingen bermögen, mas Geor 
ſcharfe Worte nicht erreichten?“ 


Aortfehunn folgt) 


In der Dbfiftadt Berlins, 


Don Sans Oftwald. 


Schon am Bahnhof von MWerder 
fommt dem Befucher der Duft von 
frifch gepflücdtem und geprektem Obft 
entgegen. In ber hellen Mittagsgluth 
ftehen die braunen Güterwagen auf 
dem Geleife. An ihnen entlang überall 
Bauernmwagen, meift grün geftrichen. 
Auf ihnen große VBottiche, in denen e3 
glüht und leuchtet mie prachtvoll ge= 
fchliffene Rubinen: föftliche Beeren, 

sn der fonft fo ftilen Bahnjtraße 
fahren die hochbepadten Wagen hin und 
ber. Aus dem Gartenlofal da drüben 
find alle Tifche und Stühle entfernt. 
Mitten durch die Wege ziehen fich die 
Spuren von den Waaen, die vollbela- 
ben einfuhren unb mit leeren Bottichen 
herausfamen. Unter den Linden fikt 
bor einer Dezimalmwage ein alter Herr 
mit einem Notizbuch in der Hand. Und 
während der Bauer und ein Arbeiter 
die Gefäße vom FFuhrmerf. heben, auf 
die Wage ftellen und nachher in bie 
großen ?Fräfler leeren, prüft er burdh 
feine Brilfe heimlich, aber fcharf bie 
Güte der Waare. 

Die Veranda ift mit einem primi- 
tiven rohen Gitter verfchlagen. Da 
find Fäller auf Fäfler, Bottihe auf 
Bottiche gehäuft. 

Und immer wieder fommen Bauern 
angefahren und laden ab. 

In den Gafthof treten Ausflügler 
aus der großen Stadt. GSonft war al- 
les für fie hergerichtet. Der Kellner, 
oder was eben den Kellner jpielte, war: 
tete Thon auf fie. Und der Wirth 
begrüßte fie. 

Heute ilt fein Kellner da und der 
Wirth fteht draußen bei der Wage und 
hat nur Augen für das Obft. 

* * * 


In den Straßen alüht die Sonne. 

Sie jcheint von den fandigen, dicht 
mit Beerenfträucdhern und Objtbäumen 
bewachjenen Hügeln abzuprallen und 
fi zwifchen den Zäunen und Häu- 
fern zu glühender Hite zu verdichten. 
Und faft nirgends Schatten. Den gan- 
zen Weg von der Bahn bis zur Stadt, 
eine gute halbe Stunde, ift nur ein 
tleines Stüd von Lindenbäymen be— 
pflanzt. Sonit alle Straßen kahl oder 
bon fleinen Obftbäumen bepflanzt. 
Selbft die Chauffeen kahl und voll 
Sonnenbrand, Nirgends fehattige 
Spagzierwege. Auch am fchilfigen See- 
ufer, wo am Tage die Bienen fummen 
und die Wafferhühner fchreien, wo 
Abends die Heimchen ihre Muſik ma— 
hen — auch am Ufer mit feinem Blid 
über da3 weite ftille Waffer der Havel 
und in das Grün des jenfeitigen PBar- 
tes mit feinen hohen Bäumen und ver- 
Thmwimmendenlimriffen ift feineBaum- 
reihe gepflanzt. Nur hin und wieder 
ein niedriger Bufch. Selten gibt es ei- 
nen richtigen bunten Bauerngarten zu 
fehen, Yait nirgends leuchtet die gol- 
dige Aunfelfreffe. Nur hin und mies 
der glüht die aufgefchoffene Bauern= 
roje. Atern und Georginen entfalten 
nicht ihre bunten Farben, Und Refe- 
den und LZenfonen verhauchen nicht ihre 
Blüthe ... * 

Im Ort ſelbſt gibt es eine Linden— 
ſtraße. Dort iſt es ſtill. Kleine ſau— 
bere Handwerkerhäuſer ſtehen dort. 
Nach Farbe, nach Leim, nach Leder 
riecht es heraus aus den zu ebener Erde 
liegenden Fenſtern — auch nach gebra— 
tenem Speck und Mehlſtippe. 

Aber keine Linde wölbt ihre breiten 
Aeſte über das holperige Pflaſter und 
ſchüttet ihren Duft und ihre Blüthen 
herab. 

Kleine Aprikoſenbäume ſind am 
Rinnſtein entlang gepflanzt und laſſen 
ihre goldenen Kugeln aus dunklem 
Laub leuchten. 


* * * 

Spielende Kinder gibt es hier nicht. 
Nur ganz kleine balgen ſich im Staub. 
Aber kinderarm iſt Werder nicht. 

Geh' nur einmal die Gärten entlang! 
Die Hügel hinauf. Hinter jedem Zau— 
ne ſind Kinder. Du ſieht ſie nur nicht. 
Aber hören kannſt du ſie. Aus allen 
Wipfeln kommt Geſang. Und drü— 
ben, wo die vielen ſauren Kirſchen ihre 
Zweige hängen laſſen, pfeift einer wie 
ein Star. 

Alles ſcheint hier nur an Obſt und 
an Arbeit zu denken. Der Aufkäufer, 
der ſonſt nicht die Hand anlegt, ſchleppt 
heute die Fäſſer auf ſeinem Rücken. 
Ihm iſt heiß in der Mittagsſonne. Er 
hat die ſteife Wäſche abgelegt und geht 
ohne Rock über die Straße — eine 
ſchwarzſeidene Mütze auf dem grauen 
Haar, an den Füßen grüne Filzpan— 
toffeln, ein Faß auf den Schultern. 

Heute ſchändet Arbeit nicht. 


* * * 


In der Gaſtſtube wird nur von 
Obſt geſprochen. Der rundliche Wirth 
ſchwitzt, rennt aber lebhaft von einem 
Tiſch zum anderen und ſagt überall: 

„Siehſte — vor acht Dagen wollten 
ſie bloß zehn Mark geben für de Suern 
(ſauren Kirſchen). Jetzt bieten ſe zwölf 
— zwölfeinhalb — dreizehn! Und 
wenn ſe welche zu vierzehn kriegen kön⸗ 
nen, nehmen ſie ſe ooch!“ 

„Na ja — et ſind ja keene da dies 
Jahr!“ ſagte einer von den bariloſen 
Bauern. Sie haben die Taſchen voll 
Geld und gönnen ſich was. Im Meſ—⸗ 
ſingkeſſel kochen die Würſte. Und in 
ber Kliche muß die Wirthin fortmäh- 
rend Schweinebraten märmen und Kos 
telettö braten. Und ein fibeler Groß- 
papa, der die [hmarze Miüte fchief auf 
dem Obr Fi läßt feinem Eleinen Ens 
tel zwei Paar MWürfte fommen. Er 
lat: „Mien Thronfolger!” 

Der eine der Bauern ift nur für Ber» 
renobft. Der andere meint, Beeren 
pflanze er zmwifchen die Bäume. Faft 
alle lagen über die Raupen — als 
hätten die fie ganz arm gefrefien, als 
hätten bie fie ganz fahl gezehri. 

Nur der im Hintergrund ſtehende 
junge Mann mit ben breiten Schultern, 


‚ben blauen, ladhenden Augen und bem 


bellen Geficht jagt friegaluftig und aus 
Verthdbhäahe © e 
„Bas bie und können! — — Da ge» 


8# | pen mir im Herbit fefte zan, Da bür« 
ften wir, baß, fein Meft brauf bleibt, 
Denen werb’ Ih" — 


Aber es geſchieht in der Obſtſtadt 
auch anders als arbeiten und verkau— 
fen. Wenn die Beerenernte ſo ziemlich 
vorbei iſt, kommt das Schüdtenfeſt. 
Würfelbuden, Karuſſels, Niggertänze, 
Ringkämpfe, Luftſchaukeln, Illuſionen, 
Panoramen, Raritäten — ja, gleich 
vorn auf dem Schützenplatz ſingt eine 
verwachſene Perſon zu einem ſchauer— 
lich gedämpften Leierkaſten und klatſcht 
mit einem Stock auf den entſetlichen, 
blutrünſtigen Bildern herum. Der 
Staub wirbelt hoch auf von den Trit— 
ten der Tauſende, die ſich zwiſchen den 
Zelten und Buden entlang ſchieben. 
Dazu Geſchrei, Getute, Leierkaſten, 
Tanzmuſik — wie überall. Nur die 
ſchlanke Polin in dem weißen, faltigen 
Rock und der weiten Jacke, die mit ih— 
rer hochgewölbten Stirn und der 
ſcharfgeſchnittenen Naſe wie eine Köni— 
gin dahinſchreitet, iſt wohl nicht überall 
zu ſehen. Aber auch dieſe Königin, die 
alle Blicke der Männer keuſch macht, 
läßt ſich von einem ganz unköniglichen 
Burſchen unterfaſſen und ſich zärtlich 
„Marinfa“ nennen. ... 

Die jungen Mädchen, die in ben 
Scantzelten bedienen, jind gerade 
nicht fehr fiel. Ihre Scherze haben 
etwas von Galgenhumor an fi. Un- 
ermüdlich laufen fie von einem Tiſch 
zum anderen. 1eberall, mo fie Rec- 
nung machen, legt man.ihnen genau fo 
biel hin, wie fie verlangen, feinen Pfen» 
nig mehr. 

„Die haben ja alleene nifcht!” fagt 
luftig die blonde Berlinerin hinter einer 
Gruppe von Männern und Frauen. 
„Und wenn Mutter jehen würde, daß 
Vater uns 'n Sechſer ſchenkt!“ ... 

Da kommt ein einzelner Alter. Den 
weiten Hut nach hinten und das glatt— 
raſirte feiſte Geſicht mit pfiffigem Lä— 
cheln überzogen. Er läßt ſich bedienen 
und macht ſeine Scherze. Derbere gibt 
es gar nicht. 

Aber als er zahlt, vergißt auch 
das Trinkgeld. 

Sie wiſſen das Geld zuſammenzu— 
halten — die Obſtzüchter. 
* * x 

Sonnabend. Heute ift früher Feier- 
abend als fonjt. Aber in dem einen 
Garten Steht noch ein jungerMann zii- 
Then den Sträuchern — in ber grellen 
Gluth. 

„Na — Karl, Schluß for heute!“ 
ſagt der gutmüthige Bauer und will 
ihm den Korb fortnehmen. 

Aber Karl ſtößt ihn zurück. 

„Ick habe geſagt, ick ſchaffe alles 
alleene! Sie wollen mir wohl hier noch 
eenen hergeben?!“ 

Der Bauer geht davon. So iſt die— 
ſer Karl nun: Im Herbſt rennt er da— 
von — treibt ſich im Winter herum — 
und im Sommer arbeitet er für drei 
— will alles ohne Hilfe ſchaffen. 

Drüben, wo der Weg hinausgeht auf 
die Felder, wo das Pflaſter aufhört, 
ſteht ein Mann in Hemdärmeln und 
fegt und harkt den Sand glatt vor dem 
Bauernhauſe. Er ſieht ganz unge— 
wöhnlich ſauber aus. Sein Geſicht hat 
gar nichts Bäueriſches an ſich. Im 
Blick liegt was Scheues, Zerbrochenes. 

„Machen Sie ſich doch nicht ſolche 
Arbeit!“ ſagt die Frau zu ihm. 
„Ob der Sand hier ſo blank ausſieht 
oder nicht.“ 

Doch er läßt ſich nicht ſtören. 

Der Bauer ruft ſeine Frau herein: 
„Du — laß den ... Der war gewiß 
im Zuchthaus und hat ſich alles ſo an— 
gewöhnt.“ 

Draußen ſteht der Mann, überblickt 
den geſäuberten Weg — kein Stein— 
chen, kein welkesBlatt liegt darauf. Der 
Vorgarten blüht und iſt begoſſen und 
gepflegt. Seine von ihm ſelbſt gewa— 
ſchenen Hemden trocknen auf dem 
Zaun. 

Der Mann ſeuft — er hat hier Ruhe 
gefunden — in der Obſtſtadt ... 

—— 
Paganini als Mahner. 


er 


Einen Brief Baganinis, des großen 
Geiger3, veröffentliht der „Secolo“. 
Er trägt nicht die Bezeichnung des 
Aufgabeortes, wohl aber das Datum 
bes 16. uni 1838. Er enthält eine 
Lettion an einen reichen Herrn, aber 
feine — mufitalifche. Der Brief laus 
tet alfo: „Signore! ch fehe mich ge- 
nöthigt, Yhnen meine Vermunderung 
darüber auszudrüden, daß Sie Xhre 
Berpflichtung mir gegenüber vergeffen 
fonnten. ch überreiche Xhnen meine 
fleine Rechnung und bitte Sie, dieſe 
fobald mie möglich zu begleichen. 1. 
Für 12 Lektionen an hr Frl. Tod: 
ter, wobei ich ihr die mufifalifchen 
Ausdrudsformen und die Bedeutung 
ter mufilalifchen Schriftzeichen bei— 
brachte 2400 Fr. 2. Für acht Privat- 
konzerte, die ich felbft in Ihrem Haufe 
gegeben Habe, 24,000 Fr. Summa 
26,400 Fr. Die vielen mündlichen 
Lektionen, die ich Yhrem Fräulein 
Zochter bei verfchiedenen Gelegenheiten 
3. ©. wenn ich bei Ihnen zu Zifche 
ar, ertheilte, ftelle ich nicht in Rech 
nung, da ich ihr damit nur eine Yuf- 
merffamfeit ermweifen wollte, und da 
mir ihre präzife Ausbrudsmeife in der 
mufitalifihen Wilfenichaft gefiel. 
Auch vermeibe ich es, Morte darüber 
zu berlieren, daß ed nur recht und bil- 
lia ift, für in Anfprud genommene 
Dienfte und Mühe anderer Leute zu 
bezahlen, da Sie mir ja felbft Zhre 
Meinung über diefen Gegenftand mit« 
getheilt haben, al3 Sie mich veranlap- 
ten, dbem Dr. Er—is 110 Fr. dafür zu 
bezahlen, daß ich in $hrem Haufe von 
ihm einige Rathichläge — zum Glüd 
für meine franfe Tochter nicht mehr 
al3. ba8 — annahm. Sie verftehen, 
mein Herr, daß zmwifchen den Bifiten 
jenes fogenannten Dofior® und mei- 
nem Unterrichtöftunden ein fehr merf- 
licher Unterfhieb befteht, und daß 
meine Anfprüce in diefem Verhältnik 
befcheibene zu nennen find. ch grüße 
Sie hohahtungspoll und Habe bie 
Ehre zu zeichnen ala Ihr Nicolo Pa- 
ganini. 


Selbſtbewußt. Dame: 
„Schwärmen Sie auch für Natur, 
Herr Baron?“ — „Hab' ich nicht nö⸗ 


thig, gnädiges Fräulein. Natur 
ſchwärmt für mich | 


ECHT. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


Er 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern— Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile., 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Ächtes SCASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnugungen. 


Große Vorbereitungen trifft der Da— 
menverein Edelweiß zu dem Bil: 
nit und Sommernadtsfeit, das er am mor= 
gigen Mittwoch im Erzeliior = Park zu 
feiern gedenft. Inter den vielen in Ausſicht 
genommenen Beluftigungen ift bejonders ein 
großes Mreistegeln ermwähnenswerth, und 
daß es keinem Feſtbeſucher an Gelegenheit 
fehlen wird, ſich in heiterer Geſellſchaft aufs 
Schönſte zu amüſiren, dafür trägt der Feſt— 
ausſchuß eifrig Sorge. Da der Verein 
Edelweiß ſich in deutſchen Kreiſen großer 
Beliebtheit erfreut, wird der Beſuch des Fe— 
ſtes vorausſichtlich ſehr bedeutend werden. 

Den Mitgliedern und Freunden der 
Groß Park-Loge Nr. 9 vom Orden 
der Hermannsſchweſtern wird es eine will— 
fonımene Nachricht fein, daß die Loge am 
morgigen Mittwoch einen Ausflug nah Mil: 
wautee macht, deiien Koften aus der Wergnüs 
gungsfajfe beitritten werden. 

Fin allgemeines norbdeutjches Woltsfeft, 
verbunden mit Preistegeln, Breisjchiegen, 
Kinderjpielen, allerlei Beluftigungen und 
Preisvertheilung, veranſtaltet auch dieſes 
Jahr der Berein der Hannoveraner 
und Braunjhimweiger, und zwar am 
fommenden Sonntag, im Wihland Grove 
an N. Alhland und Addijon Ave. Für gute 
Tanzmufil, Speifen und Getränfe wird ber 
Feſtausſchuß ebenfalls Sorge tragen, der aufs 
Aeußerjte bemüht ift, den Bejuchern einen 
genußreichen Tag zu bereiten, Wer jchon eins 
mal bei dem Verein zu Gajt war, weiß, wie 
gemüthlich es dort zugeht, und wird nicht 
verfehlen, ſich auch bei dieſem Feſt einzufin⸗ 
den. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Gen plattdvütjhes Boltsfef in 
Niles Genter-haben Mitglieder der verjchie: 
denen plattdütjchen WVereene Chicagos tom 
Beften eener „Lieftucht“ voer arbeetsunfähige 
Plattdütjhen arrangirt. Gejangspordräge, 
komiſche un plattdütjche Vordräge von Um, 
Dettlef von’'n Hamburger Klub, Fris Augus 
ftin von’n Fri Reuter Kafino un anneren 
wareh mit Danjen, Priestegeln un Pries- 
ſcheiten afweſſeln. Fritz Roſe, in deſſen 
Grove dat Voiksfeſt affhollen ward, hat ſchon 
en paar Kälber, Oſſen un Swien, ſowie 
Heuhner, Puten un anneres Veihtueg in de 
Maßt un ward veer dat Wellbefinnen der 
Bejäufer in flüjjiger un folider yorm an'n 
fommenden Sündag up dat beite jor- 
en, Dat Chicago Romite hat in der Sit» 
ung Diffe Weel de folgenden Herrens im 
Sileg Center un Imgegend erjüht, al3 Ko: 
mite in’n Park to fungiren: Börgermeefter 
Dr. Zingel, Afiefior Geo. Landed, Wegelom: 
mijfär Matt. Weber, Henry Jet un Fri 
Roſe von Niles Center; Richter Bierſchwa⸗ 
le, Herren Niemann un Müller in Niles; 
Richter Lehmann, Hru. Schöneberg in Mor—⸗ 
ton Grove und Hrn. Geo. Steil von Maine. 
De Tog nah den Feſtplatz geiht am kommen⸗ 
den Sündag, Morgens Klod 9, von'n Wells 
Str. Depot aff un hölt an allenStationen bet 
Manfair Station. Klod 7 führt en ZTog tes 
rüg, un de Iehte Tog geiht Klo 11 von 
Morton torüg. 

Nah dem Mayfair Park, am Ende der 
Montrofe und Elſton Ave.-Linie, werden ſich 
am kommenden Sonntag der Mag: 
deburgerKlubu.der yortihritt 
PBleajure Klub begeben, um bei Pils 
nit, Voffsjpielen und allerlei Beluftigungen 
für Jung und Alt einen Tag im Freien in 
gemüthlicher Weife zu verbringen. Die bei: 
den Vereine haben mit gemeinjamen Kräften 
darauf hingearbeitet, das Teft zu einem gros 
Ben Erfolge zu machen, und ihren Mitglie- 
dern und Bäften alles Vergnügen zu bereis 
ten, tva& bei jolchen Gelegenheiten irgend er= 
wartet werden kann. 11. U. wird ein großes 
Preistegeln ftattfinden. Das Yet nimmt um 
2 Uhr Nachmittags feinen Anfang Ein 
ftarter Bejuch fteht in Ausjicht, 

Nah PBergmanns Grove in Riverjide, da3 
mit der Metropolitan = Hochbahn und der 
La Grange:Linie in angenehmer Fahrt zu 
erreichen ift, werden jih am Fommenden 
Sonntag die Mitglieder und zahlreichen 
freunde der mohlbefannten Harmonie: 
Loge Nr. 3 vom Orden der ar 
fhweftern begeben, um ein großes Pilnit 
und Sommernadhtsfeft zu feiern. Die Da: 
men, die jich befanntlih auf die Beran- 
ftaltung jchöner Tfeftlichfeiten trefflih ver- 
ftehen, machen große Anftrengungen, um 
den Ruf der Loge in diefer Hinfiht auch 
diesmal zu mwahren, und es ift nicht zu 
bezweifeln, dab ein jchönes Gelingen ihre 
Bemühungen trönen wird. Die Bejucher 
des eftel, das Mittags 12 1lhr beginnt, 
werden fiher einen genußreichen Nachmittag 
und Abend mit den Sarmonie-Schweftern 
verleben. 

‘m Eurefa = Park, 695 MW. Arving Park: 
Boulevard, Ede Bernard Str. wird der 
Oeſterreichiſch-Bayriſche 
Frauen-⸗Kranken-Unter— 
ſtüzungsverein am lommenden 
Sonntag ein großes Sommerfeſt abhalten. 
Seitens des Feſtausſchuſſes, der Damen Ka— 
tie Wagner, Präſidentin, Marie Zimmer⸗ 
mann, — Anne Dunſer, Setre⸗ 
tärin, Augufta Heber, Schatzmeiſterin, Ama⸗ 
lie Müller und Thereſia Hoffinger, ſind 
umfaſſende Vorbereitungen getroffen worden, 
um nicht nur den. Mitgf und ihren 
Familien vet angenehme Stunden zu ber 
Ihaffen, jondern au den Gäften 
u beweijen, ivie gut der Berein ji auf die 
Bür Je: 


ER ee ee a Ran 
n Fülle un 


haltung in Sülle geben, und für Die Zreunde 


der Lojung „Gut Holz“ wird fich Gelegenheit 
bieten, jich wertvolle Preije zu ertegein. Bei 
ungünjtigem Wetter findet das yet in der 
mit dem Park verbundenen Halle ftatt. Der 
Eintritt Foftet 15 Cents die Perfon. 

Eine viel Vergnügen veriprechende Waijers 
fohrt nah Milwaukee auf wen Tampfer 
„Chriftopher Kolumbus“ veranftaltet am 
fommenden Montag die Treue Shwe-= 
tern = Loge Nr. 6 vom Orden der Ser: 
mannsjcdiveitern. Ale Xogen des 
Ordens find zur Theilnahme an der Fahrt, 
die nur 50 Gents koftet, eingeladen. Wer 
mitfahren till, möge jich jchleunigft bei 
Frau Anna Anders, 180 Southport Ape., 
oder Frau Marie Hausburg, 333 Berteau 
Ape., mindlich oder jchriftlich melden. Die 
Karten jind am kommenden Mittivoch um 2 
Uhr in Nufers Halle, Elybourn und South: 
port Ave., zu haben. 

Der Nordmweft- Frauenperein 
hielt jeine PBeamtenwahl in Schoen- 
hofens Halle ab. Am Donnerftag, dem 30. 
Auguft, findet die feierliche Einführung der 
gewählten Beamten ftatt. Zur Feier des 
Tages jind eine Verloojung und ein Kaffee: 
fränzchen vorbereitet warden. Der Verein 
befteht exit jeit fünf Jahren, zählt aber ges 
genwärtig jhon 360 Murgliever. Wr sergt 
ein Vermögen von 2,600 Dollars und zapit 
wöchentlich vier Dollar Krankengeld und 
$150 Sterbegeld. 

An dem Eonntag im Mai, an dem die 
drei Schleswig = Holfteiner Vers: 
eine: Unterftügungs = Verein, Sängerbund 
und fFrauenverein, ihr biertes gemeinjchaftlis 
des Pilnit abhalten wollten, regnete es in 
Strömen, jo daß das Tyeht nicht ftattfinden 
fonnte und verjchoben werden mußte. Aber 
aufgejchoben ijt nicht aufgehoben; am Sams: 
tag, dem 1. Sept., werden die Mitglieder 
und reunde in Brands Park, Ede Elfton 
und Belmont Mpe., ji num doch zu feftlis 
hem Thun verfammeln und ftatt des 
Frühlings- ein Herbſtpiknik abhalten, das 
darum nicht weniger unterhaltend und ge⸗ 
Veranſtalter haben inzwiſchen Monate Zeit 
zu den Vorbereitungen gehabt und ade 
den Beſuchern Zerftreuung nud Beluftigung 
in Hülle und Fülle in Ausfiht. Das Feſt 
wird bereits um 12 Uhr Mittags ſeinen 
Anfang nehmen. 


— im 
Sans Souci-Barf. 


, Die Programme aller Hauptattraftionen 
m dem populären, an 60. Str. und Cottage 
Grove Ave. gelegenen Sans Eouci:Parf find 
dieje Woche vollftändig neu. Gines der wich⸗ 
tigſten Ereigniſſe der Woche wird am Frei⸗ 
tag Abend vor ſich gehen, ein Konzert, das 
ausſchließ lich aus Kompoſitionen des ſtapell⸗ 
meichers Veſſella beſteht. Die beſten Künfi— 
ler der Kapelle und Veſſela ſelber werden als 
Soliſten mitwirten, und der berühmte kali— 
fornifche Tenorift PVeaco wird eine Reihe 
don Liedern und Arien vortragen. An dem 
geräumigen, fühlen und ftets vollbejegten 
Vaudepilfe-Theater treten die Gejangstomi: 
fer De Bere, die Afrobaten Tennis, der 
Songleur und Schnellgeichner 9. Greenway 
umd andere bedeutende Kräfte auf. Auch das 
populäre eleftriiche Theater bietet etwas 
Neues, ein Drama in beweglichen Bildern, 
und Prof. Gamille Ladjon führt im Odeon 
eine neue Parijer Jllufion auf. Das Zwer: 
genland madht großartige Gefhäfte. An den 
„Reifen im Rullmanmwagen“ find jegt Szene: 
rien an der Bahn nah Mufven und groß: 
ertige Alpenlandfchaften zu jehen, 


Gulden’s ‚Senf‘. 


Schon verfucht? In Delilateffen- und 
Grocery-Store3 zu haben. 


Bunpes:-Kriegerfeit. 


Es wird am fommenden Sonntag in Du- 
buque, Ja., beginnen. 


Am Sonntag, Montag und Diens- 
tag der fommenden Woche wird in Dus 
buque, Ja., das Feſt des Kriegerbun— 
des von Nordamerika in Verbindung 
mit den Delegaten-Siztzungen abge— 
halien. Das Feſt iſt in großem Maß⸗ 
ſtabe geplant und vorbereitet worden, 
ſo daß den Theilnehmern ein genußrei⸗ 
cher Aufenthalt in der ſchönen Feſt⸗ 


ſtadt bevorſteht und eine ſtarke Bethei— 


ligung nicht nur ‚per Mitglieder der 
Bundespvereine, jondern auch ded allge- 
meinen Bublitums in Ausficht fteht. 
Die Abfahrt von Chicago erfolgt am 
fommenden Sonntag um 8 Uhr Mor= 
gens auf dem Illinois Zentralbahnhofe, 
Michigan Ave. und Park Row. Fahr⸗ 
forten für Hin- undRüdfahrt zu 83.50 
find bei allen Mitgliedern, fowie am 
Abfahriätage auf dem Bahnhofe zu, 
haben. Die Rüdfahrt von Dubuque 
ift auf Mittwoch Morgen 7 Uhr feflge- 
fegt. Herr Martin Gak, 5517 Süd 
Halfted Straße, ertheilt Austunft über 
den Ausflug. 





Telegraphiſche Depeſchen. 


GSeliefert von der “Associated Press”. 
Inland. 


Politſiches. 
Demokratiſche Staatskonvention in Ohio. 


Columbus, 21. Aug. Heute Abend 
um halb 8 Uhr wird die erſte Tagung 
der demokratiſchen Staatskonvention 
für Ohio eröffnet. Im Mittelpunkt 
der allgemeinen Beachtung ſteht die 
Frage der County-Lokaloption, und es 
gewinnt den Anſchein, daß es dar— 
über einen Kampf in der Konvention 
geben wird; die Stellung der meiſten 
Countydelegaten zu dieſer Frage iſt 
noch unbekannt. 

Die Frage der Kandidaten iſt bis 
jetzt von nebenſächlichem Intereſſe. 

Wie aus Cleveland gemeldet, wird 
Bürgermeiſter Tom Johnſon zufrieden 
fein, wenn er die Aufnahme gewiſſer 
Planken in die Plattform durchſetzt. 

(Ueber die Illinoiſer Konvention 
ſiehe den Lokalbericht!) 


3 Todte, 11 Verletzte. 


Schlimmes Unglück in Stablanlagen bei 
Pittsbura. 


Pittsburg, 21. Aug. In den Eliza- 
Hohöfen der „Sons & Laughlins 
Steel Works” zu Soho wurden heute 
früh durch Erpiofion angehäuften Ga— 
je3 3 Arbeiter getöbtet, 2 fchmwer ver- 
lebt, und 9 andere bewußtlos gemadt. 
Die Getöpdteten find: George Maräley, 
Yndrem Mardley und Michael Boife. 

Die Leute waren damit bejchäftigt, 
in einen Hochofen von oben her Erz 
und Kofs einzumwerfen, al3 die Erplo- 
fion erfolgte. 

Biltommener Regen! 


Superior, Wi3., 21. Aug. Die be- 
benfliche Dürre, welche gemilfe Theile 
unferes Staates fehmer bedrohte, na= 
mentlich die Kartoffelernte im nörbli- 
chen Wiskonfin, ift endlich durch einen 
tiichtigen Regen "ebrochen worden. 

Aber aus Minnefota mird gemeldet, 
daß der Negen noch nicht genügt hat, 
die Waldbrände in der Mefaba= und 
Vermilion - Region ganz zu löfchen; 
doch glaubt man, dat die Hauptgefahr 
vorbei it. 

Binnendampfer ftrandet. 


Dulutd, Minn, 21. Aug. Der Dam- 
pfer „Frank H. Peavey“ von der Pea- 
vey Steamfhip Eo., eines der qrößten 
Frachtſchiffe, welche die Binnenſeen be— 
fahren, ift etma 50 Meilen nörblid) 
pon Duluth zu Goofeberry River ge= 
ftrandet. Das Schieppboot „Edna ©.” 
ift von Two Harkorz aus zu Hilfe ge- 
eilt. 

—-0. 


Ausland, 


Auf ein Riff gelaufen. 
Honolulu, 21. Aug. Ale Pafla- 
giere und Mannfchaften des, zu Rab- 
bit $sland auf ein Riff aelaufenen, 
Pazifik-Poſtdampfers „Manchuria“ 
(im Jahre 1903 gebaut, 600 Fuß 
lang) wurden in Sicherheit gebracht. 
Das Schiff ſelbſt iſt aber wahrſchein— 
lich ſchlimm beſchädigt und leck. Die 
Verſuche, es flott zu machen, dürften 
bald Erfolg haben. 
Veſuv rumort ſchon wieder! 
Neapel, Italien, 21. Aug. Ein hef— 
tiger Sturm bewirkte heute, daß große 
Mengen Aſche aus dem Veſuv über 
unſere Stadt fielen. Dies verurſachte 
große Beſtürzung bei den Einwohnern, 
welche einen neuen verhängnißvollen 
Ausbruch dieſes Vulkans befürchteten. 
Doch ſandte Profeſſor Matteuci, von 
der Sternwarte auf dem Veſuyd, ein be— 
ruhigendes Telegramm. 
Wirbelſturm in Nordafrika! 


Tunis, 21. Auguſt. Ein heftiger 
Wirbelſturm brauſte heute über dieſen 
Diſtrikt dahin, begleitet von ſchreckli— 
chem Gewitter und Hagelſturm. So— 
weit bekannt, wurden 8 Landbauer 
und Hunderte von Stück Hornvieh er— 
ſchlagen. 

Der Sturm führte auch zu Land— 
rutſchen, durch welche die Eiſenbahnen 
ſogut wie völlig zerſtört, und die Te— 
legraphenleitungen niedergeriſſen wur— 
den. 


Dampfernachrichten. 
Anugekommen. 


New Yori: Bremen von Bremen; Vaderland 
von Anfwerpen; Slavonia von Fiume u. ſ. w. 

Montreal: Montreal, von London und Ant—⸗ 
werven. 

San Franzislo: Korea von aſtatiſchen Häfen. 

Gibraltar; Königin Luiſe. von New Hork 
nah Neapel und Genua; Ganopic, bon Bolton 
ach Ncapel. 

Antwerpen: Beeland don Nem York. 

Ghriftianfand: E. 3. Tietgen, bon New Port 
nah KRopenbagen. 

Kiberpool: Caronia bon New York; Ottawa 
bon Montreal. ‘ 

Glasgow: Columbia don Sei York; Gicilian 
von Montreal. 

Victoria, ®. R.: Gmprek of China don afiatifchen 
Häfen. (Mit den Briefen des amerifanijchen Kon= 
treadmirals Train, mweldyer am 4. Auguft zu ZTichifu 
tarb.) 


Abgenangen. 
New York: Kaifer Wilhelm IT. nad) Bremen; 
Sictorian nach Liverpool; PReninfular nad Lif- 
fabon. (Lextere beide obne Briefpoft.) 
PRofton: Saronia nad) Liberpoal, 
Neapei: Eitta di Miıano, don Genua nad 
Nerv Port. 
Hamburg: Barcelona, 
Bhiladelpbia. 
Plhnmauth: Patrizla, bon Hamburg nad New 


nach New York und 


Dort. N“ 

Slasaom: City of Bombay nah Philadelphia 
fiher ©t. Jobn und Halifax; Corinthian, nad 
Quebec und Montreal. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark.... 823.71 
Sefterreicdh: 100 Kronen.... 20.23 
Shmweiz: 100 fFrancs 19.32 
Holland: 100 Gulden........ 40.10 
Dänemark: 10 Krmen..... 26.69 


Haltet Eud) fühl 


Grape-Nuts 


„E83 bat feinen Grund” 


bern. 


—— 


Deutfdher Katholitentag 3 - 
Er ift zu Efjen im Gange. — Heuer Müns 
chener Senfationsprozeß.— Doppelte Be: 
züge des Leiters der Ko!onialabtheilung? 
Das Mozart: Mufiffet. 
(Enezialfabeldepefhe der „R. D. Staat3zeitung".) 
Berlin, 21. Aug. In Effen, Rhein- 
propinz, murde die 53. Generalber- 
fammlung ber KatholifenDeutichlands 
mit einer glänzenden Vorfeier einge- 
leitet. Verbunden mit diefer Vorfeier 
mar ein Umzug von fatholifhen XAr- 
beitern, an dem etwa 40,000 Berfonen 
theilnahmen. Nicht nur aus allen Gau= 
en bes deutfchen Reiches ift vie Bethei- 
ligung eine außerordentlich zahlreiche, 
aud) das Ausland hat eine ftattliche 
Anzahl Vertreter entfandt. ALS Re- 
pr. jentant des Papftes Pius X. ': ber 


Kardinalbifhof®annnutelli erfchienen, | 
römifch-fatholifche Zentrales | 
berein ber Ver. Staaten wird burd) | 
Herrn Alphons ©. Kcelble au Nem | 


und der 


York vertreten. Die Gefchäftsverhand- 
lungen nahmen geitern ihren Anfang 
und bauern bi zum 23. d. M. Sie 
finden in einer gewaltigen Halle ftatt, 
die eigens für diefen Ziwed erbaut ift. 

Die von der Regierung zur Abitel- 
lung der Fleifchnoth getroffenen Maß 
nahmen find nicht vom erhofften Er- 
folg begleitet gewefen. Ueberall macht 
fich ein abermaliges ftarfesSteigen der 
Tleifc;preife bemerfbar. Namentlich 
bat Sübddeutfchland unter diefer Kala= 
mität zu leiden. Die in Mitleiden- 
Tchaft gezogenen Nntereffen beftürmen 
die Regierung mit ben dringenbiten 
Gefuchen, durch Erleichterung der Sins 


fuhr die nothiwendige Abhilfe zu jchaf- | 


fen. 


Die „Frankf. Ztg.* bringt die Nach 


richt, Graf Witte, der frühere ruffifche 
Premier, werde demnädjit auf Schloß 
MWilhelmshöhe vom KRaifer einpfangen 
werben. 

Der Aufenthalt der Großhe.,vogin= 
Wittwe Anajtafia 
Schwerin, der Mutter der beutfchen 
Kronprinzefiin Zäzilte, in Berlin war 


nur von fehr furzer Dauer. Sie begab - 


fih nach Potsdam und machte ihrer 
Tochter urd ihrem Entel, den fie noch) 
nicht gefehen hatte, einen Befuch, mo= 
rauf jie fofort wieder abreifte. 

Die Entwidlungen in der Kolonial- 
affäre haben eine neue Senfation ges 
zeitigt. Der Unterftaatefefretär im 
Reichsſchatzamt, Twele, iſt mit plötzli— 
cher Unterbrechung ſeinesUrlaubs nach 
Berlin zurückgekehrt, nachdem der ſtell— 
vertretende Leiter der Kolonialabthei— 
lung, Erbprinz Ernſt zu Hohenlohe, 


unter Abfürzung feines Urlaubs be | 
reit3 eingetroffen war. Die unerwar= 


tete Rücdtehr diejer Beiden mird mit 
einem Artikel in Harben’3 „Zukunft“ 
in Verbindung nebracht. In jenem Ar= 
tifel hatte Harden von Neuem behaup- 
tet, daß der Erbprinz 


fittonsfonds beziehe, und al3 Gemährs- 
mann für diefe Angabe rear derlinter: 
ftaatsfefretür Imele genannt worden. 
Nach einer Meldung aus München 
wird die weitere Unterfuchung, melche 
die dortige Staatsanmwaltfchaft iner: 
bindung mit der, bereit3 vor einiger 
Zeit wegen MWechjelfälfehungen erfolg- 
ten Verurtheilung des früheren NRitt- 
meiſters Freiherrn dv. Horn zu Zucht: 
haugjtrafe angestellt hatte, einen :.euen 
Genfationsprozeß im Gefolge haben. 
Gegen den Münchener Arıt Dr. Hof: 
brüdl und 19 Genoffen ift nun:nehr 
Anklage wegen fortgefeßten Wuchers 
und Beihilfe dazu erhoben worden. 
Einen trefflichen Verlauf nimmt dag 
in Galzburg, Defterreich, unter den 
Aufpizien des „Mozarteum“ ftattfin- 
dende große Mufitfeft, troßdem e3 un 


ter der Ungunft des Wetters zu leiden | 


hat. Die Betheiligaung feiteng des 
Publifums befriedigte alle berechtigten 
Ermartungen, und die fünjtlerifchen 
Zeiftungen entfprechen im Großen und 
Ganzen dem Charakter des Treites. 


Tefegrapfifche Notizen. 
| Inlaud. 


— Wegen Kröänklichkeit erſchoß ſich 
zu Vincennes, Ind., der wohlhabende 
Landwirth Joſeph F. Robinſon. 

— In Louisville ſtreiken über 100 
Elektrizitätsarbeiter, wodurch die Er— 
richtung einer Anzahl Geſchäftsgebäu— 
de in's Stocken gerathen iſt. 

— Ein großer Brand in den Anla— 
gen der „National Smelt'na Co.“ zu 
Rapid City, ©. D., verurfachte einen 
Gefammtfchaden von $150,000. 

— Wie aus reeport, IU., gemeldet, 
ertranten 2. W. Kaifer, Harry Smwee- 
ney und Dscar Denue im Pecatonica= 
fluß dur) das Kentern ihres Booteg, 

— Gelynhmordet wurde mit Puls: 
ber und Blei bei Columbia, ©. ., der 
Neger „Bob“ Etheridae, welder die 
Tochter des Farmers T. H. Meft zu 
vergemwaltigen fuchte. 

— Der junge Keffelfhmied Henry 
Dankert von Milmaufee, auf dergahrt 
nad den Dafota’er Erntefeldern be= 
findlih, wurde in den Anlagen der 
Wiskonfin - Zentralbahn zu St. Paul 
das Opfer eines Raubmordes. 

— Unmeit Williamsburg bei Al- 
toona, Pa., ri eine, au Draht herge- 
ftelte Hängebrüde über den Juniaba= 
fluß, und die Gattin und das fjünagfte 
Kind des Farmerz Chefter Robinien 
eitranfen, 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago 3, 
New York O0; Pittsburg 2, Brooklyn 
1; Cincinnati 2, Bofton 1. „Ameri— 
can League” — New Yort 1, Chicas 
go 4; Philadelphia 1, St. Louis 7; 
Bolton 4, Detroit 6. 

— Präfident Roojevelt richtete einen 
längeren, al3 Mahnruf für alle Repu= 
blifaner de3 Landes anläßlich ber 
fommenden Kongreßwahlen 
geltenden Brief an den Kongrefmann 
James E. Watjon in Rufhoille, Ind, 
worin er fagt, daß die Republitaner 
aud ferner für einen Schußzolltarif 
eintreten würben, aber jeberzeit bereit 
feien, Härten und Ungerechtigfeiten 
bes Tarifs zu befeitigen oder zu mil- 


von Meclenburgs 


zu Hohenlohe | 
ein befonderes Gehalt aus dem Dispo= ' 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 21. Auguit 1905. 


| — Bei Charlotte, Mich, fuhr eine ! 


Lokomotive auf der Michigan-Zentral- 
bahn in einen Yrbeiterzug hinein; 2 
italienifche Arbeiter wurden getöbtet, 
2 töbtlich verleßt, 


— Die organifirten Buchbinder in 


ı ber Regierungsdruderei in Wafhing- | 


ton drohen mit einem Streif megen ber 
Suspendirung eines Buchbinders, mel- 
cher eine, ihm vom Vormann aufgetra= 


gene Eriraarbeit nicht zu Ende führen 


| wollte, 


— Nächten Montag über eine Mo- 
: he beginnen zu Marblehead, Mu;T-, 
die Hauptmwettfahrten um den Rooſe— 
velt = Pokal. Zmei deutfche Jacıten, 
„Wannfee” und „Slüdauf IV”, find 
auch bereit3 eingetroffen, und „Zillie 
‚1V.* fommt heute. 


Ausland, 

— Der italienifhe Minifter des 
Yusmärtigen, Tittoni, ift ernitlich er= 
krankt. 

— Der Beſuch der 30 franzöſiſchen 
Aerzte in Berlin fand ſeinen Abſchluß 
mit einem glänzenden Feſtmahl. 

— Wieder wurden 4 Mitglieder des 
aufgelöſten ruſſiſchen Parlaments— 
hauſes verhaftet. 

— Im Wettfahren von Motorboo— 
ten über die Strecke Dover-Oſtende 
war das Boot „Quo Vadis“ das erſte. 

— Der Millionär Niebuhr wurde in 
der deutſchen Kolonie zu Chorza bei 
Jekaterinoslaw, Rußland, beraubt und 
ermordet. 

— Frau Koſima Wagner ſtellt in 
Abrede, daß ſie die „Prinzeſſin Alice“ 
während deren Beſuches in Bayreuth 
„geſchnitten“ habe. 

— Stolypin, der ruſſiſche Premier⸗ 
miniſter, glaubt jetzt angeblich doch, 
daß er die liberalen Reformen noch vor 
den Neuwahlen durchführen kann. 

— Zwei Schwadronen ruſſiſcher 
Dragoner ſprengten zu Uſowka eine 
Maſſenverſammlung von Bergleuten 
und erſchoſſen und verwundeten viele 
der Arbeiter! 

— Schwere Hagelſtürme ſuchten 
Theile von Oeſterreich und Ungarn 
heim. In den Alpen fiel ſtarker Schnee 
und eine Anzahl Touriſten wurde ein— 
geſchneit! 

— In Soſfia, Bulgarien, wurden 
der griechiſche Metropolit und 4 an— 
dere Griechen und Bulgaren als Rä— 
delsführer der Ausſchreitungen zu 
Ahiolu verhaftet. 

— Die Kommiſſion, welche die 
Schleifung der Grenzfeſtungen zwi— 
ſchen Schweden und Norwegen zu 
übernehmen hatte, berichtete den beiden 
Regierungen, daß die Bedingungen des 
Karlſtader Vertrages erfüllt ſeien. 

— Un Stelle des Prinzen Georg 
von Griechenland wurde N. Zainiz, 
der 1901 griehifcher Minifterpräfident 
war, zum Gouverneur der nfel Kreta 
unter internationaler SOberfontrolle 

ernannt. 
| — Das fpanifche Königspaar führt 
' heute wieder von England heim. Bei 
‘einem, ihm zu Ehren veranftalteten 
| Taubenfchießen auf der Inſel Wight 
‚erihoß fi König AUlfon” einen fil- 
: bernen Botal gegen 17 Mitbewerber. 

— Saifer Wilhelm entdedte bei fei= 
nen: Bejuch in Effen einen neuen, fehr 
bildungsfähigen Tenor und wird die 
Koften für feine Ausbildung tragen, 
um thn fpäter zur Hofoper heranzu= 
ziehen. Möller Heift der Betreffende. 

— Ein amerifanifcher Bürger Nas 
mens Ginfon wurde in Odefla, Süd— 
rußland, verhaftet, und nach der meit- 


tifcher Umtriebe. 
ı Botfehafter Meyer erklärt, diefer Fall 
| gebe feinen Grund zu amtlidem Ein— 
ſchreiten. 


Lokalbericht. 
Eine böſe Sieben. 


Andrew Schelle, Nr. 2608 119. 
Str., erwirkte geſtern in der Bezirks— 
made zu Hyde Berk einen Haftbefehl 

| gegen feine Frau. Er bezichtigt fie, 
| einen Topf fochenden Waflers über ihn 
| entleert zu haben. „Ach las meine 
Zeitung,“ jagte er, „al3 fie mi) an— 
| berrfehte: „Undrem, Du mußt nad) 
dem KLaten geben und CEinfäufe 
machen!“ 

„yalt mir gar nicht ein,” fagte ich. 
| Da padte fie mic; — fie ift nämlich 
| ein fräftiges Frauenzimmer — zerrte 
ı mi an ten Herd und goß mir das 
! fiedende Wafler den Naden hinunter. 
ı Als ich drohte, aur Bezirkswache zu 
| gehen, warf fie mich die Treppe hin- 

unter. 


Mit Net empört. 


Frl. Mamie Jennings aus Toronto, 
| Kanada, die befuchsmweife in Winnetfa 
| weilt, murbe dort geftern Abend, als 
‚ fie fich mit ihrem Bruder Frank nad 
| einem Babe im See auf dem Wege nad 
| ihrem Mbfteigequartier befand, an 
| Cherry Str. von einem in toller Fahıt 
| befindlichen Kraftwagen erfaßt und zu 
| Boden gefchleudert. Der fahrläflige 

Chauffeur fuhr davon, ohne fih um 
das Opfer zu befümmern. Die Bes 
mwohner jener Ortjchaft find über den 
herzlofen Burfchen mit Recht empört. 
Frl. Jennings befindet fich in ärzlicher 
Behandlung. 


— — 


* Im Palmer Houfe ift heute, unter 
dem Vorfig von Präfident Stratton 
aus Patterfon, N. %., der Jahreston- 
vent bed Verbandes der Buch- und 
Zeitfchriftenhändler eröffnet morben. 


— Unliebfam.— Gattin (zum at» 
ten): „Du laßt doch die Köchin kom— 
men, die fich neulich vorftellte, ich 
dachte, Du haft vom Graphologen ein 
fehr ungünftiges Urtheil erhalten?” — 

| „Wir fünnen fie ruhig nehmen, id 
hatte irrihümlicherweife ftatt ihren 
Brief einen Brief von 
tbeilen aeneben.“ 


lichen Grenze abgefchoben, wegen polis | 
Der amerifanifche | 


ir zum Beurs 


Ruhm geſchmälert. 


Chicago kommt als Sommerfriſche 
in Mißkredit. 


Backofen⸗Temperatur. 


Queckſilber ſtieg auf nahezu 100 Grad. — 
| Zahlreiche Hitichläge, darunter zwei mit 
'  4ödtlihem Derlauf. — Balljpiel-Enthu- 
|  fiaften troßgen der Gluth.—Unjere Gäfte. 
\ 


' Bis auf 99 Grad ftieg geftern Nadj- 
| mittag um zwei Uhr das Thermometer 

in der unteren Stadt. Die „offizielle“ 

QIoemperatur um dieje Zeit in der Wet- 
ı termarte hoch oben im Bundesgebäude 
| war 91 Grad. Die unerträgliche 
‚ Schwüle hatte, wie bereit3 berichtet, 
' zwei Todesfälle u. mehrere Hitichläge 
im Gefolge. Während die Einwohner 
| Chicago? wie ın einem Badofen 
ı Thmachteten, Jerrfchte in der Gegend 


tur bon mir 54 Grad, und die Unfied- 
I ler bei Battleford, ienfeit3 der fana= 


difchen Grenze, froren thatfächlich bei | 


34 Grad, zwei Grad über dem Ge- 
frierpunft. Ein Umfpringen des Win- 
des nach) Nordiweiten wird Chicago 
heute gegen Abend nad) dem Wetter— 
bericht Erleichterung verfchaffen und 
abfühlende Regexfchauer mit jich brin- 
gen. 

Zu den geftern bereit3 berichteten 
Hitfchlägen gefeilien jich im Laufe des 
Nachmittacs die folgenden: 

Coyne, Sejfie, 38 Jahre alt, 20 
Aberdeen Str.; vor dem Haufe Nr. 
172 Halited Str. iibermannt; nad) dem 
Countyhoſpital überführt. 

Draiſch, Conrad, 31 Jahre alt, 1709 
Wellington Str.; tor dem Haufe 1300 
MWinona Str. üdermannt; nad dem 
Alerianer-Hofpita! überführt. 

Hanley, Matthew, 50 Jahre alt, 
MWaperly Hotel, Desplained und Weit 
Madifon Str.; por dem Haufe Nr.110 
Liberty Str. übermannt; County— 
Hofpital; Zuftand beforgnigerregend. 

Sohnfor, Fran Anna, 30 Jahre alt, 
833 Weit Polt Str.; por Nr. 142 
State Str. übermannt; nad) dem 
Gounty-Hofpital überführt. 

Razy, Mary, 23 Jahre alt, 262 25. 
Str.; in ver Wäfcheret 2539 Wabafh 
Ave. übermannt; nad Haufe gebracht. 

Rofjiter, William, 46 Nahre alt, 
3447 Archer Upr., ein Eifenarbeiter; 
von der Hite üdermannt an Urcher 
Une. und 28, Str.; nad Haufe ges 

| bracht; Zuftand beforgnißerregend. 

Gataraczali, Kohn, 20 Jahre alt, 
2537 Weit 25. Sir., Angeftellter der 
Chicago Eity Railmayn Eo.; bei der 
Arbeit auf den Geleifen zwiſchen Ar— 
cher Anenue und Halfted Straße über: 
mann; nad Hauf: gebradt; Zujtand 
beforgniperregend. 

Davis, H.H., 70 Jahre, 7024 Eaale- 
fton Une; an Randolph Str. und 
MWabafh Ave. von verHite übermannt; 
nad) dem County-Hofpital überführt. 

Yruen, Andrew, 49 %., 536 Weit 
Lake Str.; an 25. Str. und Cottage 
Grove Ape. übernannt; nach dem Pro= 

| vident-Hofpital gebracht. 

|  Herbet, €., 28 Jahre, 708 Allport 
&tr., Koh im Auditorium Unner 
| Hotel; nah) dem Countyhofpital tber- 
ı führt. 

Ditwell, Frl.Teifie, 20 Jahre, 6206 
Garpenter Str.; nah dem Majhing- 
ton Bart Hofpital überführt. 

| Ring, Kouis, 35 Jahre, Regierung?- 
angeftellter, 612 46. BL; an Michigan 
Ave. und 20. Str. von der Hite über: 
mannt; nach den Propident-Hofpital 
überführt; Zuftand beforgnißerregend. 
‘  GShanef:ine, Willtam, 41 Jahre, 531 
N. Ann Str.; por dem Haufe 148 W. 
Dan Buren Str. von der Hibe über- 
mannt; nah dem Countyhofpital 
überführt; Zuftard beforgnißerreaend. 

Statola, Omfried, 28 Yahre, 193 
Forquer Str.; vor demHauſe 317 Jef— 
ferfon Str. von der Hite übermannt; 
nah dem CountoGofpital überführt; 
Zuftand beforgnikerregend. 


£oPalpatriotismus bei ‚die‘ Bibe. 


SKeder Menfch. jollte man meinen, 
hätte fich bei der geftrigen Hite jede 
Bemweaunsg, jede yahrt auf der Stra— 
henbahn, die nicht unbedingt nöthig 
war, gefjbentt. Uber da würde man 
unfere jungen Ballfpielenthufiaften 
fchleht fernen. Jung ijt natürlich in 
diefem alle ein fehr unbejtimmter 
Ausdrud, denn unfere Ballfpiel-„Ju= 
gend“ fänat mit fünf Jahren an und 
hört vielleicht mit fiebzig auf. Kurz 
und aut, e& wohnten nicht weniger als 
breizehntaufend Zufchauer dem geitri= 
gen Spiel zwiſchen den „Cubs“ und 
den „New Nort Giants” bei. Sie mur- 
den nicht enttäufcht, denn die hiefigen 
Spieler errangen nicht nur eine glän= 
zenden Sieg über die Nem Morfer, fon- 
dern brachten ihnen auch einen joge- 
nannten „Whitemafh“ bei. Das End- 
tefultat mar 3 zu 0. 


Fremdenzuzug ſtark. 


Chicagos Ruf ald Sommerf.ifche ift 
von Yahr zu Jahr ein größerer gemor- 
den, muß aber unter Witterungäver- 
bältniffen, wie wir fie in le&ter Zeit 
gehabt, natürlih jehr leiden.- Man 
Thätßt, daß fich gegenwärtig nahezu 
50,000 fremde in der Stabt befinden. 
Sämmtliche Hotel find überfüllt. 


Dauert an. 


Heute befam die Polizei in Verbin- 
dung mit der Hite faft noch mehr zu 


Afenmatismus 


Kurirt oder feine Bezahlung. 


6 t nit eumatis Gi 
— 8 Bonn‘ 
—— Gompend bringt 8 

tunden. Leg } 
Kifienungen, Brobepa 
it Iohn A. — Co., _Milmaufee, 
Fan Dres eine 50C ee —* 
————— 13iLkoial 


| zu rufen, die ihr bon zmei Poliziften | 
| denn auch noch gerade rechtzeitig zu=- 
ı theit wurde. — SHaac Shattud, 321 | 
| Halited Str. wohnhaft, wurde auf 


a, Ve Ze | feiner Befchäfti n Eli 
| bon Devi!’3 Late die mäßige Tempera= | feiner Beihäftigung an Clinton und 


| mähnten Berfonen find im Laufe des 


tun, ala gejtern. Schon früh am 


Zehlbetrag gering. 


Morgen mußte fie aus einer Gafje. 
Binter der Eujtom Houfe Court die 
Leiche eines unbefannten armen Teus 
fel3 fortfchaffen, der dort vor Erjcho- 
pfung geftorben war. Der Todte mag 
etwa 25 Yahre alt gemejen jein. Die 
Leiche ift nach dem Beitattungsgeichäft 
* 504 Wabaſh Ave. geſchafft wor— 
en. 

Eine Miß Ida Eckleſon, durch = 
Hite aus dem jeelifhen Sleihgewicht 
gebracht, verfuchte an der Polf Str. 
in den Fluß zu flettern und fich zu 
ertränten. Sie fing da3 auf eine recht 
umftändlie Art an, und als fie 
Tchließlich, mit den Händen an die | 
Merfte getlammert, die Beine glüdlich | 
im Waffer hatte, wurde ihr die Sadıe 
leid. Sie begann jämmerlih um Hilfe 


dem Wege zur Arbeit ohnmäcdhtig und | 


ı mußte per Ambulanz nah Haufe ge= 
| Tchafft werben. 


Der Arbeiter John Moran brach bei 


DW. Ban Buren Str., bemußtlos zu- 
fammen, erholte fich aber einigerma- 
* und fuhr dann in ſeiner Arbeit 
ort. 


— 

Ton der Hitze übermannt. 
Außer den an anderer Stelle er— 
heutigen Vormittags die nachgenann— 
ten von der Hihe übermannt und dann 
von der Polizei nach einem Hoſpital 
oder nach Hauſe geſchafft worden: 

John Gevicka, 411 25. Str.; Coun— 
ty⸗Hoſpital. James Fleming, 211 W. 
Lake Str.; County-Hoſpital. — Cle— 
ment C. Cole, 72 Jahre alt, 340 N. 
State Str.; St. Bernard-Hoſpital 
Robert Michelowski, 1248 N. 538. Ave.; 
nach ſeiner Wohnung gebrach. H. Kra— 
mer, 624 W. 13. Str.; Grace Ho— 
ſpital. 

Unter der Einwirkung der Hitze 
ſtarb in ſeiner Wohnung, 2704 Archer 
Ave., der 30jährige Joſeph Tracy. 


— — — ———— —— ———— — — 


Weiterer Wolkenkratzer für die Franklin 
Strafe. 

Die Brook3’fhen Erben in Bolton 
haben vom Verwalter der Romar’fchen 
Nachlaffenfchaft das Grundftüd an der 
Südoft-Ede von Franklin und Con= 
greß Str. käuflich erworben. Sie mer= | 
den darauf, mit einem Koftenaufiwand | 


Bom Grundeigentyumsmarft. 
| 


von $400,000, einen zehnftöcdigen Bau 

errichten laffen, der jchon jet auf | 
Sahre hinaus an die Kleiderfabrifan- | 
ten Gebrüder Kohn vermiethet it. | 

Die Gebrüder F. Leslie und Ralph | 
W. Meeter von Berkeley, Kal, haben | 
bon Kohn N. Hoffmann und Kohn W. | 
Ulm für einen nominellen Betrag das 
Marlowe = Theater an 63. Str. und 
Stewart Une. übernommen, da3 mit 
einer Hnpothefenichuld im Betrage von 
$125,000 belaftet ift. 

Die Equitable Truft Co. hat nun- | 
mehr das 594 bei 264 Fuß meffende | 
Grundftüd an Cottage Grove Anenue, | 
zwifchen 49. und 50. Str., en die St. | 
Francis Xavier = Afademie abge!reten, 
für deren Zöglinge esval® wnplaß 
und ALuftgarten eingerichtet werden 
fol. Um den PBlaß faufen zu fönnen 
hat Erzbifchof Feehan feiner Zeit von 
der Northmeitern Mutual Life Infur- 
ance Co. ein Darlehen von $235,000 
aufgenommen, 


Unterwegs verunglüdt. 


Frau P. ©. Goodman, Nr. 953 72, 
Place, wurde gejtern Abend an Rans 
dolp& und Dearborn Str. von einer 
bom Dache einer Eleftrifchen fallenden 
Sleitjtange getroffen und fchmwer am 
Kopfe verlegt. Sie fand Aufnahme 
im NotbfaleHofpital. Ob fie einen 
Schäbdelbtruch erlitten hat, konnte big- 
ber richt feitaeftellt werden. 

— — ñ— e — 
Niemand verletzt. 


An Oakley Ave. ſtieß heute Morgen 
gegen fünf Uhr eine öſtlich fahrende 
Elektriſche der 47. Str.-Linie mit 
einem ſüdlich fahrenden Zuge der Pan— 
handle-Bahn zuſammen. Sie wurde 
zertrümmert. Paſſagiere befanden ſich 
nicht in der Car. Der Schaffner und 
der Motorführer waren rechtzeitig ab— 
geſprungen und unverſehrt entkommen. 
Der Unfall war durch das Abgleiten 
der Gleitſtange von dem Trolleydraht 
verurſacht worden. 

· — 


rer rer Hr + 


! Perfonal-Hadıriditen. : 


“ 
* 
[no 
Am vergangenen Sonntag ift, von Rabbi 
Tr. AU, R. Levy, Herr Mar Groß mit Frl. 
Sarah Simjon, Tochter von Herrn und 
Frau 2. Simjon, 376 S. Raulina Str., ge: 
traut worden. Tas junge Paar befindet jich 
jest auf der Hochzeitsreije in Wistonjin. 
— — — næ 

— Glaubhaft. — Bauer: „Na, was 
die Stadtleut auch alles einfällt, auf 
meine Wieſen ham's a Netz geſpannt, 
und allaweil an Ball mit an Brettl 
aufg'fangt; des is a Sport ham's 
gſagt, mir fällt ſowas net ein!“ 

— Betrachtung. — Junge Frau: 
„Seit einiger Zeit habe ich ein auffal— 
lendes Slüd; meine legte Köchin hat 
feh3 Monate bei mir ausgehalten und 
mein letter Gatte jogar ein ganzes 

ahr!" 

— Seine Auffaffung. — Der Vio- 
linpirtuofe Staccati hat eine Einla= 
dung beim Kommerzienrath Veilcen- 
ftengel ausgefchlagen, läßt jich aber 
dann duch das Angebot von tauiend 
Mark umftimmen, erjcheint und Tpielt 
ein Solo. Nachdem der Künftler geen- 
det und ver Beifall fich gelegt, wendet 
fich Veilchenftengel an den Geiger: 
„Herr Profeffor, mas haben Gie be- 
zahlt for Ihr Prachtsinſtrument?“ — 
Zwanzigtauſend Mark.“ — „Gott, 
mas for : lufratives Kapital, das 
Ahnen trägt an einem Abend fünf 
Prozent!“ 


Auditeur gibt Coopers Kafjirer 
die Schuld daran. 


Schhläfer in den Bahnhöfen. 


Baufommifjir Barten will fie nicht dulden. 
—Dorfihtsmaßregeln des Superintenden: 
ten für Derfehrsweien. — Schutz für das 
Dampjer-Publifum. 


Staatstonventionen, 
(Fortjegung van der 1. Selte.) 


al3 günftiger denn je zunor bezeichnet. 
Hohes Lob mird dem Präfidenten 
Roofevelt für feine Bemühungen um 
unparteiiſche und ſtrenge Durchführung 
der Geſetze gezollt, und die Thätigkeit 
ber republikaniſchen Illinoiſer Sena 
toren Cullom und Hopkins und der 
Kongreßabgeordaeien wird anerken⸗ 


nend hervorgehoben. Culloms Kandi⸗ 


datur und die Bewerbung von Joſeph 
G. Cannon um die Präſidentſchafts— 
Kandidatur werden warm befürwortet. 


Die Demokraten. 
Weit weniger harmoniſch als in 


In dem heute dem Präſidenten Springfield ſieht es in Peoria aus, wo 
Brundage von der Countybehörde ein- die Demokraten ihren Staatskonvent 


gereichten Schlußbericht des County— 


Auditeurs über die Unterſuchung der 


Bücher des früheren Clerks des Nach- 
laß⸗Gerichtes, Abijah O. Cooper, iſt 


ein Geſammt-Fehlbetrag oon 8276. 10 | 
Die 


in Cooper3 Büchern angegeben. 


abhalten. Die Gegner Roger E. Sullis 
bans, unter Führung von Richter 
Owen P. Thompfon, erklärten gejtern 
Abend turz und bündig in einem Be- 
Ihiuh, dat William 3. Bryan mit 
jeiner Forderung des Riüdtritts Sulli— 


Unterfugung hat fi auf elf Monate | vans vom Nationalausfhuß im Recht 


(Januar bis Dezember 1898) erjtredt, 


fei, und daß der Konvent ihn darin 


in denen ziwanzig Fehlbeträge gefunden | unterftüge. Diefer Beigluß wird dem 
wurden. E3 find dies von Hilfsclerf3 | Konvent zur Abftimmung vorgelegt 


unter Cooper eingezogene Gelder, wel- 
che anſcheinend nicht gebucht wurden. 

Der Auditor bezeichnet den oder die 
damals unter Cooper beſchäftigten 
Kaſſirer für derantwortlich. Eine 
Fortſetzung der Unterſuchung wird 
nicht ſtattfinden, weil die Koſten groß 
und die feſtgeſtellten Fehlbeträge ge— 
ring ſind, Poſten von 82 bis857. 85. 

Bahnböfe ais Schlafitellen. 

Baulommiffär Peter Barten befucht 
bei jeinem heutigen Rundgang, der 
hauptfählih den grogen Läden an 
State Str. gilt, auch die Bahnhöfe, um 
deren Benugung als Schlafitellen fei- 
ten3 mitiellofer Reifender zu unter= 
Jagen. 

„so höre, daß die Bahnhöfe um 12 
Uhr Nachts gejchloffen werden und 
viele Leute auf den Bänten und Stüh- 
len jchlafen. Das geht nidi. Wenn 
die Bahnhofsverwaltungen den Rei- 
enden Obdad) geben, dann gehören die 
Bahnhöfe unter die Ordinanz, welche 
Quartierhäufer beiriffi. Es iſt ge— 
fährlich, die Thüren zu verſchließen, 
wenn Leute in den Warteſälen ſind, 
und ich werde anordnen, daß die 
Bahnhöfe vor Thorſchluß geräumt 
werden müſſen.“ 

In den State Str.-Läden wird 
Herr Bartzen ſich überzeugen, ob ſei— 
nen Anordnungen betreffs Treppen, 
Rettungsleitern, Nothausgängen uſw. 
Folge geleiſtet worden iſt. Wenn nicht, 
en er entiprechende Mabregeln tref- 
en. 

Das Bauamt theilte den Befitern 
de? alten Orpheums, gegenüber der 
Stadthalle, mit, daß die gefährlichen 
Mauern niedergeriffen werden würden, 
falls das Gebäude nicht fofort in guten 
Zuſtand geſetzt wird. 

Lie Madiſon Str.Linie. 

Der Superintendent des Beförde— 
rungsweſens, Dr. Maurive F. Doty, 
ſtellte heute einen Poliziſten an der 
Madiſon Str.Brücke auf, mit dem 
Auftrage, den Motorführer jedes 
Wagens der Madifon Gtr.-Linie vor 
der Fahrt über die Brüde anhalten zu 
laffen. Dr. Doty fchrieb geftern dem 
Präfidenten der „Union Traction 
Eo.*, John M. Road), dah die Wagen 
100 Fuß por der Brüde anhalten 
mülfen. Es gefchieht dies, um Unfälle 
auf der ftart geneigten Strede zii: 
Then dem VBiadutt und der Brüde zu 
berhüten. Dr. Doty hat au an— 
geordnet, daß die Wagen an jeder 
Straßenfreuzung halten, und mird 
darauf jehen, daß dies auch gejchieht. 

Auf Beireiden des Bautommiffärs 
Barten fchicte Heute Polizeichef Col— 
Iins zwölf Boliziften nah den Lan: 
dungspläßen der Erfurfionsdampfer. 
Die Polizijten werden Lei Abfahrt 
und Ankunft eine? jeden Dampfers 
Gedränge und darous entjtehende Un= 
falle zu verhüten haben. Tie Sciff3- 
gejellichaften haben bereit auf Bar: 
tzens Geheiß die Landunvsitellen mit 
Geländern verſehen, um zu verhindern, 
daß die Paſſagiere ins Waſſer ge— 
drängt werden, und auch die Treppen 
ſind zur Verhütung von Unfällen im 
Falle einer Panik umgeändert worden. 

— — — 


In Frage geſtellt. 


Ein Pater hat angeblich fein Recht, ſeinen 
<ohn Joey lernen zu lafien. 


Vor Richter Kavanach wurde heute 
der Antrag verhandelt, der vo Mofes 
Kakn gegen Charles 7. Robbins er- 
langte Zahlungsurtheil in Höhe bon 
$1910 bei Seite zu fegen. 

Die Verhandlung ergab, dapWalter 
Rıdbing fen. vor fünf Jahren feinen 
damal3 13 Jahre alten Sohn Walter 
bei Mofes Kahn ın die Lehre gab. Der 
Sunge jollte Jockey werden, die Lehrs 
zeit aber fünf Jahre währen. E3 mwur= 
de angeblich fontraftlih ausbedungen, 
tah Walter Pferde zureiten und aud) 
manchmal imfennen reiten follte, aber 
nur joldhe aus der Stallung von Nas 
mes Arthur. Als aber Kahn vor zwei 
Sahren darauf beitand, daß Walter 
auf der Rennbahn zu Nem Drleand ei- 
nen fremben, bösartigen Gaul reite, 
nahm der Vater den Jungen aus ber 
Lehre. Kahn mollte den Burjchen aber 
nicht freigeben, ehe nicht der Vater ei- 
nen Schuldichein über $5000 auäge- 
ftellt hatte. Die Hälfte diefes Vetra— 
ges ift angeblich jchon beglichen mor= 
ben. Den Reit hat Kahn eingeflagt 
und au im Zahlungsurtheil erlangt, 
über deflen Beifeitefegung heute ver— 
handelt murde. Robbins Anmalt 
Munfon T. Cafe machte in der Zeuti= 
gen Verhandlung geltend, daß ein Va— 
ter gejeglich fein Recht habe, feinen 
Sohn in die Lehre zu geben, um als 
Soden ausgebildet zu werben, und daß 
ein entfprechender Lehrfontraft ungil- 
tig jet. 

— > —— 

— Ach ſo. — Rechtsanwalt: „Als 
Scheidungsgrund gegen ihre Frau 
führen Sie Eheirrung an? Wie ſoll 
ich das auffaſſen?“ — Ich habe mich 
in der Mitgift — geirrt.“ 


werden. 

Die Bryan-Leute entſchloſſen ſich 
auch, den Kongreßabgeordneten Henry 
T. Rainey für das Amt des vorläufi— 
gen Vorſitzers aufzuſtellen, eine Ehre, 
die urſprünglich dem ehemaligen Rich— 
ter Carroll C. Boggs zugedacht ge— 
weſen war. Dieſem wurde aber ge— 
ſtern Abend nahegelegt, auf die Vor— 
figerfchaft Verzicht zu leiften, und er 
fol fich dazu bereit erflärt haben, vor= 
ausgefeht, daß er nicht einftimmig 
nominirt mwürbe, . 

Sullivan hat Kontrole, 


Die Sullivan Partei ift der Kon» 
trole des Konvents ficher. William 
Jennings Bryan wird indoſſirt wer—⸗ 
den, obwohl er ſich unter den vorlie⸗ 
genden Umſtänden eine Indoſſirung 
verbeten hat. Die Rainey-Thompfaon- 
Partei gedentt die Sullivan-Leute auf 
Schritt und Tritt zu befämpfen und 
hofft, dur ihre Nebefünite und 
Bryanz Namen dem Konvent im 
Sturm zu erobern. 


Die Demokraten au Cool County 


veranftalteten geitern Abend einen 
Umzug mit Schildern, deren Auffchrif- 
ten zum Theil gegen Millard F. Dun- 
lap gerichtet waren. 

S ozialiftifhe Konvention. 


Die Staatsfonvention der Sozia= 
liften trat heute gegen Mittag in 
Brands Halle zufammen. Etwa 600 
Delegaten waren zugegen. Eröffnet 
wurde der Konvent durch den Vorfiter 
de3 Staatdausfchuffes, Peter Miller 
bon Evanfton. Eine „Slate“ ift weder 
für den Konvent noch für den Herbit- 
mwahlzettel aufgeftellt. Unter ven De- 
legaten befindet fich auch Yofeph Me- 
dil PBatterfon, Chicago® früherer 
Dberbaufommiffär. Vermuihlich wird 
Rudolf Fifer von Peoria die Nomis 
nation al® Gtaatsfchagmeifter und 
Frau May Wood Simons die al Unis 
verjitätö-Iruftee erhalten. 

— 
Aus den Polizeigerichten. 


Farbiger Frechdachs von Richter Orindiville 
um $200 geftraft. 


Unter der Anklage, die 18jährige 
Edith Ryan an State Straße, zimt: 
fen Harmon Court und 12. Straße, 
beim Arme gepadt und ihr beleidigende 
Anträge geitellt zu haben, wurde hetıte 
der Farbige Frant Smith dem Rich- 
ter PBrindiville porgeführt. 

„3% Tcheute nich, Auffehen auf der 
Straße zu erregen, und hätte den 
Menſchen laufen iaffen,“ fagte Fri. 
Nyan. „ES war mir gelungen, mid 
loszureißen. Der Neger hoite aber erft 
wenige Schritte zurüdgelest, ald er 
bon zwei Deteftiveö verhaftet wurde. 

Der Kadi verbonnerte den Mohren 
zu $200 Strafe. 


Kenns ftehlen nicht lafjen. 


Zum zweiten Mele innerhalb 14 
Tagen hatte fich heute ein gemiffer 
Harry Adamas im Polizeigericht me= 
gen Ladendiebftchls zu verantworten. 
Er mwurde geitern ertappt, als er ein 
Baar Pantoffeln aus dem Laden ber 
Firma Marihall Field & Co. ftiebihte. 
Richter Prindiville übermirz ihn unter 
$100 Strafe der Bridemelt. 


— — — 


Wie Kaſſel zu ſeiner Eiſenbahn 
fam. 


Antnüpfend an eine Notiz über ben 
legten Kurfürften von Hefjen, der eine 
bejondere Freude daran hatte, anderen 
einen Pofjen zu jpielen, erinnert eine 
Zufhrift der „Frif. Zig.” an einen 
Vorfall beim Bau der Main-Weſer⸗ 
Bahn von Frankfurt nad) Berlin. Da 
die Bahn auf Preußens Borfjchlag 
über Kaffel aehen follte, lehnte Kurs 
fürft Friedrich Wilhelm, au Scha- 
bernad, das Projekt rundweg ab. Nun 
fam, als feine Vorftellungen halfen, 
ein preußifcher Minifter auf folgende 
fchlaue $dee: Prinz Adalbert (Bruder 
des nachmaligen Kaifers Wilhelm I.), 
wurde veranlaßt, da er beim Kurfür= 
ften gut angefchrieben mar, biefen zu 
befuchen, aber unter feinen Umftänden 
Tolle er eine Silbe über den Bahnbau 
verlauten laffen.. Der Kurfürft nahm 
den Gaft jehr gut auf, doch als einige 
Tage vergingen und der Prinz fi 
imieder zur Abreife rüjtete, 
bon der wichtigen Sade gejprocdhen 
worden wäre, konnte fich ber Kurfürft 
doch nicht enthalten, beim Abſchied 
furz zu fragen: „Na, wie fteht’3 denn 
mit der neuen Bahn?“ „Ei, jehr gut, 
lieber Better,“ 


ohne daß 


eriwiberte ber Prinz, ' 


„der Plan ift geändert morben, bie 


Bahn wird jett, da Du die Genehmi- 
gung verfagteit, um Kurheflen herum 
geleitet!“ Sofort nach der Abreiſe des 
Gaftes berief Kurfürft Friedrich Wil⸗ 
beim feinen Minifter zu jich und befahl 
ihm, um die Preußen, die fein Land 
umgehen wollten, gründlich zu ärgern, 
die Bahn nach Kaffel erft reiht zu 
bauen! Und fo gefchah es au. Der 
preufifce Minifer Hatte eilig (Der 
i 


— 


—— 
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Rooſevelts Platform. 

Die Zeit des Streitens und Zwei— 
fels auf welche Fragen hin wohl die 
bevorſtehende nationaleWahlkampagne 
ausgekämpft werden würde, iſt vorbei. 
Präſident Rooſevelt hat ihm in charak⸗ 
teriſtiſcher Weiſe ein Ende gemacht und 
Klarheit geſchaffen. Er hat die Plat⸗ 
form geſchrieben und bekannt gegeben, 
auf der „feine“ Partei die Konzreß- 
wahlenfampagne auszufämpfen Hat 
und damit ift die Wahlfampagne that- 
fächlich eröffnet. Wer al3 quter Repu= 
blitaner gelten will, muß fich auf bie 
Platform ftellen und fie nach beiten 
Wiſſen und Können vertheidigen. 

Der Präfivent mählte zu feiner 
Kundgebung die Form eines Briefes 
an das Kongreßmitaliev Watfon von 
Dhio, der dem republitanifchen Kon 
greßmahlenausfchuß feine Dienfte für 
die ganze Kampagne angetragen hat. 
Sr erklärt in diefem Briefe, wenn Fich’3 
in ber beborftehenden Wahl nur um 
Barteifragen handelte, würde er gezd= 
gert haben, vor der Dffentlichkeit ir- 
gend etiwa3 darüber zu jagen; er fei je= 
doch der Anficht, daß alle guten Bürs 


‚ger, denen die Wohlfahrt des Landes 


am Herzen liegt, die ungeheurenErrun= 
genichaften des gegenwärtigen Kon 
greſſes würdigen follten; er meint, e8 
mürbe ein ernites Unglüd für dasLand 
 jein, wenn bie Bürgerfhaft den Muth, 
"den gefunden Beritand und den Ba- 
‚triotismus, welche der gegenwärtige 
Kongreß zeigte, niht anerkennen 
wollte. Sekt einen „MWechfel in der 
Tührerfchaft und der Organifation 
bed Kongreffes” vorzunehmen, hieße, 
nad) Herren Roofevelt, an die Gtelle 
zielbewußten edlen Streben? eine 
zwed- und ziellofe Verwirrung Teben. 
Der gegenwärtige Konareß habe in fei- 
ner eriten Siung ungeheuer viel ges 
than, viel mehr als irgend ein anderer 
Kongreß der Neuzeit, aber er habe 
natürlich nicht alles thun fönnen, fein 
Kongrek fönne das fertia bringen und 
am allerwenigjten in einer TDagung. 
© verbleibe vem Kongreß zunädjit 
noch die Annahme einer Bill, welche die 
Zahlung von Kampagnebeiträgen fei- 
ten3 der Korporationen verbiete; fer- 
ner einer Bill, welche den Philippinen 
Zollermäßigungen aemwährt und zum 
Dritten einer Vorlage, welche die Ar- 
beitäftunden der Cifenbahner be— 
ſchränkt; aud) follte noch ein Gejeß er- 
laffen werben, melches die Konpora= 
tionen unter Bundesauflicht ‚bringt. 
Man wird mit dem Präfidenten 
durchaus übereinftimmen, menn er 
fagt, daß dies alles Fragen, bezw. Er=- 
rungenfchaften find, die das ganze 
Land angehen und nicht al3 Partei- 
fragen und „Angelegenheiten anzufehen 
find, — aber e& wird vielleicht man= 
hen nicht ganz Klar fein, warum fie 
jener Errungenjchaften und der vom 
gegenwärtigen Kongreß Thon in Uns 
griff genommenen aber noch nicht voll» 
endeten Gejetgebung zuliebe, durchaus 
nur für republifanifche Kongrekfanbi- 
daten ftimmen follten, denn man erin= 
nert jich Doch, dak von demofratifcher 
" eite tapfer mitgearbeitet wurde an 
jenen Gejeten, die ber Präfident fo 
fehr rühmt, daß das Verlangen da— 
nah urfprüngli von demokratischer 
Geite ausging, und die heftiaften Geg— 
ner all’ der quten Gefeßgebung gerade 
Republifaner waren. Und eben- 
fomwenig wie die glücklich „gelöften Fra- 
. gen” PBarteifragen waren und durch 
ein republifanijches Parteivotum zum 
guten Austrag Tamen, ebenjomwenig 
wird die Zollermäßigung für die Phi⸗ 
lippinen, wenn ſie zuſtande kommt, als 
republikaniſche Errungenſchaft geprie— 
ſen werden dürfen, ſie iſt von Haus 
aus eine demokratiſche Forderung und 
wird beſtenfalls dem republikaniſchen 
Gedanken abgetrotzt werden. Jeden— 
falls hätte ſie und alle andere vom 
Präſidenten zunächſt in Ausſicht ge— 
ſtellte Geſetzgebung mehr Ausſicht, 
wenn der Kongreß demokratiſcher wä— 
re, als er iſt. Die Hauptſache iſt aber 
bie, daß die zu erwählenden Kongreß- 
mitglieder erft im Dezember 1907 ihre 
Site einnehmen und damit mit jenen 
Fragen gar nicht zu thun haben mwers 


den, wenn ber jeige, vom Präfiventen |. 


ob "feines „Muthes, feiner Weisheit 
und Vaterlandsliebe” ‚ feiner famofen 
„Drganifation“ und „Zielbervußtheit“ 
.. fo fehr belobte Kongrek nur halbwegs 
- jeine Pflicht thut. Nur dem, was der 
Präfident über die fernere Politit ſei⸗ 
ner Partei zu ſagen hat, kann man 
Wichtigkeit für die Wahlen zugeſtehen. 
Der Reſt der Rooſevelt'ſchen Platform 
iſt aber weiter nichts, als eine bündige 
„Stand pat“⸗Erklärung! 

„Wir halten“, ſagt der Präſident, 
„unmwiberrufl ib zum Schub: 
ol und meinen, daß die phänomenale 
inbuftrielle Prosperität nicht leichtfin- 
nig in Gefahr gebracht werben darf!” 
Er fagt allerdingd, wenn immer ein 
gewiſſer Zollfag offenfichtlich der Na- 
"tion zum Schaden gereiche, dann mür- 
be er geändert werden, — fall3 fi 


 ba8 leiht und ohne Schaden thun 


laffe; und eine allgemeine Zolltevifion 
‚würbe vorgenommen werden, wenn 
‚has Volt danad) verlange, und die Re- 
‚ nifion mehr Voriheil verfprede als 
Nachtheil. Aber, ala habe er fchon zu 
beeilt er fich, noch 
„warnend“ hinzuzufügen, daß die Zoll: 
“Frage mit ber Truftfrage gar nichts zu 
ihun habe, und man die Monopole und 
Truſts“ genannten Korporationen 
nimmermehr durch die Zollrevifion be- 


lämpfen könne. Das fei einzig und al- 
lein möglich. durch folche republifani- 
ſche Geſetzgebung wie die vom berzeiti- 
gen Kongreß und feinem unmittelba= 
ten Vorgänger erlaffene. 

Diefe bedingungsloſe Standpat⸗ 
Erklärung iſt die einzige wirkliche und 
wichtige Parteiplanke in Rooſevelts 
Platform — was er über die Noth— 
wendigkeit der Fortführung der Arbei⸗ 
ten am Panamakanal und den weite— 
ren Ausbau der Kriegsflotte ſagt, iſt 
ſelbſtverſtändlich, bezw. nebenſächlich 
— und damit iſt den Demokraten das 
„Iſſue“ für den Wahlkampf gegeben. 
„Nieder mit den Raubzöllen!“ muß 
ihr Kampfruf ſein, wenn ſie Ausſicht 
auf Erfolg haben wollen. All ihren an— 
deren „Donner“ hat ihnen der Rooſe— 
velt'ſche Republikanismus geſtohlen, 
alle kleineren volksthümlichen Iſſues, 
die ſich noch aufſtellen mögen, wird er 
ihnen entwenden, noch ehe der Leim 
trocken iſt, daraus Schutzwehren und 
Blitzableiter zu machen für den heili— 
gen Raubzoll. 


Cannon gegen Gompers. 


Daß ein Präſidentſchafts -Kandi— 
dat ſeine „Kampagne“ mit einer 
Herausforderung der organiſirten Ar— 
beit beginnt, iſt ſicherlich — trotz Ben 
Akiba — noch nicht dagewefen. In 
dieſer Hinſicht hat Sprecher Cannon 
mit ſeiner Danviller Rede einen neuen 
Rekord geſchaffen. Auch iſt die Heraus— 
forderung dem Gehege ſeiner Zähne 
nicht etwa in der Hitze des Gefechtes 
entflohen. Gleich der ganzen übrigen 
Rede war ſie vorher ſorglich zu Papier 
gebracht worden, und war in den Hän— 
den der Zeitungen, noch ehe ſie auf die 
Hörerſchaft losgelaſſen wurde. Was 
Herr Cannon alſo geſagt hat, hat er 
mit vollem Bedacht nach reiflicher 
Ueberlegung geſagt. Um ſo auffälliger 
iſt die Schärfe und Schroffheit ſeiner 
Rede. 

„Biel Tadel und VerwünſchungU — 
ſagt er — „hat ſich gegen die ſoge— 
nannte Regierung durch Einhaltsbe— 
fehle erhoben und heftige Angriffe ſind 
deshalb gegen die Gerichte der Ver. 
Staaten gemacht worden 
Gompers, angeblih im Namen ” des 
amerifanifchen Wrbeiterbundes Tpre- 
chend, befürmortet eine Gefetesporlage, 
eingereicht auf erlangen bon dem 
Abg. Bearce, derzufolge den Gerichten 
der Ber. Staaten die Erlaffung von 
Einhalt3befehlen verboten fein Toll 
in allen Fällen zwifchen Arbeitgebern 
undArbeitern: ausgenommen wenn der 
Befehl nothmwendia ift, unbheilbare 
Schädigung von Eigenthum oder Ei- 
genthumsrecht des Kläger zu verhü- 
ten, wo dagegen das Gefet fein ange- 
mefjene Rechtsmittel bietet. Gleich 
in dem nädjiten Satze iſt jedoch be— 
ſtimmt, daß „für die Zwecke dieſes Ge— 
ſetzes kein Recht, ein gewiſſes Geſchäft 
zu betreiben oder es an einem gewiſ— 
ſen Platze zu betreiben, oder es über— 
haupt zu betreiben, ſo ausgelegt, ge— 
halten, erachtet oder behandelt werden 
ſoll, als wäre es Eigenthum oder ein 
Eigenthumsrecht.“ 

Herr Cannon iſt nicht bloß Politi— 
ker, ſondern auch Rechtsgelehrter. Und 
wenn er gewollt, hätte er in ſeinem 
Angriff auf die Gomperxs'ſche Bill ſich 
mit der Verfaſſung decken können. Er 
konnte ſagen, daß die Verfaſſung das 
Eigenthum ſchützt, und ausdrücklich 
erklärt, daß niemandens Eigenthum 
genommen werden darf ohne gehöriges 
Rechtsverfahren. Und daß ebenſo we— 
nig das Eigenthumsrecht genommen 
werden darf oder das Recht auf geſetz— 
lichen Schutz des Eigenthums. Solches 
Recht wegnehmen, heißt das Eigen— 
thum ſelber weanehmen. Und der 
Kongreß darf es nicht wegnehmen: 
weder auf direktem noch auf indirektem 
Wege. Auch nicht dadurch, daß er 
erklärt, daß gewiſſes Eigenthum nicht 
mehr gelten ſoll als Eigenthum; oder, 
in den Worten der Gompers'ſchen Bill, 
nicht mehr „ausgelegt, gehalten, erach— 
tet oder behandelt“ werden ſoll als Ei— 
genthum. Das Recht ein Geſchäft zu 
betreiben, das Recht zu arbeiten und 
Arbeitsverträge einzugehen, und die 
Arbeitskraft eines Menſchen, ſeine Ge— 
ſchicklichkeit, Geſchäftstüchtigkeit u. ſ. 
w. ſind im Sinne der Verfaſſung nicht 
minder Eigenthum, als irgend welcher 
körperlich greifbare Beſitz. Tauſen— 
den und aber Tauſenden von Menſchen 
iſt ihre Arbeitskraft ihr einziges Ei— 
genthum. Der Kongreß hat ſo wenig 
die Macht, einem Menſchen durch Ge— 
ſetzerlaß ſeine Arbeitskraft zu nehmen 
oder das Recht zur Verwerthung ſei— 
ner Arbeitskraft, als er das Recht hat, 
dem Menſchen das ihm gehörige Haus 
zu nehmen oder das Recht zur Ver— 
werthung des Hauſes. Und hat ebenſo 
wenig die Macht, irgend welcher Klaſſe 
von Eigenthum den verfaſſungsmäßi— 
gen Rechtsſchutz zu entziehen. 

Das Alles hätte Herr Cannon ſagen 
können und hätte das als Grund an— 
geben können, warum er der Gompers'⸗ 
ſchen „Anti-Injunction-Bill“ ſeineUn— 
terſtützung verweigert hat. Aber er hat 
ſolches Verſtecken hinter die Verfaſ— 
ſung verſchmäht. Er iſt offen hervor— 
getreten und hat perſönlich, ohne Deck— 
mantel und ohne Umſchweife, als Geg— 
ner der Maßregel ſich bekannt, deren 
Annahme im Namen der organiſirten 
Arbeit gefordert worden iſt. „Ich bin 
nicht zu Gunſten ſolcher Geſetzgebung,“ 
ſagt er. „Die Macht der Gerichte, 
Einhaltsbefehle zur Verhütung unheil— 
barer Schädigung an Eigenthum oder 
Eigenthumsrechten zu erlaſſen, iſt älter 
als die Verfaſſung. Es iſt das unver: 
äußerliche Recht jedes Bürgers, ſei er 
ſchwach oder ſtark, von und nach ſei— 
nem Eigenthum zu kommen und zu 
gehen und ſein Geſchäft daſelbſt zu be— 
treiben, und er iſt berechtigt, von den 
Gerichten zu fordern, daß ſie ihn ſchü— 
tzen in dieſem Rechte.“ 

Und dann weiter, als ob das noch 
nicht genug wäre, ſtellt Cannon die 
Bill als eine Maßregel zur Förderung 
von Gewaltthätigkeit und ſonſtiger 
Ungeſetzlichkeit hin. Gompers habe 
zwar geſagt, daß er ein Gegner der 
Gewaltthätigkeit ſei bei Streitigkeiten, 
die aus Streits oder * ſich er⸗ 
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geben. Unter dem Schuge der Gom- 
per3-Bill jeboch, erflärt Cannon, wer⸗ 
de alles verbrecherifche Gefinbel, wie 
es das jchon fo oft gethan hat, die Ge⸗ 
legenheit benugen, um im Namen ber 
flreitenden Arbeiter Eigentum zu zer= 
ftören und eg würde dann für ben ge= 
Ihädigten Cigenthümer feine Recht3- 
hilfe geben. „Die von Herrn Gompers 
geforderte Gefehgebung· ſchließt der 
ſtreitbare Sprecher — „würde in unru— 
higen Zeitläufen die verbrecheriſch Ver— 
anlagten loslaſſen. In Mildherzigkeit 
nehme ich an, daß er ſich ſelbſt der 
Folgen nicht bewußt iſt, die ſich erge— 
ben würden aus der Gewährung ſeines 
Verlangens; und in Gerechtigkeit ge— 
genüber allen Bürgern der Republit— 
in Gerechtigkeit genenüber jedem Man- 
ne, der im Schweiße feines Angeficht3 
in ehrlicher Arbeit fein Leben frittet — 
befämpfe ich, jebt und allezeit, die Ge- 
feßgebung, die er verlangt.“ 

Nach diefer Erklärung des auf die 
ſchwarze Lifte des Arbeiterbundes ge= 
fegten republifanifchen Führers hat 
nun wieder Herr Gompers das Wort. 
Man darf erwarten, daß er die Ant- 
wort nicht Yange Jchuldig bleiben wird. 
Vielleicht läßt er fich jogar beimegen, 
fi mit Herrn Cannon in öffentlicher 
Debatte zu meifen, was dem Gtreite 
erhöhtes Sgnterefje geben würde. Da fie 
beide, Gompers urd Cannon, in dem 
Kongrebdezirfe de3 Abgeordneten 
Littlefield im Staate Maine auf den 
Stump zu gehen gedenfen— Cannon 
für und Gomper3 gegen Littlefield— 
fo follte e3 nicht [Hwer halten, Die bei- 
den Kämpen zufammenzubringen. Auf 
alle Falle fann man nur münfchen, 
daß diefe Frage der fogenannten Re- 
gierung durch Einhaltshbefehle und der 
dagegen fi richtenden Arbeiterbe— 
fchwerden einmal gründlich von berus 
fener Seite por dem ganzen Bolte er= 
örtert werden möge. 


Die Opiumfrage in Japan. 


Als 1840 die Einfuhr von indiſchem 
Opium in China vom Kaiſer Süanti— 
ung verboten war, brach noch in dem— 
ſelben Jahre der Opiumkrieg aus, der 
nach über zwei Jahren damit endete, 
daß die engliſche Einfuhr freigegeben 
wurde. Seit jener Zeit iſt die Opium— 
kultur, die in China ſeit Langem in 
mäßigem Umfange getrieben wurde, 
mächtig in Aufſchwung gekommen, ſo 
daß die englifche&infuhr nicht nur ans 
dauernd an jenen berüchtigten Krieg 
erinnert, sondern auch al3 unangeneh- 
mer Wettbewerb empfunden wird. 

Das Hauptgebiet des Opiumbaues 
in China ift die Provinz Szetfehuan. 
Wenn dieDpiumpflanze, eine dreivier- 
tel Meter HoheMohnart, blüht, fo liegt 
die ganze Provinz in munberbarem 
Yarbenfhmud dar. Die Blumen er- 
glänzen in allen Schattirungen bom 
blendenditen Weit bis zum feurigjten 
Roth, Violett und Blau. Die Kultur, 
die jeit alter in ver Türkei, Perfien 
und Indien, au in Eapypten und jegt 
fogar in Deutfchland betrieben wird, 
erfordert große Sorofalt und Mühe. 
Der Genuß wirkt ähnlich mie der von 
Alkohol, ruft zunädhft dag Gefühl voll- 
ter Zufriedenheit hervor, bannt alle 
trüben Gedanfen, verfenft dann in an 
genehmen Schlaf, endigt aber fü. den 
Neuling mit hlimmen Kopffcehmerzen 
am nädhften Morgen. Im Norden Chi- 
nas ijt der Genuß den untern Klaffen 
faft unbetannt und vor den obern 
Klafjen nur wenig begehrt. Nach Sü- 
den zu wird das anders. In ben Pro— 
vinzen des Jangtſethales, beſonders 
am obern Jangtſe, je mehr man ſich 
dem Produktionsgebiet nähert, nimmt 
das Opiumrauchen und, beſonders bei 
den ärmeren Leuten, auch das Opium— 
eſſen mit ſeinen üblenFolgen zu. Wäh— 
rend man ſelbſt hier in manchen Dör— 
fern bei der kräftig und blühend aus— 
ſehenden Bevölkerung vergeblich nach 
Spuren des Lajter3 jucht, verräil, die 
gefammte Bevölkerung vieler anderer 
Dörfer durch ihre fahle Gefichtäfarbe, 
Magerkeit und durch tiefliegende müde 
Augen die verheerende Wirkung eines 
Giftes, das im Uebermaß genoffen 
wird. Daß die ärmeren Klaffen troß 
ftarten Genuffes vielfach im Vollbeiig 
ihrer Körperfräfte bleiben, erklärt fi 
daraus, daß fie regelmäßig, befonders 
aber bei Mifernten und hohen Preis 
fen, Präparate mit fehr geringem Ge- 
halt Opium genießen. 

Die Tokioer Zeitung „Aſahi“ ſieht 
in dem kürzlich im engliſchen Parla— 
mente verhandelten Antrag und Be— 
ſchluß einen Ausfluß humaner Geſin— 
nung, die Tokioer „Yordon“ eine 
Handlung politiſcher Klugheit. Sie 
meint, England fürchte eine älhnliche 
VBoykottirung ſeiner Einfuhr, wie fie 
die Amerikaner betroffen hat, und wol—⸗ 
le ihr durch die freiwillige Aufgabe des 
verhaßteſten Einfuhrartikels zuvor— 
kommen. In Wahrheit iſt das Ver— 
fahren des engliſchen Unterhauſes 
durch die in China arbeitenden Miſſio— 


nare veranlaßt, die in ihrem berechtig⸗ 


ten Kampf gegen den übertriebenen 
Opiumgenuß nur das eine vergeſſen, 
daß er durch ein Verbot der engliſchen 
Einfuhr heute nicht mehr gehemmt 
werden kann. Denn die Folge des Ein— 
fuhrverbots wird ſofort eine Steige— 
rung des Opiumbaues im Lande ſelbſt 
ſein. Schon jetzt iſt ein Zurückgehen 
des Tabak-⸗, Baumwoll-, Thee- und be— 
ſonders des wichtigen Reisbaues in 
den Gebieten der Opiumkultur ſiark 
bemerklich. Wie die Verhältniſſe heute 
liegen, haben den Nutzen von dieſem 
Antrag nur die chineſiſchen Opiumbau— 
ern, Kaufleute und zahlreiche hohe Be— 
amte, die finanziell bereits ſtark be— 
theiligt ſind. 


Peruaniide Pläne. 


Aus Südamerifa wird gefchrieben: 

Der Ingenieur Emilio Guarini ift 
bon der Regierung in Peru beauftragt 
worden, die überaus reichen Wailer- 
fräfte des Landes im Hinblid auf land» 
wirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke 
eingehend zu ſtudiren. Er empfie tt 
befonders die Ausnußung des im ſüd⸗ 
öftlichen Theile von Peru und im weſt⸗ 
lichen Theile von Bolivien in Groß: 


nn 


| olodinersfjöße (3850 Meter) gelchinen 
Ziticacafees. Diejes „heilige Meer“ 

der alten Peruaner, das fich mit feinen 
8354 Quabratflometern über ein Ge- 
biet erftredt, das größer ift ala das 
halbe Königreih Sachfen, umfaßt eine 
Waffermenge von 5,038,800,000 Het: 
tolitern mit einer potentiellen Energie 
bon über 21,000,000 Pferbefräften. 
Dem gewaltigen Geebeden jollen auf 
der Weftfeite Hundert Kubitmeter Waf- 
fer in der Selunde entzogen merben. 
Um diejes Waffer vom Titicacafee, der 
250 Meter niedriger liegt als die ihn 
umfchliegenden Berge, nußbar machen 
zu fönnen, müßte man nad Quarinid 
Plan einen Tunnel durh die Anden 
graben. Dies würde mohl der einfa= 
chere, doch Eoftjpieligere'Blan fein. Nach 
einem zeiten Entwurf wäre das Waſ— 
fer eleftrifch bis in den höchiten Puntt, 
4100 Meter hoch, zu pumpen, um dann 
in einem noch höheren Gefälle ausge- 
nußt zu merden, Die MWaflerfraft 
fönnte dann nad) Guarinig Anficht 
beriwendet werden zum eleftrifchen Be- 
trieb der Eifendbahnen in Süd-Peru, 
zum Bergbau, modurd die vielen und 
reichen Bergmerfe ausgebeutet werden 
fönnten, die heute wegen des Yehlens 
ber Betrieböfräfte aufgegeben find, zur 
Efeftrometallurgie, zur Beftellung ber 
Ueder, zu elektrifchen Seilbahnen, die 
bei dem Mangel an Arbeitäfräften und 
Lajtthieren ein befonder3 bequemes u. 
billige Transportmittel für Bergmer- 
fe, Fabriken und Landwirthichaft wür- 
den, zu Schiffahrtszmeden, zur Be: 
leuhtung der Hafenorte, zum Betrieb 
großer eleftrifcher \nduftrien, nament: 
lih an der Küfte. Die Anlage würde 
nah fahmännifchen Berechnungen 40 
Millionen Befos (1 Peio = 37 Eent3) 
foiten. Peru, das aus feiner Nieder: 
lage im Krieg mit Chili (1879—1884) 
mancdhez Heilfame gelernt hat, gibt Tich 
jeit Jahren redliche Mühe, durch euro- 
päifhe Einwanderung da3 Land zu 
erichließen, und die Schäße, die der Bo- 
ben in reichitem Maße birgt, zu heben. 
Sollte ver Plan Guarini3 ausgeführt 
werden, jo würde defjen praftifche Be- 
deutung die induftrielle Ausnußung 
der Niagarafälle bei weitem übertref- 
fen, und Peru fünnte in die Reihe der 
eriten Induftrieländer der Welt treten. 


Eofalberiht. 
Auf die Dörfer! 


Gewerlſchaftler jnchen die Arbeiter 
der Bororte zu organifiren. 


Wollen eifrig wirkten, 


— — 


Zuſchneider klagen, daß man ihre Frauen 
telephonifch über fie ausgeforfcht habe. — 
Banarbeiter-Stiei? gefhlichtet. — Gute 
Seiten in der Piano=_$ndufirie. 


— — 


Vertreter von neun der hauptſäch— 
lichſten Baugewerke verſammelten ſich 
geſtern im Haupiquartier, um einen 
Feldzugsplan gegen Nichtgewerkſchäft— 
ler in Gary, Ind., Hegewiſch, Ill. und 
andere in Coot County gelegene Ort- 
Ihaften zu entwerfen. 

Da die Verireter der Maurer: 
Union nicht erfchienen waren, wurden 
feine bedeutenden Beichlüffe gefaßt. 
Das wurde bis morgen verfchoben. Die 
Beamten ver Maurer-Gemerkichaft ha= 
ben verfprochen, Vertreter der Union 
zu der morgigen Gitung zu jenden. 

Ganz sıgebniflos verlief aber die 
geſtrige Zuſammenkunft nicht. Es 
wurde ein Ausſchuß ernannt, der ſich 
am Mittwoch zuerſt nach Gary und 
dann nach den übrigen, in der Um— 
gegend von Chicago und in Cook 
County gelegenen Ortſchaften begeben 
und nicht eher raſten wird, bis es dort 
keinen Nichtgewerkſchaftler mehr gibt 
oder bis jeder Chicagoer Unternehmer, 
der in jenen Neſtern Bauten ausführt, 
ſich verpflichtet hat, ausſchließlich 
Unionleute zu beſchäftigen und Union— 
löhne zu zahlen. Falls die Unterneh— 
mer Umſtände machen ſollten, werden 
ihre an hieſigen Bauten beſchäftigten 
Leute an den Streik befohlen werden. 

Der ernannte Ausſchuß beſteht aus 
Lilien von den Mörtelträgern und 
Bauarbeitern; Maddox von den Mau— 
rern und Steinmetzen; Bloomfield von 
den Elektrizitätsarbeitern; Hanſen von 
den Journeymen Derrickmen; Thoman 
von den Bauſchmieden: Gutman von 
den Dachdeckern; Fay von den Maſchi— 
nenbauern; Corcoran, dem Präſiden— 
ten der Maurergewerkſchaft, und Metz, 
dem Generalagenten der Zimmerleute. 

Schweigen iſt Go'd. 

Henry Knaus, Geſchäftsagent der 
Zuſchneider-Union, hat geſtern einen 
„Kriegsralh“ zuſammengetrommelt, 
von dem beſchloſſen wurde, daß in Zu— 
kunft von Mitgliedern Geheimniſſe der 
Union auch nicht den eigenen Frauen 
verrathen werden dürften. Knaus 
machte nämlich die überraſchende Mit— 
theilung, daß die Abnahme der Mit— 
gliederzahl der Union auf Fernſprecher 
und die Frauen zurückzuführen ſei. 
Agenten der Arbeitgeber hätten es 
nämlich fertig gebracht, ſich mit 
Frauen der Mitglieder telephoniſch in 
Verbindung zu ſetzen und ihnen alle 
gewünſchte Auskunft darüber zu er—⸗ 
halten, ob der Mann zur Union gehöre 
und welche Rolle er in der Gewerkſchaft 
ſpiele, ob er mit Leib und Seele Ge— 
werkſchaftler ſei u. ſ. w. Die Folge ſei 
dann geweſen, daß die Arbeitgeber den 
betreffenden Mann vor die Wahl ſtell⸗ 
ten, die Arbeit niederzulegen oder aus 
der Union auszutreten. Um nicht mit 
ihren Angehörigen Hungerpfoten zu 
ſaugen, hätten ſich viele dazu entſchloſ⸗ 
ſen, der Sache der Union untreu zu 
werden. 

Streit beiaeleat. 

Der allgemeine Streik der am Mil- 
linery MWorld-Gebäude befchäftigi ge- 
wejenen Baugererkfchaftler ift geftern 
beigelegt worden. Er wurbe por meh- 
gern **— er am — * 
au zu feiner er ge e 
——— — 


kommen. 


Geftern verp lichieten —F die Unter⸗ 
nehmer in Zukunft ausſchließlich 
Unionleute zu bejchäftigen. 

Die Steinhauer-Union hat Frank 
D’Donnell zum Präfidenten und Ge- 
fhäftsagenten gewählt. Er ift eines 
ber jüngften Häupter einer größeren 
Gemerktfchaft in Chicago. 

Beamte der Picno- undOrgelbauer- 
Gemwertfchaft ertlären, den Bedarf an 
tüchtigen Kräften nicht deden zu fün- 
nen. Niemals hätten für Fachleute in 


Chicago fo gute Zeiten geherrſcht, wie 


zur Zeit. 
u — 
Jung Patterſon. 


Der zum ſozialiſtiſchen Agitator ge— 
wordene frühere Ober⸗Baukommiſſär 
Patterſon hat in der Nähe von Lake 
Foreſt ein 220 Acker großes Landgut 
gekauft, auf dem er die Kenntniſſe zu 
verwerthen beabſichtigt, die er im Win— 
ter auf der Landwirthſchaftlichen Aka— 
demie in Madiſon zu erwerben gedenkt. 
Inzwiſchen widmet HerrPatterſon ſich 
eifrig de.ı Interefjen der Partei, d:r er 
fih angefchloffen hat. Er ı.ıu dafür 
forgen, daß deren hiejigeg Organ:„Ihe 
Chicago Socialift“, während ber be- 
porjtehenden Wahltampagne einige 
Wochen lana täglich exrfcheint. 


— 


„König Mais,‘ 


Die „Chicago Commercial Affocia= 
tion“, melche im borigen Jahre ein gro- 
Bes Erntefeft zu Ehren tes „NRönig 
Mais“zu veranftalten befchloß, e3 aber 
für rathfam fand. diefe Feier bis zum 
Herbite diefes Jahres zu verjchieben, 
hat hat fich nun noch einen Aufichub 
einem weiteren Yahre bemilligt. Im 
Winter fol mit der Sammlung eine? 
Garantiefondes von $50,000 bego..nen 
werben, und ift biefer gezeichnet, To 
wird mit der Arbeit an den Plänen 
für das Teit begonnen werden. 

ie ee 


Kurz und Neu, 


* Der alte Konftabler HenryMiüller 
feierte gejtern feinen 70. Geburtätag. 
PVolizeirichter Maner, Polizeiinfpeftor 
Healy und andere NRefpeltäperfonen 
nahmen an der Teftlichkeit theil. Mül- 
ler ift im Jahre 1854 nad) Chicago ge= 
Er mar erjt Zeitungsver- 
fäufer, [päter Schaffner auf der Pfer: 
debahn; feit 1864 hat er falt andau= 
errd ein oder na3 andere fleine politi- 
fche Amt befleidet. Konjtabler ift er 
feit 20 Kahren, und er meint, er hal- 
te e3 alS folcher noch weitere zwanzig 
Sahre aus, 


— Ein muß man den Pittöburger 
Millionären lalfen: Sie verftehen e3, 
ihr Geld unter die — Advokaten zu 
bringen. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
—“ daß unſere geliebte Schweſter 


und Tochter 
Clara Luebtke 

im Alter von 33 Jahren und 5 Mona— 
ten nach langem ſchwerem Leiden Mon— 
tag, den 20. uguft, um 6 Uhr Morgens, 
elle im Herrn janft entſchlafen iſt. Beer⸗ 
— findet ſtatt am —A——— den 

Auguſt, 12 Uhr ne 
Trauerhanie, 1614 W, N 
der St. 
Ude. und Noble tr nd bon da nad 
dem Waldheim Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Ottilie Luebtke, Nutter. 

Alma, Bernhard und Emma, Ge— 


en und ae Nichte umd 
Nefie. dmi 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Sobn und Bruder 
John Wilh. Fricker, 
der Beute vor drei Jahren, am 21. Auguft 1903, 
im Alter von 21 Jahren geitorben ift. 


An der PVlüthe Deiner Nabre, 
Einer wellen Blume aletch, 

Liegſt Du ſchon an ‚Sale im Grabe, 
Abgemäht bom Erden 
Qu marit geachtet und neliebt, 
Von Allen, die Dich iannten, 
Und Deine LKieben balten feit 
An diefen Liebesbanden. 
DO Weine nicht, du armes Elternberh, 
Verzaget nit in Eurem tiefen Schmerz, 
Gott nimmt die Seele, die ibm wohlgefält, 
Co früb hinweg aus Dieter argen Welt. 
&3 gebt durch —— jur Freud’, 
Durch Nacht zum Li 
Es gibt ein Aleperfegen, 
Drum meinet nidt. 


Semwidmet don feitten trawernten Eltern und 
Geſchwiſtern: 


John und Pe Fricker, Eltern. 
ðeorge und id Mary ary, Geſchwiſter. 


Zur E-innerung. 


Mit tiefbetrüdten Herzen denlen mir heute 
an den Todestag — unſeres innig gelieb⸗ 
ten Gatten und Vater 


Joachim — 
geſtorben den 21. Auguſt 10905. 


Der ſchwere Tag, er kehrt nun wieder 
An dem Du Theurer uns verließeſt, 
und Wehmuth fentt ſich auf uns nieder, 
Die bittere — — fließet. 
Ein ſchweres Jahr iſt ſchon verfloſſen, 
Doch nicht mit ihm der Trennungsſchmerz, 
Wie manche Thräne iſt bergoffen 
Seitdem int Tode brah Dein Der 
Gleih mie ein Cchlag aus beitern,Höben, 
zum uns Dein od fo vet ins "Herz, 
voller Kraft Di ſcheiden ſehen, 
J faßten wir's vor tiefem Schmerz. 


Gewidmet von der tieftrauernden Gat— 
tin Marie Wiechern, nebſt Kindern. 
— —— nen — — — — — — — — — — — 
SF Reichte Neiiclektüre, ER 
Aomane, Novellen, Humoresten, Augendichriften 
in größter Auswahl und au allen Preiſen. 


KOELLING & KLAPPENBATH., 
106 Randolph Str. — Telephon: Central 5861. 


GHaSs. BURMEISTER & Son 
Feihenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Selephen North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Etadt prompt 

bejorgt. Tiep,didofa* 


a ,cneim. 


Eur er geutiger elle = 
ger Metropolitan is rteaber, bon 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten bon $85 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadhfene, $10. 
5 go u bon irgend einem 
—— QYumboldt 1512, 


Der Departement:Laden, Jer Eudy Geld eripart. 
VAN BUREN & CLARK STRASSE. 


Saden offen jeden Abend, ausgenommen Mittoadh u. Freitag. Samftag Bis 10. | 


AUnfere Tamnmtlichen Derkänfer Tprechen dDeutfch. 


Nroher Verkauf von emaillirien geraden 


La für Die 


sn Te 


Einmal a0 


RX Re 10 Duart Größe — bie Sorte, für 


* { mod, den ganzen Tag, offeriren wir 
>; fie zum Verkauf für nur 


hraune Jüzing don € 


Vier Quart:Größe, beite Qualität, 
fein glafirt, werth 150; — Berlauf?: 


preis nur 


12%e Unterzeug, Ic 


Swiß gerippte Damen-Leibchen, taped 
Hals, weiß, blau und roſa, werth 
12%sc, zu nur 


HL“ 


150 Strümpfe, Tigce 


Echtſchwarze Schulſtrümpfe für Kin— 
der, doppeſte Knie, beſte 156-Werthe, 
das Paar zu 


7:c 


I. grosses PIK-NIK 


veranftaltet vom 


Tidelia Unterjtügungsverein Nr. 1 


Sonntag, den 2. September 1906, im May Fair 
Verf, Eiiton Adenue und Monte :ofe Boulevard. 
Mit allen Gars durh Transfer-Tidets jehr bes 
auent zur erreihen. Elitor Ave.-Car3 geben bis 
zum Grove, außerdem lann man mit den Clark 
Ade., Kedaie Ave. und Montroſe 
F Transfer dabin gelangen. 
Zidet3 25c die Berion. Anfang 2 Uhr Nachmm. 
aug21,25 


Etr., 


Kaiſer Lriedrich 
Deutfcher Yegenfeit. Anterflügungsverein | : 


bält am Sonntag, den 26. Auguft, 2 Uhr Nadi- 
mittag, in Kippers Sommiergarien, 457 Nelfon 
Str., Ede Lincoln Etr.. groRe Ynitationsver- 
famnlung, Gharter-Einweihung und Bastet-Bil- 
nit ab. Mitglieder, Freunde und PBelannte find 
dazu eingeladen. Das Komite. 


iverview 
Par 


ſchönſter 
Beltern, Belmant & ee 
Herold’s deuffche Militär-Kapelle und 
Rainer’s Tiroler Sänger und Tünzer. 
Sum drittenmal in —* dieſes Jahr. 


KONZERTE 
Jeden Abend, Samftag und Sonntag 


Rahmit tag3. 
Weber’s Kapelle. 


preis⸗ 
gekrönte 
Hervorragende Soliſten. 
a013,15,18.19,21,23,25,26 


Shit onyi's Kapelle. Lite Mod.- — Eitella 
e Mann, Messo-Eor-ang.-—Im_ freien 
Sets 4 Medonalde, Bichcle Trif Riders. 
Und fünfsie großartige Schanitcilungen. 
Barf-Eintritt 0 Gents. 


STETTEN 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA, 
all_New_Attraetions.. Vauserilie, —— 


z| The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Bart. 


Erfrifgungs - Lolal und erfter Klajie 
Iamilien-Refort. 
—— sat Konzert jeden Abend 2» So» 


John Weis, Eigenthũmer. 


EMILM. SCHINTZ, 
Geld . Rengoion sv. 


5 
gu 5 un 8 Sul ecte ji Sm 
su verlaufen. Tel.: * 


mab, didoſae 


Ceſet die —— 


Mrs. Potts Bügel: 
eijen, 55c. 
Sct von 3 Bügeleifen, 1 Griff 
und 1 Stand, alfe nidelplattirt, 
4 werth $1 in irgend 
4 einem andern Laden 
in Chicago; unſer J 
ſpez. Preis, p. Set.. 
1230 Sandtucdhzeng, Sic 
20Ozöllige3 reine3 gebleichtes Craſ 
für Roller = Handtüder — wert 
120 — zu 
3 
ıc 
25c Stleiderjtoffe, 10c 
Tartan Plaid für Schulfleider für 
Kinder, große Auswahl von allen 
neuen Mujtern, wert) 25c, zu, Yard, 


Für KRontraftoren, 


Berfiegelte Angebote werd werden ti: der Office de3 
Geihäftsiührers des Board of Education, Zims 
mer 730 TIribune:Gebäude, Cüdolt-Ed 
Dearborn und Madiſon Etr., 

(12) Uhr Mittags, Freitag Auauit 
1906, für Latbing und Rlaftering in’ verſchie⸗ 
denen Schulen entgegen aenommen. 

Angebote mülfen genau den Speszifilattonen 
entipreben, wie fie in der Dffice des NRepair 
Dept., Zimmer 700 Tribune Building, au has 


Angebote müffen auf — Blanks ge⸗ 
macht werden, mie fie in be agtem Repair Dept. 
zu baben find, und müfjen in verſiegelten Kou— 
pon3 verichloiien fein, adreffirt an das Komite 
für Gebäude und Grunditüde umd überf&rieben 

„Angebote für Latbing und Blaitering‘ 

Ale Angebote müffen von entiprechenden Des 
pofiten wie borgeichrieben begleitet fein: Bei 
Angeboten von $100 oder weniger 20 Progent: 
wilden $100 und $200 15 Prozent; zii 
is und $500 10 — zwiſchen 8500 und 

2000 5 Prozent; über $2000 3 Prozent. Des 
dofiten müfjen in_der Form bon Baargeld 
oder beglaubigtem Ched auf irgend eine qut- 
itebende Pant, die in Chicago Geihäfte madıt, 
beiteben, und zahlbar fein an die Ordre des 
Board of Education. 

Nach der in diejer Anzeige angegebenen Stun 
de werden Ieine Angebote — — 
Der Board behält ſich das Recht vor, irgend e 
nes oder alle Angebote oder irgend einen Theil 
irgend eine3 gemachten Angebote2 zu berimwerfen. 

Komite für Gebänte und Grundftüde, 


Chicago, den 14. Auguft 1906. 


Schiffskarten! 


Extra billig im August und September. 


"1831:50 nad) Deutfchland 


Ertra billig jeßt nad un» bon Hamburg, Dre 
men, Notterdan, Antwerp.n, vre, Wien, Bus 
bapeit, *rieit, Fiume und alten Bauptplägen 
in Europa. Gevät von Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 

efpart, wer bei uns 


CC & 1 en illete fauft 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, ®eneralagent, 
Se18 Sud Olark Str. 


gegenüber der Roftoffice, 


Sonntags offen bi3 12 Uhr. 
2iag,didofrfon,im 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte u. erfolgreide Säule. Boll» 
ftändig neu eingerichtet. Neue Kafernen, 
dampfgeheigt, eleltrifh erleuchtet, mit 
Saugluft gereinigt. Zentral-Hcizapparat, 
Keine Feuer im Gebäude. Geinfte Aa 
fernen in Amerila. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


American 
Conservatory 


Die her Schule für Mufit and 


Sr Kunft. 
ndawangzi: Saiion. 65 berborragende 
— Unũ ertreffl. —— „2 a 
Ausbildung3-Icht. Qehrer: 
——— Unvergleichlige „Serigeire. wei 3 
ipendien jäbrlih für talentirte mi 
—— Mitteln. Herbſt⸗NAurſus beginut 10 
906. Kate⸗ veri 





— — — 
Zah’ aus dem Sak. 


Laviu ſoll mit Verbredhern unter 
einer Dede geitedt haben. 


Mulcahy fein Werezeug? 


Polizeichef Collins erflärte, da der fuspen- 
dirte Infpeftor „geliefert‘ fei. — Mird 
vielleicht rechtzeitig refigniren. — Sein ae 
geblihes Sündenregifter. 


Ueber die Natur der angeblichen 
Vergehen, auf die ſich die Antlagen ſtü— 
tzen, die Polizeichef Collins Ende der 


Woche gegen den vom Dienſt ſuspen- 


dirten Polizeiinſpektor Patrick J. La— 
vin zu erheben beabſichtigt, iſt 
Näheres bekannt geworden. 

Lavin wird bezichtigt werden, das 
Haupt einer korrupten Koterie von Po— 
liziften, Verbrechern und Cchankmwir- 
then zu fein; außerdem werben 
pieıe einzelne Fälle von „Gradi“ zur 
Zait gelegt werben. Er wird berant- 
mortlich gehalten werden für die Zu- 
ftände, die vor feiner Verfegung nad) 
der Bezirfsmache an Chicago Ave. auf 
der Güpdfeite geherrjcht haben. 

Die Unterfuchung des berüchtigten 
Mulcahy- Falles, mit dem fich zur Zeit 
biegivildienftbehörbe befchäftigt, “rach- 
te Enthüllungen, die zum Theil ber 
Polizeichef auch als Beweismaterial 
gegen Lavin benutzen wird, deſſen 
Werkzeug angeblich Mulcahy war. 

Ferner wird Lavin verantwortlich 
gehalten werden für die Fälſchung der 
Auslage⸗Rechnungen“ ſeitens derjeni⸗ 
gen ſeiner Mannen, die auf die Fäl— 
ſcher von Lohnanweiſungen der Illi— 
nois Steel Company Jagd gemacht 
hatten. 

Dazu kommt noch die eigenthümli— 
che Rolle, die Lavin angeblich im Gil— 
hooley⸗Falle geſpielt hat. Er hatte den 
Ruhm beanſprucht, die Verhaftung 
und Ueberführung der Angreifer des 
Chriſt. J. Carlſtrom herbeigeführt zu 
haben. Polizeichef Collins verſpricht 
intereſſante Enthüllungen über die 
Verhaftung der Niederſchläger. 

Laven angeblich geiefert. 

Man muthmaßt, daß Lavin auf 
Grund des überwältigenden, ihn 
ſchwer belaſtenden Beweismaterials, 
das Polizeichef Collins geſammelt hat, 
reſigniren, und daß es zu keiner Ver— 
handlung im gegen ihn anhängig zu 
machenden Disziplinar-Verfahren 
kommen wird. 

„Ich werde die Anklagen vor der 
Rücktehr des Mayors nicht bekannt 
geben,“ ſagte Polizeichef Collins. 
Sie können ſich aber darauf verlaſſen, 
daß Lavin geliefert iſt. Sie wiſſen in 
großen Umriſſen, was gegen ihn bor« 
liegt. Die Einzelheiten fann id) bor= 
erst nicht preisgeben.” 

Die Zuftände im Stanton Ane.- 
Volizeibezirt unter dem Leutnant 
Mulcahy ſollen jeder Belchreibung ge: 
ſpottet haben. Die Unterſuchung 
dieſer verbrecheriſchen Lotter- und 
Raubwirthſchaft brachte Dinge ans 
Licht, durch die Lavin ſchwer belaſtet 
wurde. Und je weitere Kreiſe die 
Unterſuchung zog, deſto mehr häuften 
ſich die Beweiſe gegen Lavin. 

Ruſſiſche Zuſtände. 

„Jim“ Grant, ein profeſſioneller 
Einbrecher, erzählte dem Polizeichef, 
dab er als „Spigel“ in Dienften von 
Mulcahy geftanden habe. Als Lohn 
habe er in ben Bezirts umbeläftigt 
feinem „Berufe“ nachgehen Tönnen. 
Gr habe im vorigen Nahre fieben 
Häufer ausgeplündert, ehe er infolge 
eines unglüclichen Zufalls verhaftet 
morben fei. 

„In Verbindung mit den bon mir 
verübten Einbrüchen wurden zwei 
Unſchuldige verhaftet und, um ſie zu 
einem Geſtändniß zu bewegen, nicht 
gerade zart behandelt,“ ſagte Grant. 
Schließlich packte man mich, als ich 
mit dem geſtohlenen Gut hauſirte. Als 
ich Mulcahy vorgeführt wurde, ſagte 
er zu mir: „Ich werde dafür ſorgen, 
daß man Sie binnen acht Tagen 
laufen läßt. Die Sache werde ich 
ſchon mit dem Polizeirichter ins Reine 
bringen.“ Nach acht Tagen ließ man 
mich mit einer Geldſtrafe in Höhe von 
885 laufen.“ 

Sein oder Nichtſein“. 


Leutnant Mucahy von der Canal⸗ 
port Ave.Polizeiwache führte geſtern 
vor der Polizei-Kommiſſion ſeine 
erſten Zeugen ins Treffen. Mehrere 
Bewohner des Stanton Ave.-Polizei⸗ 
bezirks ſagten aus, daß Mulcahy ſich 
im Allgemeinen des Rufes erfreute, 
ein guter Polizeibeamter zu ſein. 

Anwalt H. J. Toner unterbreitete 
eine Liſte der Einbrüche und ſonſtigen 
während des von den Zeugen erwähn⸗ 
ten Zeitraums im Polizeibezirk vers 
übten Verbrechen. 

In der Vormittagsſitzung wurde 
Sergeant Michael MeBrive betreffs 
des MecMahon-TFalle® vernommen, 
Patrid MeMahon hatte den Farbigen 
Benjamin Streeter niedergeknallt. 
MeBride gab an, daß er am 11. 
Januar vier Poliziſten mit der Be— 
wachung einer an 85. und State 
Straße gelegenen Herberge betraute. 
MeGraw, einer der Poliziſten, hätte 
MeMahon verhaftet, als letzterer mit 
einem Rock und Hut, die ihm viel zu 
klein waren, aus dem Hauſe trat. 

„Berichteten Sie diefen Umftanb 
dem Leutnant Mulcahy?“ fragte ber 
Anwalt Toner. 

„Nein,“ ftammelte der Sergeant. 
„Ich theilte ihm am nädhften Morgen 
* daß ich an dem Falle gearbeitet 
atte”. 

„Wie tonnte denn aber. Mulcaby 
twiffen, in, meldher Verfafung Mc 
Mahon aus dem Haufe getreten war?” 
uhr Toner fort, 


„Na, er war bo in ber Wache, 


— 


jeht | 


ihm | 


als MMahon eingeloht wurde,” atit- 
mortete MeBribe. 
Wafchen ihre Hände in Unfchuld. 


Sohn Sheridan und Ed. Zurley, 
zwei Gemertfchaftsbeamten, ſagten 
aus, daß fie mit Mulcahy nur betreff3 
ver für MeMahon zu ftellenden Bürg- 
fhaft Rücdfprache genommen hätten. 
Sie werben befanntlich bezichtiat, fich 
mit Mulcahy verfehworen zu haben, 
MeMahon vor Strafe zu jehügen. 
Polizeichef Collins gab an, daß er 
im März Leutnant Mulcahy telegra- 
phifch erfucht Habe, den Sergeanten 
Prendergaft und zmei andere Poli= 
ziften für die Dauer von drei Tagen 
ihrer gewöhnlichen Dienftobliegenhei- 
ı ten zu eniheben, damit fie an dem 
| „Bowers Fall“ arbeiten könnten. Es 
fei das nur im Sntereffe des Dienftes 
gefchehen. 

Anwalt Donahoe behauptete im 
Verlaufe der Verhandlung, daß die 
ı gegen Mulcahy erhobenen Anklagen 
auf den Haß zurüdzuführen feien, den 
Ze gegen den Morgefegten 
egte. 

Nah Schluß der Verhandlung er- 
Härte Frank %. Shead, der Anmalt 
er „Anti Crime NAffociation”, daß 
nad Schluß des Verfahrens die Gro$- 
gefehtmorenen erfucht werden mürben, 
Mulcafy in Anklagezuftand zu ver- 
eben. 

— —— — 
Das chileniſche Erdbeben. 


Sammlung eines Hilfsfonds für die Noth⸗ 
leidenden hier angeregt. 


| Herr M. %. Steffens, Nr. 57 22. 
Str., der hiefigeKonful der hilenifchen 

| Regierung, bat geftern bei dem dhileni- 

ı Ichen Gejandten in Wafhingten auf te= 
legraphifchem Wege angefragt, ob die 
Samlung eines Hilfsfonds für bie 
Nothleidenden in Chile, bezw. dieDpfer 
des jchredlichen Erbbebenz hier inChi- 
cago erwünfcht jei. Herr Steffens hat 

| eine Habeldepefche von feinerRegierung 
erhalten, in ber ımitgetheilt wird, daß 
die Schreden des Erbbebens und bie 
Noth der Betroffenen nicht in Worten 
gefhildert werden fünnten. Die Ber: 
müftung, heißt es, reicht meit bis in 
das innere des Landes. Eine Kabel: 
bepejche von %. E&. Spencer vun Sant: 
jago meldet, daß deffen Familie fih in 
Sicherheit befindet. 

Unter den Chicagoern in der Bepöl- 
terung des non dem Erdbeben heimge- 
ſuchten Landftriches befinden fich Herr 
und Frau W.E. Hoover von DatBarf, 
die feit 17 Jahren dort als Miffionäre 
der Methodiſtenkirche weilen. Ihre 
hier wohnhaften Angehörigen und 
Freunde ſind um die Sicherheit des 
Paares beſorgt. Der letzte hier einge— 
troffene Brief von Frau Hoover wurde 
am 25. Juni in Valparaiſo aufgege— 
ben, und damals ſchon berichtete die 
Schreiberin von einigen Erdſtößen, die 
Unruhe unter den Bewohnern hervor— 
gerufen hätten. 

— — 
Mufte tanzen. 


Dilfsiheriff aus Teras lieferte mit feinem 
Schießeiſen die Muſik. 

Whit M. Adams, ein Hilfsfheriff 
aus Waco, Ier., betrat gejtern Abend 
gegen halb zwölf Uhr in freugfideler 
Stimmung eine an Hubbard Court 
und Wabafh Uoe. gelegene Kneipe, be= 
merkte dort den farbigen Schuhpuber 
Henry Berger und forderte ihn auf, 
ihm etwas vorzutanzen. Als der Mohr 
grinfend und höflich, aber entfchieden 
ablehnte, 30g Adams fein Schießeifen, 
Kaliber 44, zagte dem Schwarzen eine 
Kugel zwifchen die Fühe und rief dro- 
hend: „Nun 108, Niggah, tanze jegt 
oder...!” Berger tanzte, mährend 
Adams den Takt dazu hof. Detek— 
tive Quinn, den die Schüffe herbeige- 
lodt hatten, machte dem graufamen 
Spiel ein Ende und verhaftete den 
Teraner, der in der Bezirfämache an 
Harrifon Str. eingelocht wurde, 


Mit allen Bunden gehekt. 


Die Polizei fahndet auf einen mit 
allen Hunden gehegten Dieb, der einen 
dem Dr. R. H. Campbell gehörigen 
Kraftwagen, der por dem Gebäude der 
Chicago Athletic Affociation ftand, ge: 
ftohlen hat. Dr. Campbell wohnt im 
BirginiasHotel. Er hatte geglaubt, fi 
gegen eine Entführung feines Kraft: 
magend genügend gefichert zu haben, 
indem ex die Kurbel, mittel der das 
Gefährt ir Bewegung gefegt wird, mit 
fih nahm. Kaum mar er im Klubge: 
bäubde verjchmunden, al3 ein Mann fich 
auf den Wagen fchwang, eine Kurbel 
aus der Tafche zog, fie anfegte und auf 
und davon fuhr. Der gejtohlene Kraft: 
wagen hat einen Werth von $2000, 
Bisher fehlt von dem Dieb jede Spur. 


Ehinefen eingeihmuggelt. 


Unter der Anklage, drei Chinefen in 
die Vereinigten Staaten eingefehmug- 
gelt zu haben, wurde geftern George L. 
Little, Nr. 432 Swan Str., Buffalo, 
N. Y., in einem Zuge der Michigan: 
Zentralbahn in’ Kenfington verhaftet. 
Der Angeflagte wurde dem Bundes- 
tommijfär Foote vorgeführt, der fein 
Verhör auf morgen verfchob. 

— — 

* Yohn Harris, der hier, mie berich- 
tet, unter dem Verdacht verhaftet mur- 
de, mehrere Jumeliere in Sadfon, 
Mich., beraubt zu haben, ift geitern per 
Schub nah dem Thatorte zurüdbeför- 
bert worden, 


Schwindſjucht 
behandele ich nach einer ganz neuen 
wiſſen ſchaft⸗ 
lich eu und 


86 

M handele das Blut direkt, und ganz 

geſundes Blut macht Schwind ſucht 
unmöglich. Behandlung ðl die W 

DR,C, PUSHECK, 

192 East Washington 

— — — 

Wut difeion 


ebendpoſt, Chieago, Dienftag, den 21. Anguft 1906. 


Bliß wird Wächter. 


Früherer Stadthalle⸗Verwalter er⸗ 
hält einen geringeren Poften. 


— 


Bartzens Thätigkeit. 


Arbeitserleichternde Schaufeln. — Breite 
Radreifen am 21. Oktober. — Auch der 
Aichmeiſter auf dem Uriegspfad. —Steuer⸗ 
Reviſor Upham allein. 


Der frühere Hausmeiſter der Stadt— 
halle, Col. Henry L. Bliß, der vor neun 
Monaten entlaſſen wurde, weil unter 
ſeiner Leitung die Stadthalle nicht 
rein gehalten wurde und es ihm an 
dem erforderlichen Verwaltungstalent 
fehlte, iſt von der Zivildienſt -Kom— 
miſſion benachrichtigt worden, daß er 
die im Juni ſtattgehabte Prüfung von 
Anwärtern auf Wächterſtellen beſtan— 
den hat. Mit einer ſolchen Stelle, de— 
ren Inhaber des Nachts Waſſerlei— 
tungs-Arbeiten, Werkzeughäuſer und 
Schulgebäude zu bewachen hat, iſt ein 
Monatsgehalt von $60 bis 875 ver⸗ 
bunden, während Herr Bliß als 
Stadthalle = Verwalter $133.33 mo= 
natlich bezog, von dem arößeren Ans 
fehen und meniger Arbeit gar nicht zu 
reden. DBliß hat die Wächterprüfung 
als zmwölfter unter faft hundert Prüf: 
lingen bejtanden, wird aber als erfter 


— — —— 


Wie oft wird er es 
verſuchen? 


Wenn Euer Draht faſt immer mit 
ausgehenden Botſchaften beſchäftigt iſt, 
vermißt Ihr vielleicht eine Menge von 
einlaufenden Anrufen. 

Ein weiterer Meßdienſt-Draht mit 
dem Recht von 600 ausgehenden An— 
rufen für 860 per Jahr vermag viel⸗ 
leicht dieſe Schwierigkeit für Euch zu 
heben; natürlich koſten Euch die ein— 
laufenden Anrufe nichts. 

Wenn Euch Jemand aufruft, will 
er nicht warten. 

Wenn er warten muß, ſo gewöhnt 
er ſich vielleicht daran, Euch nicht auf— 
zurufen. 

Haltet Euch auf der ſicheren Seite. 

Riskirt nicht, einlaufende Anrufe zu 
verlieren. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 
Kontraft = Departement— Main 294. 
203 Waihington Str. 


durch und vereinbarte mit ihm porläu= 
fige Zahlen, welche morgen Nachmit- 
tag von der Behörde zu enbgiltiger Be- 
fchlußfaffung erwogen werden follen. 
Sn dem Möbelhändler und Schul- 
rathamitglied Modie X. Spiegel fand 
Herr Upham einen weißen Raben unter 
den Kraftwagenbelitern. Herr Spiegel 
ift Stolz auf fein Fahrzeug und gab 
nicht nur deffen Werth auf $2500 an, 


angeftellt werben, mweil er Veteran des | Jondern theilte auch mit, daß fein 
Bürgerfrieges ift. Er ift 63 Jahre alt | Bruder und fein Vater ebenfall3 je 


und wohnt im Haufe 789 Weit 63. 


einen Kraftwagen im felbenWerthe be- 


Str. Seit dem Xahre 1899 hat er fich | Tigen. Die Geſammteinſchätzung ber 


an einer Anzahl. von Zivildienit-Prü- 
fungen betheiligt und mehreie aud 
beitanden. 

Schlane Arbeiter. 


Stabdtingenieur Shaw ift Hinter 
einen Kniff gefommen, mit deffenHilfe 
viele ftädtifche Arbeiter fich die Arbeit 
ın den Hundötagen etwas erleichtert 
haben. &3 fiel Herrn Sham bei fei- 
nen Sinfpeftionen auf, daß piele bei 
den MWafferleitunad = Arbeiten be— 
nußte Schaufeln ungewöhnlich furz 
waren, und er ermittelte, daß bie 
Schlaumeier ihre Schaufeln um einige 
30 verfürzt hatten, damit fie nicht fo 
viel Erde halten fonnten und mithin 
nicht fo Schwer waren. Der Ingenieur 
bat verfügt, daß alle mit verfürzten 
Schaufeln betroffenen Arbeiter ent— 
laffen werben follen. 


Wieder quf dem Krieaspfad. 


Baufommiffär Barten begann heute 
mit einer perfönlichen Belichtigung der 
großen Läden und theilte deren Leitern 
mit, daß er fie jeven Tag auf’3 Neue 
verhaften laffen werde, wenn fie feinen 
Anordnungen nicht nacdhfommen, fo 
lange, bi fie fich fügen. Herr Bartzen 
hat auch den Polizeichef erfucht, zmei 
Poliziften auf jedem Dod aufzuftellen, 
mo Erfurfionsdampfer einen großen 
Zuftrom von Menfchen verurfachen. 

‘rn der nächiten Stabtrathsfigung, 
am 25. September, mill der Kommiſ— 
für Abänderung der Bauperordnungen 
im ntereffe der fleinen Bauherren be- 
antragen. Er alaubt, daß dur un- 
bedeutende Veränderungen in ben 
Vorſchriften dieBaukoſten vonCottages 
und anderen kleinen Gebäuden um 
$75 bis 8100 verringert werden kön— 
nen, ohne daß dadurch die Sicherheit 
der Bauten beeinträchtigt wird. 

Das Gerücht, er wolle als unabhän— 
giger Sheriffskandidat auftreten, ſtellt 
Herr Bartzen entſchieden in Abrede. Er 
iſt in New York geweſen und ſagt, daß 
Chicago von New York und Detroit 
in Bezug auf Perfonenbeförderung viel 
lernen fünne. Chicago brauche eine 
Untergrundbahn. Die Hohbahnfchleife 
ſollte entweder abgeſchafft oder erwei— 
tert werden. 
Die letzte Friſt. 

Herr O'Connell, der Kommiſſär für 
öffentliche Arbeiten, hat mehreren 
hundert Fuhrwerksbeſitzern Nachricht 
gegeben, daß vom 21. Oktober ab Wa— 
gen, deren Bau mit der Rabreifen-DOr- 
dinanz nicht im Einklang jteht, bie 
Straßen nicht befahren dürfen und alle 
Fuhrleute mit Wagen ohne breite Rab- 
reifen verhaftet werden mürben. 


Soll Auf ärung geben. 


infolge eines Streit$ über einige 
vom Englewood-Polizeigericht ver— 
hängte geringe Geldſtrafen, die dem 
Stadtkämmerer nicht abgeliefert wor— 
den ſind, iſt der Gerichtsclerk Alexan— 
der Wisniewskti von Kämmerer Me— 
Gann des Dienſtes vorläufig enthoben 
und aufgefordert worden, dem Käm— 
merer die Sache zu erklären. Wis— 
niewski behauptet, dieGeldſtrafen ſeien 
nicht eingezogen worden. 

Vorſchrifiswidrige Flaſchen. 

Der ſtädtiſche Aichmeiſter Joſeph 
Grein kaufte geſtern bei Hillman, 112 
State Str. eine Quartflaſche Butter— 
milch und fand, daß die Flaſche weder 
mit dem Namen noch mit der Angabe 
der darin enthaltenen Flüſſigkeitsmen⸗ 
ge verfehen war, wie das Geſetz es vor⸗ 
ſchreibt. Herr Grein hat bei Richter 
Gibbons Klage gegen das Geſchäft ein— 
geleitet und wird auch die Flaſchen in 
anderen Allerweltsläden ſich anſehen. 

Henry Surgis, 721 Laflin Straße, 
wurde von Beamten des Aichamts ver⸗ 
haftet, weil er an Frau A. Ruſch, 5141 
Laflin Str., 60 VPfund Eis für 75 
Pfund verkaufte. 

War ganz allein. 

In den Räumen der Reviſionsbe— 
hörde waltete geſtern der Vorſitzer F. 
W. Upham ganz allein ſeines Amtes, 
da ſein Amtsgenoſſe F. D. Meacham 
frank in Lake Geneva liegt und ber 
Dritte im Bunde, Roy D. Weit, fi 
in Springfield Befindet. Herr Upham 
befchäftigte fich mit vielen Fahrhabe- 
Angelegenheiten, verichob aber bie end= 
giltige Enticheibung bis zur Rüds 
fehr von meniaften? einem fei- 
ner Kollegen. An Stelle be er- 
ttankten Forporationsanmwalts Lewis 
Be Gehilfe Marmell@dgar mit 
Herrn Upham die Einſchätzungsliſten 


Fahrhabe iſt dieſes Jahr, nach Herrn 
Uphams Schätzung, um 8200,000-, 
000 größer als letztes Jahr. Da— 
von fallen auf den Field-Nachlaß 
allein 5113,000,000. Die letztjährige 
Einſchätzung betrug $414,685,695, 
mährend die diesjähriae, ohne denRüd- 
ftand von $105,000,000 des Mar— 
fahll Field-Naclaffes, fid; auf F500,: 
308,565 beläuft, 
To y beichwert fidh. 


Dr. Maurice Doty, Suberinsirdent 
des Beförderungsiefeng, hat in einem 
Schreiben anGeneraldireitor John M. 
Road von der „Union Trixtion Com: 
pany“ bittere Befchiwerde üder Die Ver- 
bältniffe auf der Welt Madtjon Str.: 
Linie geführt. Er bezeichnet fie als 
„einfach ungeheuerlih“. Die ungenü- 
gende Zahl der Wagen jet vielleicht ent= 
Tchuldbar, denn das fei „irıner jo ge= 
tvefen“, aber fir die „neuen“ eleftri- 
fen Wagen, die immer auf dem bal- 
ben Wege ftecdlen blieben und deren 
Tenfter haufig nicht aeöffnet toerben 
fönnten, gebe e3 feine Entjchuldigung. 
€3 jeien einfach alte, frifch üͤbergepin— 
jelte Rabelwaaen. Auch feien die Mio: 
torführer noch ganz unerfahren. und 
die Brobe- un Iebungsfahr:en Hätten 
vor Beginn das neuen Betsiebs ſtatt⸗ 
finden ſollen. Dr. Doty ſchlägt des— 
halb vor, auch Kabelzüge ſo lange ein— 
zuſtellen, bis die gerügten Mißſtände 
gehoben ſind. 

Die Geſellſchaft iſt übrigens im ei— 
genen Intereſſe bemüht, den Betrieb 
auf jenerLinie ſo ſchnell wie möglich zu 
verbeſſern, da viele ihrer bisherigen 
Fahrgäſte jetzt die Hochbahn benutzen. 

In Maywood iſt man benüht, die 
Aurora, Elgin & Chicaao-Bahngefell- 
Thaft zur Einlegung eine® Zuges 
nad Chicago um 4:25 Morgens zu 
veranlaffen. In Mapymood wohnen 
Chicagoer Kommiflionsfaufleute, Die 
um 5 Uhr Morgens in der Stadt fein 
und jegt einen weiten Weg zur Gar= 
field Barf » Hochbahn zu Fuß zurüd- 
legen müffen. — 


Elne Warnung Murrays. 


Nahrungsmittel-Oberinſpektor Mur— 
ray hat an die Großhandlung von 
Reid, Murdochde Co. ein Schreiben ge— 
richtet mit der Aufforderung, den 
Gebrauch von Salhycilſäure als Prä— 
ſervativ und von Glukoſe als Erſatz 
für Rohrzucker aufzugeben, widrigen— 
falls die Firma verklaat werden würde. 
Die beiden Stoffe ſind in Proben von 
dem „Monarch“ Maraschino-Ananas 
gefunden worden, welchen die Firma 
verkauft. 

Murrays Gehilfen fabhren mit der 
genauen Prüfung von Eßwaaren in 
allen Geſchäften fort. Im Ghetto ſind 
fünf Obſthändler verhaftet worden. 

Dem Alderman Monniban tft zur 
Kenntniß gebracht worden, daß Yun- 
gen die von Murran beichlagnahmten 
und auf dem Ablabeplat an 91. Str. 
und Nates Ave. verarabenen Zitronen 
ausgegraben und an Hausfrauen in 
South Chicago verfauft haben, die von 
der aus den FFrüchien bereiteten Xi- 
monabde frant geworden find. 


Haamatraßgen für Senerwehrlente. 


Teuermehrchef Horan mill, fobald e3 
ihm gelinat, vom Finanzausfhuß die 
nöthigen Gelder bemilligt zu befom- 
men, alle Mitaliever feines Departe- 
ment3 mit Roßhaarmatragen verfehen. 
Die Teuerwehrbetten haben jebt bil- 
lige, meift mit Seegra, Baummolle, 
Merg u. dergi. ausgeftopfte Matra- 
gen zum Preife von $2.50, mährend bie 
Rophaarmatragen, einfchließlich eines 
Thhmeren eifernenGeftells. eine Ausgabe 
von $14 da3 Stüd erfordern. Die 
Stadt würde etwa $20,000 für bie 
Matratzen aufwenden müſſen. 

Chef Horan ſagt, daß die Feuer: 
wehr von Milwaukee auf Roßhaarma— 
tratzen ſchläft, und dak. was für Mil— 
waukee gut iſt, für Chicaao nicht zu 
gut ſein ſollte. 

— — —— — 


Die böſe Noth. 


Urbeitziofigkeit hat nad Erklärun- 
gen feiner Freunde ben breißigjähris 
gen Frant Kinder in den Tod getrie- 
ben, der fıch heute Morgen hinter dem 
KRofthaufe Nr. 766 18. Str. erfho. 
Die Leiche wurde nah dem Beltat- 
ri ber Yirma Zajicek, Nr, 
719 ®. 17. Str., überführt, f 


— — 
Zefet die „Bonntagpoft«, 


x. ; 
— * 
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Das Sywabenfel. 
Der Tag der Kinder fteht noda bevor. 


Soweit ift Alles {ehr gut gegangen. 


Mit Sehnfucht harrt die Kinderwelt 
der Dinge, die Ya tommen. follen—bie 
Kinder, deren Eitern ihnen den Be- 
fud des Cannftatier Voltäfeftes für 
nädhjften Sonntag, den Kindertag, in 
Ausficht geftellt haben. Hei, wird das 
ein Jubel unter den Kleinen über die 
Geichente fein, weiche die freigebigen 
Teitgeber für diefen med beichafft 
haben. Nicht minder großes Vergnügen 
wird den Eltern die Freude der Klei- 
nen bereiten, und mancher Trreund des 
tleinen Volt wird gewiß nicht ver= 
fäumen, nenn auch bloß, um Zeuge ih- 
res Jubels und ihrer Yyreude zu fein, 
dem Teit einen Befuch abzujtatten. 
Das Programm ver erften beiden Feit- 
tage wird einfchließlich des Tyeltfpiels 
volftändig miederholt werden, und 
auch ſonſt wird e3 an nicht fehlen, 
da3 diesjährige Pifnif zu einem in je- 
der Beziehung erfolgreichen Ende zu 
bringen. Der Vorrath de3 echtenedar- 
meins ift auch nod nicht erfchöpft und 
wird am Sonniug noch manchen Ken= 
ner laben. 

Der Befuch ve3 Feites in Brand’s 
Park geftern ftand dem am Eröff: 
nungätage in feinerMeife nad. Schaa= 
ren von Gäften jirömten am Nachmit- 
tag und Abend durch die feitlich ge— 
Ihmüdte Eingargspforte; man jchätt 
die Gefammtzahl auf nicht meniger 
al3 10,000 Berfonen. Am Abend, als 
die Fructfäule im Lichterglanz er— 
ftrahlte, erreichte die Yeititimmung 
ihren Höhepuntt. Lieder erfchallten auf 
allen Seiten, un) impropifirte „ges 
mifchte Chöre“ machten den waderen 
Sängern von der Harmonie eifrig 
Konkurrenz. Dirigent 9. von Oppen 
veriwunderte fih nicht wenig über die 
Anzahl von Leuten, die er für ganz 
harmlos gehalten hatte, und die fich 
nun plöglich al3 Dirigenten aus der 
„Herrulo“-Schule entpuppten. Wenn 
der Deutfche fi) am mohlften fühlt, 
fagt man, dann fingt er traurige Lie- 
der. So auch hier. Ueberall wurde das 
mehmüthige „ch weiß nicht, was fol 
eö bedeuten“ angeftimmt, undSängern 
wie Sängerinnen ftrahlte dabei bie 
Lebenzluft aus den Augen und bon 
den fröhlichen Mienen. „Morgen muß 
ich fort von hier und muß Abfchied 
nehmen“ mar etma3 mehr den That 
fachen entſprechend. 
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Gegen die wirthihaftlihe Erobe: 
zungspolitit Deutihlands, 

Der ehemalige franzöjifche Yinanz- 
minifter Abg. Latllaur veröffentlicht 
im „Matin“ einen Ariifel, der in 
Tranfreih und Deutichland großes 
Auffehen hervorruft und deifen Ten- 
denzen und harakteriftiiche Argumente 
aus folgenden Stellen zu würdigen 
find. Daß neben vielem Wahren au 
manches Falide darin enthalten tft, 
braucht wohl faum bejonders betont 
zu werben: 

Deutfchland hat, nachdem es den 
kor dreißig Jahren dem Abfterben 
nahen Proteftionigmus wieder in’s 
Leben gerufen hat, aus ihm nicht mehr 
ein Vertheidigungsmittel, eine wirth- 
— Schranke, ſondern ein Sy— 
tem militärifcher Organifirung und 
Eroberung gemadt. Es hat dieſes 
durch die Kartelle und eine in großem 
Maßſtabe betriebene Vertheidigung in— 
direkter Prämien erreicht. Die Kom— 
bination beſteht darin, den verſchiede— 
nen Kategorien von Induſtriellen zu 
geſtatten, Synditate zu bilden, ſich zu 
Kartellen zu gruppiren, um die Preiſe 
der Erzeugniſſe auf dem heimiſchen 
Markte in dem Maß zu ſteigern, wie 
es die Zollzuſätze zulaſſen, mit einem 
Worte, die Erhebung einer Steuer von 
dem einheimiſchen Konſumenten zu 
geſtatten, mit deren Erträgniß die ver— 
einigten Induſtriellen den Verkaufs— 
preis im Auslande unter den der Her— 
ſtellung herabſetzen können. Mit dem 
Zucker-Kartell iſt jetzt durch die Brüſ— 
ſeler Abmachung glücklich aufgeräumt 
worden. Aber wie zahlreiche andere 
Kartelle exiſtiten noch in Deutſchland! 
Man zählte 400 vor einigen Jahren. 
Man kann alſo ſagen, daß faſt die 
ganze deutſche Induſtrie zu Gruppen 
vereinigt ift, deren jede ſich bemüht, 
mit Hilfe des von dem deutjchen Kon- 
fumenten erhobenen Tribut3 den aus- 
ländifchen Konjumenten ihrer Herr- 
Ichaft zu unterwerfen. Eroberungspo- 
litif, wirthfchaftliche Imperialismus» 
politif, eine Politit der angefpannten 
Nerven nach dem Herzen des deutfchen 
Kaifers! 

Mit allen Mitteln bemüht fich die 
deutfche Regierung, dieje Politif zu 
unterftügen. Den Ländern mit halber 
Zipilifation, wie Maroffo und ber 
Türkei, wird ein relativer Freihandel 
aufgebrängt; fie werben zu mäßigen 
Zöllen angehalten, damit die deutjche 
Industrie leicht Abjatgebiete in ihnen 
finde. Man hofft, daß fie dank den 


In mufterhafter Weife ging mieder- | Prämien die anderen jchlagen fann 


um die Aufführung des Feltjpiels von 
ftatten, und reicher Beifall belohnte die 


wirthichaftliche Erobe- 


und daß die 
Siele fördern 


rung die politifchen 


Mitwirkenden, die nach verVorftellung | werde. Den Heinen Staaten in Zen⸗ 


im Triumph durch den Park zogen, 
überall vom Publikum mit lautem 
Jubel begrüßt. 
— — —⸗— 
Supt. Lane. 


Der q¶ bulbeamt⸗ infolge von Alters ſchwä⸗ 
chen zuſammengebrochen. 


Infolge von Altersſchwäche, Hitze 
und Ueberarbeitung liegt Diſtrikts— 
Schulſuperintendent Albert G. Lane 
in ſeiner Wohnung, Nr. 430 Weſt 
Adams Str., ſchwer krank darnieder. 
Die Aerzte hegen ernſte Bedenken we— 
gen ſeines Aufkommens. 

Supt. Lane war infolge der Ver— 
ringerung der Zahl der Diſtrikts— 
Superintendenten von fünf auf vier 
mit Arbeit überlaſtet worden, und 
konnte erſt lange nach Beginn der Fe— 
rien ſeine Arbeit beendigen, um in die 
Sommerfriſche noch Bay View zu rei— 
ſen. Ende Juli verließen ihn ſeine 
Kräfte, doch ſtärkte ihn der Aufenthalt 
in ſeiner Sommervilla ſo, daß man 
keine Beſürchtungen mehr hegte. Am 
vergangenen Mittwoch jedoch brach er 
zum zweiten Mal zuſammen und ſeine 
Gattin entſchloß ſich, ſchleunigſt nach 
ihrem hieſigen Heim zurückzukehren. 
Die Rückreiſe geſchah auf dem Waſſer, 
und das Schickſal wollte es, daß ein 
heftiger Sturm auf der Fahrt den 
Zuſtand des Kranken noch verſchlim— 
merte. Die Aerzte Dr. James B. Her— 
rick und Dr. D. R. Bower haben 
Herrn Lane hier in Behandlung ge— 
nommen. 

Der Kranke iſt eine der beſtbekann— 
teſten Perſönlichlkeiten in den Erzie— 
hungskreiſen des Weſtens. Er iſt hier 
in Chicago geboren und aufgewachſen 
und fchon feit dein Ende der erſten 
Hälfte des legten Jahrhunderts mit 
dem Schulmefen Gier eng verfnüpft. Er 
mar feinerzeit Prüfident des Ylinois 
Lehrerverbandes, und im Jahre 1894 
wurde er zum oberjten Beamteht des 
nationalen Lehrerverbandes gewählt. 


gion City. 
Dowie und Voliva haben ſich nicht geeinigt 


Die Friedenstaube, welche man am 
Sonntag auf Zion City hernieder—⸗ 
ſchweben geſehen haben wollte, iſt in 
den Wolken verſchwunden. In ſeinem 
angekündigten Manifeſte nämlich er— 
klärt Dowie, daß alle Verhandlungen 
fehlgeſchlagen ſeien, indem Voliva und 
„Co.“ ſeine Vorſchläge zurückwieſen 
und ſich weigerten, ſelber irgendwelche 
Vorſchläge zu machen. Maſſeverwalter 
Hateley hat jedoch noch nicht die Hoff— 
nung aufgegeben, daß die Verhandlun— 
gen ſpäter wieder werden aufgenom⸗ 
men werden. 


Poſt⸗Sparbanken. 


Der ſchauerliche Bankkrach an der 
Milwaukee Avbenue hat zur Folge, daß 
die Agitation für die Einrichtung von 
Poſt-⸗Sparkaſſen hier wieder ſtärker in 
Fluß kommt. Auch die „Chicago 
Turngemeinde“ hält es für zeitgemäß, 
in dieſe Agitation einzutreten und hat 
zu dieſem Ende für morgen, Mittiwoch 
Abend, ihre Mitgliederſchaft zu einer 
Extra-Generalverſamlung einberufen. 


* Die Ausſöhnung, welche neulich 
von Richter Walter zwiſchen den Ehe— 
leuten Charles und Lillian Rohrbach 
zuſtande gebracht wurde, iſt nicht von 
langer Dauer geweſen. Frau Lillian 
hat geſtern ihre Scheidungsklage von 
Neuem anhängig gemacht. 


* 
— 


traleuropa macht man begreiflich, wie 
furchtbar die Organiſirung der deut— 
ſchen Induſtrie iſt; man weiſt ihnen 
nach, daß ſie dem deutſchen Vorgehen 
keine analogen Methoden entgegenſetzen 
können, da ein Kartell nur aufblühen 
kann, wenn es ſich auf ein ausgedehn— 
tes Abſatzgebiet ſtützt. Man ſagt alſo 
den Staatsmännern dieſer kleinen 
Länder: „Ihr müßtEuch mit Deutſch— 
land durch Handelsverträge binden, 
die für dieſes vortheilhaft ſind, bis 
Ihr in einen großen Zollverband Jen: 
traleuropas eintreten werdet. Zweifel⸗ 
los werdet Ihr da Eure wirthſchaft— 
liche Unabhaͤngigkeit opfern müſſen, 
und man weiß ja aus Erfahrung, was 
unter ſolchen Umſtänden aus der poli— 
tiſchen Freiheit eines Landes wird. 
Aber, wenn Ihr Euch darein nicht 
fügt, werdet Ihr von unſeren Kartel— 
len und unſeren Prämien zerſchmettert 
werden, wird Euch die von uns ſorg— 
ſam in all ihren Räderwerken geprüfte 
wirthſchaftliche Maſchine zermalmen!“ 
So dehnt Deutſchland durch ſeine für 
den Kampf gefeſtigte und eingeübte 
Induſtrie ſeinen wirthſchaftlichen 
Machtkreis aus, legt die Baſis zu ei— 
nem Zollverbande Zentraleuropas, der 
nur eine Ausdehnung des ehedem zwi— 
ſchen den deutſchen Staaten gebildeten 
Zollvereins ſein würde. Es kalkulirt, 
daß, ebenſo wie der Zollverein die 
Vorherrſchaft in Deutſchland herbei— 
führte, der neue Zollverein zur politi— 
ſchen Herrſchaft des deutſchen Reiches 
in Europa führen müßte. Wer ſteht 
da als Hinderniß entgegen? England? 
Frankreich? — England bleibt, wir 
wollen nicht ſagen, das Land des Frei— 
handels, da dieſer Ausdruck die gegen— 
ſeitige Freiheit des Handelsaustau— 
ſches bedeutet, aber doch das Land der 
freien Einfuhr. Es erachtet, daß ſeine 
mächtigen Induſtrien ihrer Kraft 
ſicher ſind, und daß die Starken alles 
bei der Freiheit zu gewinnen haben. 
Es berechnet, daß der „Dumping“, wie 
es die Schleuderpreiſe Deutſchlands 
bezeichnet, ihm oft vortheilhaft iſt, daß 
beiſpielsweiſe ſeine Nebenbuhler, in— 
dem ſie Eiſen zu niedrigeren Preiſen 
in England als in Deutſchland ver— 
kaufen, die engliſchen Induſtrien, für 
die das Eiſen ein Rohmaterial iſt, zu 
ihrem Nachtheile begünſtige. Indeſſen 
— viele Engländer zu erkennen, 
aß die deutſche Politik, indem ſie 
künſtlich gewiſſe Induſtrien fördert 
und ebenſo künſtlich andere ſchädigt, 
das wirthſchaftliche Gleichgewicht Eng— 
lands ſtört und die Geſetze des freien 
Wettbewerbs vergewaltigt. Wenn die 
Gefahr weiter wächſt, kann man vor⸗ 
ausſagen, daß England zwar nicht zu 
der engherzigen und kindiſchen Reak— 
tionspolitif, die Herr Chamberlain 
mollte, greifen, aber dahin gebracht 
wird, dem Kartellinftem Widerftand 
zu leiften und die wirthfchaftlichen 
Angriffe zurüdzumeifen. So fünbigt 
ih ein Waffengang zwiſchen England, 
da3 ber ehrlich verjtandenen Handels: 
freiheit treu bleiben will, und Deutfch- 
land an, das in Europa die Hochburg 
des Neufhug-Zollfgftems bildet. 

Bis wohin mwird diefer Konflikt ge- 
ben? Vielleicht ift Frankreich in ber 
Lage, eine friebfertige Entwidlung 
borzubereiten.. Frankreich Iebt feit 
1892 in der längft veralteten Schuß» 
zoll-Formel von 1840 in fih ſelbſt 
aurüdigezogen; e3 vermehrt feinen Aus 
Benhandel nur in geringem Maßjftabe 
und fann ihn nicht ausdehnen, dba e3 
auf ben fremden Märkten von der eng- 
liſchen Induſtrie bekämpft wird, die 


von der freien Einfuhr begünſtigt iſt, 
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und von der beutfchen, die mit Prä- 
mien genährt wird. ebes Voll nun, 
das nicht fortichreitet, geht berunter, 
E3 brauchen nur noch einige Jahre zu 
vergehen, und die zu Kartellen verei- 
nigten Jndujtriellen werden fich nicht 
mehbt damit begnügen, uns auf 
den auswärtigen Märkten zu befäm- 
pfen, fondern merben mit Macht in 
unferen eigenen Markt einbrechen, den 
unfere fleinen Zollfchranten nicht ver= 
theidigen fönnen, da diefe Den Sanb- 
feltungen gleichen, die die Kinder am 
Meeresftrande bauen und die die ber- 
einbrehende Fluth fortfpült. Wir fön- 
nen aljo nicht in diefer Lage’ weiter 
verharren; iwie müffen nothgebrungen 
eine Wahl treffen: Entweder zu bem 
deuten Neufhug-Zolliyftem greifen 
ober eine Politik wirthichaftlicher Ans 
näherung und Verftändigung mitEng- 
land einleiten. Können wir das beut- 
Ihe Spitem uns aneignen? Würde man 
e3 bei uns gejtatten, daß fynbizirte 
Induftrielle, von dem franzöfifchen 
Konjumenten eine Steuer einhöben zu 
Öunjten des fremden Konjumenten? 
Gibt e3 bei uns überdies nicht einen 
Artifel des Strafgefegbuches, ber 
Operationen diefer Art jtreng verbie- 
tet? Uber wenn ſelbſt diefe Hinderniffe 
aus dem Wege geräumt würden, jo 
fönnten wir boch die deutjche Methode 
nicht mit dem gleichen Erfolge anmwen- 
den, da wir nur 40 Millionen Ron 
fumenten haben, dagegen Deutfchland 
über 60 Millionen verfügt. Die Ant- 
morten auf diefe Fragen können alfo _ 
feinem Zweifel unterliegen. Wir ha= 
ben alfo nur einen Entjehluß frei, 
nämlich den, und England näher ans 
zufhließen, da3 ung allein helfen 
fann, die Waffen zu zerbrechen, Die 
Deutfchland durch feine mirthichaft- 
lihe Diaht in der Hand hat. Wir 
müffen in einem Ablommen mit Eng= 
land auf Reprefjalien-Maßregeln bin- 
arbeiten, die wirklich recht jchmwierig zu 
finden find und die eine einfache 
Klaufel in einem Handelsvertrage 
wirtfam machen fönnte.e Wir müffen 
gleichzeitig dur) die Erneuerung der 
Handelsabmahungen mit allen Kleinen 
Staaten Europas in Berührung blei= 
ben, um zu verhindern, daß fie von 
Deutfchland abforbirt werden und um 
mit ihrer Hilfe, allmählich das Schuß- 
Solliygftem zu mildern und bem 
wirthfchaftlichen Kriege ein friedferti- 
ges Ziel zu jeßen. 

„Eine Politit der Berföhnung,“ 
fchließt Eaillaur, „nicht der Unteriwer- 
fung, im Einvernehmen mit der Ge- 
fammtheit unjerer äußeren Bolitit: 
Eine Bolitit, Die geeignet wäre, die 
Heftigfeit der Kämpfe ziifchen ben 
großen rivalifirenden Nationen zu 
dämpfen: Eine Politit, die beftimmt 
ift, die Bahnen für die fühnen Initia— 
tiven der mirtbfchaftlichen Abrüftung 
vorzubereiten, für die die Sonne bin- 
nen furzem ftrahlen wird,“ 


Dom legten Kurfürften von Seffen. 


In des Philofophen M. Lazarus’ 
„Lebenserinnerungen“ wird auch aller= 
Hand Pfnkhologiiches aus Hoftreifen 
berübtt, ‘fo die intereffanten Mitthei- 
lungen vB. Röders, des Oberzeremo- 
nienmeiſters des Kronprinzen Fried⸗ 
rich Wilhelm, über die Sonderbarkei— 
ten des letzten Kurfürſten von Heſſen: 

„Dieſer hatte beſonders die eine Ei— 
genthümlichkeit: er konnte keinen Men— 
ſchen froh ſehen. Ging einmal etwas 
Gutes von ihm aus, ſo war doch 
Egoismus die Triebfeder oder Bos— 
heit. Bedurfte z. B. die Univerſität 
eines tüchtigen Lehrers, ſo gab es ein 
Mittel, ihm ficher zu erlangen, wenn 
man dem Kurfürften fagte: „Falls der 
Mann berufen wird, mird die ganze 
Univerfität jich, ärgern“ — dann hat 
er ihm ficher bekufen.“ 
„Intereſſant war Röders biploma- 
tiſche Aufgabe, den am 23. Juni 1866 
verhafteten Fürſten nach Stettin zu 
bringen. Bismarck verhinderte des 
Kurfürſten Wunſch, ſeinen Vetter, Kö— 
nig Wilhelm zu ſprechen, der in ſeiner 
Gutherzigkeit ihm die dringend erbe— 
tene Unterredung endlich bewilligt 
hatte. Bismarck gab deshalb Anwei⸗ 
ſung, ſofort nach infahrt des Zuges 
auf dem Berliner Bahnhofe die Wag⸗ 
gons, welche den Kurfürſten und ſein 
Gefolge enthielten, abzukoppeln und 
nad Stettin weiterlaufen zu laſſen. 
Auf dieſe Weiſe wurde die geplante 
Unterredung unmöglich gemacht.“ 

— — — 


Er taugt nicht für die Schale. 


Immer und immer wieder tauchen 
in ſo ziemlich allen Ländern die Kla— 
gen über die mangelhafte Bezahlung 
der Volksſchullehrer auf. Da iſt es 
nicht unintereſſant zu erfahren, wie 
ſich ſchon vor 140 Jahren Oliver 
Goldſmith in ſeinem Landprediger 
von Wakefield“ (1766) über die Siel⸗ 
lung eines Lehrers ausſpricht: 
„Sind Sie aber auch gewiß, daß 
Sie für die Schule paffen? Ach will 
Sie ein wenig eraminiren. Sind Sie 
eigens zu dem Gefchäfte erzogen?“ 
* 

„Dann taugen Sie nicht für die 
Schule.“ — 
* Sie die Blattern gehabt?“ 
Nein.“ 

„Dann taugen Sie nicht für die 
Schule.“ — 
„Können Sie den Knaben das Haar 
ſchneiden ? 
Nein.“ 

„Dann taugen Sie nicht für die 
chule.“ 


„Können Sie mit no en in 
einem Bette jchlafen?“ er 
mn 
„Dann taugen Sie nicht für bie 
Schule.“ Er 
„Haben Sie guten Appetit?“ 

a.” 


die Schule. Mein Freund, wenn Sie 
ein anftänbiges, bequemes Gemerbe 
treiben wollen, fo verbingen Sie fidh 
auf fieben Jahre ala Lehrling Bei ei: 
nem Mefferfhmied, um bas 

rad zu drehen; aber vor 
meifterleben hüten Sie fi.“ 





„Dann taugen Sie nimmermehe für 


Berguügungs-EWegweifer. 


ic. — d.⸗ 
— Sa ne A Rs 
— „Kbe Banderbilt -Eup. 
era Ho ufe— „TwindlesTwahbie." 
ot. — „Ihe Lion and the Moufe.* 
— ,& Gteenuous Sife.* 
era Houfe — „The Sand of 


ongert jeden Ubend und Gonntag 


Park,—Ronzgert und Üttratttonen 
je 


||| 
-.-n - un 
* en) 

3" 

“u: 


mittag. 
ar . n. — Ronzert jeden Abend 


Sonntag NRadhmittag. 
Sans Eouri „Bart. — Konzert und Uttrafs 
tionen verfdiedener Art. 
tte City. — Konzert und Uttroltionen vers 
i&iedener Urt. 
—— nn 


Dab Bild der Kaiferin — anftößie! 


Am. Düffeldorfer ultramontanen 
„Zageblatt“ Iefen wir: „Seit einigen 
Tagen find in den Gängen und in 
manden Klaffenzimmern der Volls⸗ 
fchulen Bruftbilder unferer jebigen 
Kaiferin und der Königin Louife auf- 
gehängt, die thatfächlich geeignet ind, 
Anftoß zu erregen und jchon Anftoß 
erregt haben. Man braucht nicht ge= 
trade eine verdorbene Phantafie (!) zu 
haben, um das herauszufinden. rn 
einer Zeit, mo man auf interfonfeffio- 
nellem Boden beftrebt ift, der über- 
handreehmenden Unfittlichkeit in Wort 
und Bild einen Damm zu feten, follte 
man doch von feiten der Schule alles 
meiben, was das Zartgefühl der Kin- 
der beleidigen fünnte, und dazu find 
borgenannte Bilder thatfächlich geeig- 
net. Sollte ed nicht fehönere und eblere 
Bilder geben? Der hochedlen Königin 
wird e3 gewiß nicht eingefallen fein, 
in folhem Gemanbe fi vor Schulfin- 
bern zu zeigen; dann foll man ihr aber 
auch ein ganzes Kleid geben. Abbil- 
dungen in folder Form gehören nicht 
in bie Schulräume unverborbener 
Kinder.” — !eder Zufag zu biefer 
Hund3tagsmuderleiftung erübrigt fic. 
Mie noch erinnerlich fein wird, erregte 
bor nicht zu langer Zeit ein ähnlicher 
Tall, bei dem e3 fich gleichfalls um ein 
Bild der Kaiferin handelte, peinliches 
Auffeben. 

—— — 
822.00 Chicago nah New Dort 
und zurüd via Late Shore, 

ZTidets zum Verlauf am 28. und 29. Aug., 
giltig für die Niüdfahrt bi8 4. September. 

Wegen Ginzelheiten fpreht vor in der 
Stadt-Tidet-Office, 180 Clark Str., oder 


ichreibt an 8. %. Vosburgh, G. W. P. A., 
Chicago. dimido 


efet die „Bonntagpoft«, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin arbeitswilliger Junge von 16 Jah⸗ 
ren, der qut Deutich lefen und Threiben fann, für 
Quchdruderei. Vorzufprechen 2356 N. Harding Wpe., 
heute und morgen nad 6 Uhr Abends, 


Verlangt: 6 deutihe Jungen für leichte 
beit, $7.50 die Woche. Morrell Agency, 48 


abrifar= 
. Glarf. 


Berlangt: Nungen, um das lithographifche Ge: 
Ihäft zu erlernen. Wir bieten ftetigen Aungen, 
deren Glitern Willens jind, einen Rontraft zu un: 
terzeichnen, eine Gelegenheit, das lithographiſche Ge⸗ 
fhäft zu erlernen. Nur ungen, die Talent zum 

eichnen befigen, werden berüdjichtigt. Garqueville 

itho. &o., 75 La Salle Ave., Chicago. dimidofr 


Verlangt: Carriage PVladjinity Helfer, 3. G. 
Smith, 1458 Wabajh Ave. dimi 


415 Kittautee 

z bimido 
DVerlangt: Fabrifarbeiter, Carpenterzi Helfen, Tag: 
löhner, $2.50, Tiichler, Porter. Zimmer 3 — 159 
Wajhington Str. 


Berlangt: 


Ein guter Hotel-Ko. 
pe, 2. F 


Ioor. 


DVerlangt: Wagnenmader für ftetige Stelle auf 
dem Lande, 25 Meilen von Chicago. Vorzuipreden 
bei Aug. Hadbarth, Palatine, ZU. dimi 


Verlangt: Ein guter Kenditor und Gafebäder als 
Bu Hand; muh in Allem bewandert, von feften 
barafter und zuverläjfig jein. Verbeiratbet oder 
ledig. Guter Lohn umd ftetige Stelle. Briefe mit 
Empfehlungen und Ungabe ter bisherigen Stelluns 
gen unter Adr.: O. 518 Abenppoft. dimi 
Verlangt:  Barbier, ftetige Stelle. 377 Clybourn 
Avenue. dimido 


Verlangt; Guter deutſcher Saloon-Porter. Bor: 
aufprehen 6400 Halfted Etr. 


— 


Verlangt: 2 gute Uhrmacher. Potter Wat Co., 
83 Dt Madiion Str. . 


Verlangt: Gin ftarter Kuna um ii im Mil: 
seihäft nüslih zu machen. Gehalt im Anfang $4, 
ae 2oard. Park Manor Dairy, 6719 PVincennes 

benue. 


„Yerlangt: Lithographifcher Schriftzeihner; un: 
!äugft eingewanderter bevorzugt. Adr.: DO. 549 
Abendpoft. dimido 
Verlangt: Junge in Bädcerei. 80 Sedowid Str. 


Verlangt: Stetiger Mann sum Schaufeln. 916 


Dunning Str. 


Verlangt: Agenten, $5 bis $10 den Tag leicht zu 
berdienen. 1271 N. Marfhfield Mve., nahe Giybourn 
und Fullerton Ave. 

Verlangt: Gute erfte Hand Galehäder. Nordfeite. 
Mdr.: 8. 2. 189 Abendpoft. 

Verlangt: Ein guter Junge an Cafes. — 316 
2. Str., nahe Canal. ’ 


Verlangt: Ein guter Porter für Saloon. 
N. Clark Str. 


Berlangt: in bejahrter Mann, um Carpenter: 
Magen zu fahren. 43 ©. Market Str. 


Verlangt: 50 Norters, Bartenders, Maiters, $I— 
818; Seyk- u. Stallleute, einige die Geſchirre repa⸗ 
riren förnen; armarbeiter, nahe Chicago, Kutfcher, 
SHandmwerker jeder Art, Bäder. 76 Sa Salle Str. 

Verlangt: Junge Männer, um an Holzfiften zu 
orbeiten. 211 Superior Str. 2lag, Im 


’ 


1285 


Verlangt: Starker Fuhrmann für Yuhrivert, 9. 
pro Tag. X 13. Str. wu une 


Verlangt: Aunger deutiher Mann für Park un 
Sonsarbeit. 394 Rarrabee Str. — 


Verlangt: Ein Arbeiter. Wl Mohawk Str. o. 
auer. 


* 


t: Gute 3. nd an Brot oder ein Aunge. 
% Str., nahe „L“ Station. Jung 


Junge, nicht unter 15 Jahren. €. & 
N. Flart Etr. * — 


Verlan 
1049 €. 

Verlangt: 
Säılid,, 437 


Verlangt: Erfter Klaffe rot: und Biscuitbäder, 
guter. Sohn und ftetige Arbeit. 167 W. 63. Str., 
nahe Alhland Une. 


 MWerlangt: Starter Junge, erfahren in Bäderet. 
a 


Berlangt: 2 junge Männer auf 
u in Minnefote,. Nahyufragen 
tr. 


Berlangt: Gute exe 
Mub einiger Bäder 
fragen W. 22. Blace. 


langt: Ein Cakebäder zum Aushelfen für 2 
Re die Woche. 258 &. 22. Blace, 


ee 
t: @in tüchtiger Mann für Hausarbeit in 
zw. a  aslert. Anmeldungen bei 


Brig Meurer, 480 Garfield pe, mobi 


——————————— — — — — — 
Verlangt:, Junger Mann an Cafes, mit Grfahs 
rung. Wer 12. Etrake. mdmi 


—— nn 
langt: Ein Bartender, muh deutſch und eng⸗ 
19 iprehen. 818 We 2. Etrake. mobi 


langt: Aunger Mann für Porteuprbett. 6701 
ehe u a modimt 


arm zu arbeis 
7 ©. Salfteb 


nb an Brot und Cafes, 
ein. Outer Lohn. Nadhyu: 


——— — — | 
——* Erfahrener Gas fixture⸗Aſſembler. 21 
Oft. Late Straße. medi 


Berlangt: Männer und 


Be Fa 


Berlangt: 5000 Erntearbeiter für den Rorbiveften; 
Robn 92 bis 82.50 und Board; Ernteraten | al: 
Ten Buntten.. Etienbabnarbeiter Ds die „Soostine* 
— Arie Reife 
» . und ‚für andere be nahe ber 


Stadt, 7 &. Ganal Etrake. 
er Rob Sabor Ügency, 11 ©. ꝛe 


für Naſchinen⸗ 
lz⸗Fabriken und 


— Nonzert jeden Abend und 


Verlangt: Männer und Knaben. 
nzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erſter Klaſſe Pelz⸗Zuſchneider; guter 
Lohn. Nohzufregen: Guberintendents Office bei 
Mandel Brothers. Dim 


— 


Berlangt: Schreiner, erfahren im Aufftelen bon 
neuen nud gebraudten Storefiztures. Chad. Benz 
17-13] Wels Etr. 


Berlangt: Mann für Short Order Arbeit und 
am Sundcounter aufzumwarten. Muy englifh fpres 
hen. 1841 NR. Clart Str. 


Berlanngt: Porter, erfter Klaffe, gute Empfehlun: 
gen. Goldman Bros., 111 2. Marifon Str. 


Verlangt: Selfer an Brot und Rolls. 1006 W. 
Madifon Str. 


Berlangt: Dritte Hand an Kales. 1006 W. Ma: 
difon Str. 


Verlangt: Starker Yunge, an Brot zu helfen. 
1794 Milwautee Une. 


Verlangt: Arbeiter zum Sausmoven. 726 South: 
port Ane. 

Verlangt: Gute zweite Hand en — 
Muß gui eingeſchafft ſein an Franfurter. 19 
Bonfield Str. 


Perlangt: Ein Schmiedhelfer. 1102 Elſton Ave., 


nahe Fullerton Ave. 


Verlangt: Porter, muß gut am Tiſch aufwarte 
können. 186 Oſt Van Buren Str. 


Berlangt: Schneider, Iediaer Mann, der Willens 
ift, beim Arbeitgeber zu wohnen; ftetige Arbeit und 
guter Lohn für tüchtigen Mann. Nadzufragen: 
Detmer Woolen Go., 00 Oft Monroe Straße, 7. 
Floor. 


Verlangt: 
Taylor Str. 
Verlangt: Gin guter junger Deuticher als Porter 
und Waiter, ftetige Arbeit, gute Bezahlung, autes 
i Sautenbad, gegenüber dem Waldheim: 


Porter. $9. 497 Fifth Anenue, Ede 


. 


Verlangt: Aunger Mann, um in Ganby:fyabrif 
Bugler & Goebel, 56 N. Aefferjon 


Verlangt: Suit Cafe-Maher und LBufchneider, 
fowie erfahrene Helfer an lederne Suit Caſes. 
. Silver & Co., 146 Fifth Ave. 


Gin junger Mann in einem Wholes 


Verlangt: . 
8. Mm. Yohnfon, 429-431 Weit 


fale-Bildergeihäft. 

Kinzie Str, 
Verlangt: Mann für 

Dit Late Str., 3. Floor. 


Verlangt: Erfahrener Papierjchneider und Buchs 
kinder. 17 Oft Lale Str, 3. Floor. 


Berlangt: Gin Mann, um Bilderrahmen zu ber- 
paden. 8%. M. Kobnjon, 49431 MW. Kinzie Str. 


Verlangt: "Ein Iunge. 46 W. Divifion Str. 


Architectural GEifenarbeiter und Helfer, 
734 Blue 


allgemeine Wrbeit. 117 


Verlangt: 
fowie ein Mann, un Wagen zu fahren. 
Island Abe, f 


20 Jahre 


Verlangt: Gin deuticher junger Mann, 2 
m 


alt, um Mil abzuliefern. Stetige Arbeit, 
Board und Wälhe. 83 Flournoy Str. 





Verlangt: "Welterer nücterner Vartender für 10 
Stunden den Tag. $I2 die Woche und Board. Nur 
jolde weldhe einen freundlihen Charakter haben, 
brauchen fid zu melden. Apr. 9. 855 Abendpoft, 


Verlangt: Gin tlchtiger, fetiger und nlchterner 
Mann tür Laundrpwagen. Kemand der etwas Tiih- 
ler: oder Malerarbeit verrichten fann und verheira= 
thet ift, bevorzugt. Adr. P. 839 Abenppoft. 


Verlangt: Porter. Anheufer Gafe, 76 NR. Clark 
Etraße. 


Verlangt: Junger Schlojfer, fofort. 


Verlangt: Ein Buchbinder; ftetige Stellung. 117 
Dft Chicago Abe. 
605 N. Clark Str. 


Schloſſer. 
Junge. 570 Wells Str. 


Verlangt: Cin junger Mann, um Milchwagen zu 
fahren. Zompion, 25—27 Penn Str. dimt 


Verlangt: 
Verlangt: 


Verlangt: Mann für Haus-Moping. Anderſen, 
896 N. Rodmell Str. 


Verlangt: Gin guter NRodmacher, 
arbeiten. 545 Serdgwid Str. 


Guter Wagenſchmied, ſtetige Arbeit. 


im Store zu 


Verlangt: 


139 Well! Str. 


Aunger Mann als Bartender; Refe: 


D Wells Etr. 
10 Wells Str., Bajement, 


Verlangt: Ein guter Nunge, 16 Jahre alt, in 
Mpotbele. 1402 Wriabtwood Apve., Ede Lincoln. 


Verlangt: 
renzen verlangt. 


Verlangt: Carpenter. 


Verlanzt: Ein guter Junge für Bäderei; guter 
Lohn. 909 N. — Ave., nahe Blooming dale 
Road. dimi 


Verlanet: Ein Butcher, der Storetenden und 
Wurſt machen lann. 57533 S. Aſhland Ave. 

Verlangt: Guter Porter, der auch etwas Bar— 
tenden kann. Eßlinger, 400) Aſhland Ave. 


Verlangt: Junge von 16 Jahren für Fabrikar— 
beit. Nachzufragen: Chicago Metallic Said Wort, 
21 Mohamt Str. 


Verlangt: Starter Junge, an Brot und Rolls 


erfahren. 197 W. Mapdijon Str. 


Verlangt: Sattler. 621 MW. Chicago Abe. 

Berlangt: Guter ftetiger Schneider an allen Ar: 
beiten. The Hobart Tailor, Hobart, And. mdmi 

Verlangt: Starker Junge an Cakes, welcher ſchon 
in Bäckerei gearbeitet hat. 280 Archer Ave, mdi 
Verlangt: Hutmacher, ſowie welche zum lernen; 
—* Arbeit geſichert; gut bezahlt im Anfang. 
Sutfabrit, 18-202 Sid Clinton Etr., 7. Floor. 

Mag, im 

Verlangt: Badehausarbeiter, nüchtern, zuderläfiig, 
dauernde Stellung, Mineralbad Dentewalter, Spen: 
cer, Indiana, 


Verlangt: Gin Junge, die PBäderei zu erlernen. 
1132 Weit Chicago Avenue. modi 


Derlangt: Ledige Arbeiter, 916 Dunning Str., 
mweitlihd von Soutbport Une. mdi 


Derlangt: Erfahrener Chandeliermader. 21 Oft 
Late Straße. modi 
Verlangt: Breffer, um GoatS zu preffen. 146 
Berry Etr. modimi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mert.) 


BVerlangt: Knaben und Mädchen ziviichen 16 und 
18 Jahren. Outer Lohn. ontinental Can Co. 
46. und Grand Avenue, mbdı 


Verlangt: Schr viele gute. geiunde Aubenarbeit 
für Männer, frauen, Knaben und Mädchen auf un: 
erem 700 Acres Gartenland. Guter Lohn, jeden 

bend ausbezehlt. EFijenbahnzug nad unferer Farm 
fährt ab jeden Morgen 6:17 von Elybourn Junction 
(Chicago & Nortbweitern Bahn) Elybourn Place und 
Mood Str; NRüdfabrt nah fFeierabend; oder nehmt 
Lincoln Ave. Eleftriihe bis ofter Ave. Fahri 3 
Cents beide Linim. 2%. U. Budlong Go., Lincoln 
Ave. und W. Foſter Ave. 18aglıv 


Verlangt: Männer und j:rauen an Top-Rodets, 
fowie Frauen um Top Vodets an Coats zu Hauſe 
zu maden. 850 N. Wibland Upe., unten. 


Berlangt: Preſſer an Knaben-Röcken, Maſchinen- 
und Hand⸗Mädchen. 73 Girard Str. 


Verlangt: 60 verheitathete Männer mit Famt⸗ 
lien, ſowie Wittwen mit kleinen Kindern, um 
Oyfter Canning Factory im Staate Louiſiang zu ar—⸗ 
beiten; auter Lohn. Heizung und Rente frei. Häu— 
ſer ausgeſtattet. Freie Hin- und Rüdfahrt. Adent 
verläßt Chicago am 3. Sept. Y. Lucos, Ageut, 
656 Milwaukee Ave. dimi 


Verlangt: Mehrere Ehepaare, Farm und Privat. 
Sober Lohn, freie Yahrt. 76 La Salle Straße. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Intelligenter, aufmänniſch gebildeter 
Deutſcher, in Buchhaltung rfahren 11 Monate im 
Lande, WJahre, ſucht paſſendes Engagement. M. 
P., 6002 Lincoln Str. dmi 


Gefuht: Bartender, fdhent Leine Arbeit, 
oe oder Land. Bute Referenzen. Wil: 
©. Glart Str. 


Geſucht; 
ernde Ärbeit. 
Avenue. 


Gefuht: Deutfher Mann furt Stelle, Dee: 
tefiel zu beforgen oder jonfttae ftetige Arbeit. Gu 
12 Willow Str. 


Geiut: Ein junger Mann fuht Stelle als Bars 
yubet: ipricht gut deutih und engliih. 79 Mohamwt 


Bladſmith⸗Finiſher ſucht irgendwo dau⸗ 
Adr.: Mandars, 73 DO. North 


Gefuht: Guter Gakebäder-Bormann mwünicht fies 
tige Urbeit. Wdr.: B. 809 Abendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Büderwagentreiber ſucht Stel: 
fung. 1 N. — Ave. ⸗ * 


Geſucht: 
Bag. 101 


Gefuht: Unftändigerr Mann 
loon, lann Bar tenden. Adr.: 


di 
a — Barbier ſucht ſtetigen 
fuht rbeit im: Ga- 
OD. 594 Abendpoft. 
mobi 


Ge 19 Beſchã 
ee en a — 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 21. Auguft 1906. 


— — 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Kutfcher, der auch etiwas Gärtnerei vote 
ehen lann, ſucht Retigen Pag. Abr.: BP. 365 
bendpoft. 


Gefuht: Ein junger Barbier jucht ftetigen Play; 
ift 4 Monate im Sand. 581 W. Taylor Sir. 


— Er fahrener Porter fucht Stellung. — 
Adr.: V. 842 Abendvoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stellung 
* zus ——— 1618 Dewey Court, 2. 
at. 


init: ji 

ender; thut au: orterarbeit. 
Oh Ohio Str. 

Gefuht: Guter, fahtüchtiger Bäder 

Etelle. Ade.: DO. 580 Abendpoft. 


— — — 


unger Mann juht Stellung ala Bars 
Sa — Otto Lin KHoft, 

dimi 
ſucht eine 
dimi 


Geſucht: 2 Stein⸗ und Ziegelmaurer ſuchen Ar: 
beit. tejstal, 494 — 14. Place. dimi 


Geſucht: Guter Brotbäcker ſucht bei beigeidenem 
Lohn Stelle in Chicago. Adr.: O. 588 Ubendpoft. 


Gefuht: Aunger Mann, Wäder, furze Zeit im 
Sande, wünjcht fietige Arbeit, audh Board. 469 
Sedgwick Str. dimt 


— Sefußt: Friſch eingewanderter deutſcher junger 
Wagner fucht ftetige Arbeit. 658 Diverfey Bivd. 
Gefuht: Gin deutscher, qauter, reinliher Mann 
fuht Stellung al3 Porter. 184 Nndiana Str. 
Gefudht: Ein PBarbier judt Stelle. 575 Orleans 
Str. modi 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetige Stelle. 
755 Weſt 2. Straße. modi 


Berlangt: Frauen uud Mäddken. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Wabriken. 
Verlangt: Mädchen zum fyinifhen von Zigarrens 
gie. u. Er Henfhel & Go, 112 €. Indiana 
Str. 


Verlangt: Finiſhers an Weſten Etetige Urbeit. 
45 Tell Place. 

Verlangt: Kleine Mädchen, die Schneiderei zu lers 
nen. Bezahlung während der Lehrzeit. Glube, 127 
Haddon Ave. 


Verlangt: Tamen für ftetige Arbeit daheim; $1.50 
bis 33.00 das Tugend; Erfahrung unnöthig. 3_Xage 
sachzufragen: Zimmer 603, 20 &. Glart Str. 

Verlangt: Mädchen in Apothete, 2404 Milwaus 
fee Avenue, 

Berlangt: Mädchen, um das Pelznähen zu er: 
lernen; erhalten gleih im Anfang Bezahlung. — 
Stard & GCo., 78 State Str. 


Verlangt: Mädchen, um das Waihen und Vügeln 
ben LeinersKregen und Manichetten zu erlernen, — 
Ihe Peabody MacPherion GCo., 622-6245 N. 
Humboldt Str, 


Verlangt: Mädchen von 16 Nahren, um Geihäft 

Rand, MMRaly & Eo., 166 Adams 

dimi 

Verlangt: Gute Büglerin an Shirtwaiſts. Home 
Laundry, 293 — ohawk Stt. 


Verlangt: Ein junges Mädden, um im Bäder: 
Loden zu helfen. 145 Larrabee Str. 





Verlangt: Erfahrene Kellnerin in Pearjons Ne: 
ftaurant. Muß gut engliich jprehen. 211 Lincoln 


Verlangt: Mäpden im Bäderladen. $. 1749 W. 
Norty Are, 
Mädchen, um im Store zu beifen und 
1134 Mil: 


Verlangt: 
Kind von 3 Jahren zu beaufjichtigen. 
waufee ne, 


Verlangt: Mädchen von über 14 Nahren für leichte 
reinlihe Sanderbeit :n Hemdenfabrit, Mütien im Der 
Nachbarichaft wohnen. 1818 Deilwautee Ave., nahe 
Galifornia. 

Verlangt: Mädchen von über 16 Xahreen um 
das Hemdenmachen zu erlernen. Stetige Arbeit. — 
Detropolitan Shirt factory, 1818 Milmautee Ave. 

Verlangt: Kraftmafchinen-Cperators an Panten= 
Gürteln und Halstrahten. Morris Mann & Reilly, 
185 Fifth Ave., 5. Floor. dimido 


Verlangt: Mädchen für Strümpfe zu ſtricken, mit 
Erfahrung; dauernde Beſchäftigung. Joe Jenſen, 
Stocking Factory, 481 Miiwaukee Ave. mdimt 


Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen, welches 
polnifh reden und jchreiben fann, für Store und 


Dffice-Arbeit. Mai, 146 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für Fanch Millineryedern, 
fowie Lehrmädchen, Lohn mährend der Lehrzeit; 
dauernde Beichäftigung; guter Lohn. 69 Oft 31. 
Straße. ſmdmdo 


Berlangt: 25 Pusmwaaren-Preparers und Malers, 
Mürfen gute Erfahrung baben. Guter Lohn. Mme. 
E. Goldenfon, 818 W. Madiien Str. 18agim& 


HOausarbeit. 

Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren bei 
Wittwer. 2Kinder. Rachzufragen Abends nach 6 
Uhr. 872 Southport Ave., oben. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeıt, zwei in fyanilie. Guter Xohn und qu= 
tes Heim für die richtige Perfon. Uungarin vorge: 
zogen. Schwars, 705 N. Maplemood Ave. 
2lagliv 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 779 
N. Leavitt Str., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Zweien. Bloom, 5230 Indianag Ave., 
l. Flat. 

Verlangt: Köchin für ShortOrders. Nacht-Arbeit. 
6305 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu— 
ter Lohn. 703 N. Rockell Str. 

Verlangt: Deutſche Köchin für Saloon. 102 


Harriſon Str. 


für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: Mädchen b 
Nachzufregen 54 Andiana 


Katholifin vorgezogen. 
Ape., 1. Flat. 


Verlangt: in Mädchen für Hausarbeit; quter 
Sohn. 4459 Ellis Ave. dimi 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeıt. 
Schaffer, 11 Milmwaufee Are., 2. Flat. dimido 








Erfahrenes deutihes Mädchen für all: 


Verlangt: { 
1237 Milwaulse 


emeine Hausarbeit; guter Xohn, 
Avenue, 

Brifh eingewandertes Mädchen, über 
für Hausarbeit; keine Wälche. 810 N. 


Verlangt: 


qautes Mädchen für allgemeine 
221 Bine Grove Une, 
dimi 


Verlangt: Ein gu 
Hausarbeit. 3 Erwadjene. 
nahe Barry Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1530 Oaldale Ave., nahe KHalfted Str. 


Verlangt: Köchinnen, KE—$16, Geichäftss u. Bri: 
vatbaus. Viele Mädchen für einige Xlrbeit. Stadt 
u. Yand. Haushälterinnen. 76 La ESalle Straße. 


Veslangt: 
Lohn $. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 369 Burling Str, nabe Belden pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Handarbeit, 76 
Center Str. Nahzufragen im «tore. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Heiner Familie. Muk engliich iprechen. Nanzufragen 
im Kimball Cafe, 143 Mon’ve Etr. 
_ Verlangt: Mädchen für acwöhnlihe Hausarbeit. 
Lohn $4. 1797 N. Hoyne Ave. dmi 
verlanot Ein Küchenmädchen. Lohn 85. 348 W. 
Chicago Ave. 


Verlangt: 
497 €. North Ave. 


Verlanat: in deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner amilie. Guter Lohn. Mrs. 
$. Hitihmann, 4644 Prairie Ude, 1. Flat. mdmt 


Verlangt: 3 Mädden für Hausarbeit. 43 ©. 
Halftev Str. mobdimi 


Verlangt: _Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 213 Bladhawt Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Arbeit. Gus 
ter Lohn. 2 Clybourn pe. modi 
Verlangt: Erfte und zweite Fidyin und Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Gute Löhne. of. 

Kolbs Vermittiungsdureon, 72 Wthsaufee Ave. 
modidofa 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 92 E. 
Fullerton Ave. modimi 


Berlangt: 
ausarbeit, muß englifch verftehen. 
venue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit i 
milie von dreien; qutes Heim und guter Lohn. 
7 Bincennes Upe., 1. lat. modi 
——— —— ⸗ F 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Kindermädchen, 
nordreutiches bevorzugt. Anzufragen mit Gmpfeh: 
lungen, 4543 Greenwood Une, Dag,imX 


a. langt: Mädchen 
yo Str, .9 


Verlangt: Frea de Küchenarbeit im Reftaurant. 
Kommt fertig zur ÜUrbeit. 179 Ehicago Ave. - mdi 


Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Kausarbeit 
und beim Baby mitzubelfen. 144 Home Str, Mrs, 
Wood. > mobi 


"Yerlangt: Frauen zum frnppen. 171 Randoips 
Strabe, ine gr. 19a9, ImX 


W. ers größtes deuticheamerikaniſchez Vermitr⸗ 
Iungs=Inftitut, NR. Klar Etr. Sonntags ze 
Gute Pläge und Mäphen prompt bejorgt. , Gute 
Kauspälterinnen immer an Hand. Tel. Rortth 


für allgemeine 


mobi 


Ein gute Mädchen für allgemeine 
471 La Salle 
modi 


Er allgemeine Sausarbeit. 
at. modi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anjeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Saußarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Peine Familie. 2. Pfaelzer, 4926 Vincennes pe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kausarbeit; guter 
Sohn. 1854 Dafdale Ude, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit; 
auter Lohn. 741 WB. Wrigbtwood Abenue, Logan 
Sauare. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Sohn. 278 NR. Albland Une. 


Verlangt: Mädchen = allgemeine Sausarbeit; 
muß fochen können. Nahzufragen 303 Larrabee Str. 


Verlangt: Dienſtmädchen für leichte Hausarbeit. 
83 die Woche. 1205 N. 42. Ave., Store, 


BVerlangt: Anftändige fyrau oder Mädchen von 
Morgens 8 bis 3 Nachmittags; keine Gonntagsars 
beit; 83.50 die Woche. Wuguft foerfter’s Lunch⸗ 
Room, 409 Lincoln Ave, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine as 
milie, gute Keim. Saloon, 406 W. North pe. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Kauß- 
arbeit. $5 und Bsard. 185 Plue Asland Ape. 


Verlangt: Arbeitwillige Haushälterin in Witts 
wer-Familie; Kinder find ewadien; muß enalıih 
verftchen. Gutes Heim für gute Verfon. 801 Jad— 
fon Xoufevard. 


Mädhen für allgemeine Hausarbeit; 
4414 Galumet Uve., 2. Sylat. 


Verlangt: 
8 in Familie. 


Verlongt: Junges Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit; eine Familie; muß enaliich fprehen, En- 
gel, 4439 Indiana Wbe., 1. Flat. 


Verlangt: Nettes ftarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Meine Familie; Flat mit Dampfheis 
zung. Guter Lohn. 170 Wellington Ave., 1. Flat. 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 68 — 48. Eitr. 

Verlangt: Mädchen fün allgemeine Hausarbeit. 
986 Elybourn Ave. ° 


PVerlangt: Mädchen für Küchenarleit. $5. Braucht 
nicht zu mafchen. 521 Belden Ave. 


Verlangt: Mädchen für ollgemeine Sausarbeit. 359 
Mohawk Etr. 


Verlangt: Fine Köhin für Vrivatfamilie Ermad: 
fener. Braucht weder wachen noch bügeln. Guter 
Lohn. Referenzen. Anfragen 3612 Grand Boulevard. 

dındo 
Verlanat: Ein Märcden Mir Hausarbeit. - Lohn 
$5 die Woche. 345 Blue Asland pe. 


Verlangt: Gute deutih-ungariihe Köhin in Re: 
ftaurant. 40 ©. SHalited Str. dimi 


Verlanst: Eine Frau zum Maiden und Schrup: 
ven. 244 GClybourn Ave. 
Verlangt: Gin gutes Mädchen, um bei allgemel: 
ner Sausarbeit zu helfen. 272 DO. North Apenıte. 
dimi 

Verlangt: 
helfen, ſofort. 
Verlanat: Madchen fur Deuterben. Hu. — 
372 Garfield Une. 


Eine ältere Frau. im Saushalt gu 
254 ©. North Ube., nahe Larrabee. 


— 


Verlangt: Anftändiges auverläfjine® Mädchen für 
ollgemeine Hausarbeit, M2R. Halfted Str., unten. 


PVerlanat: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 


044 State Etr, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Rosecoe Blod. 


— cc6 
Verlgnat; Mädchen für allgemeine Hausarbert. 
c701 Marihfield Ave. dimidofrfa 
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Verlangt Mürterin für PBabı. Mu ettvas Grab» 
rung haben. Stadt: Fmpfehlungen verlangt. 541 €. 
44. Str., nahe Grand PBipd. 


Verlanat: Gin junges Mädchen für leichte Kauf: 
arbeit. 1647. Wriahtimood Ape. mdimi 

Verlangt; Ein Madchen fur Kausarbeit. $5 ber 
Woche. 1856 Belmont Ave. ndi 

Verlangt: Mädchen, 
541 Cleveland Abe. 


in SHausa:beit zu helfen. 
modt 


— G — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


Geſucht: Zuverläſſige deutſche Frau ſucht Waſch⸗ 
plätze in und außer dem Hauſe. 1193 NR. Claremont 
Ave., zwiſchen Ems u. Hamburg Str. dimi 

Geſucht: Junge deutſche Frau vwünſcht Wäſche ins 

aus zu nehmen. Gute Arbeit verſichert. 1718 
Sherman Place, nahe Clark und Orchard Place. 

Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Frauen ſuchen 
Stelle für Waſchen und Bügeln und Hausreinma- 
chen. Selbſt vorzuſprechen. 2Boſton Abe., 4. Fl., 
vorne. 

Geſucht: Ein ſtartkes, deutſches, ehrliches Mädchen 
ſucht Stelle bei guter Familie. Hat gqute Erfaäh— 
— Bitte perſonlich vorzuſprechen. 715 Racine 

de. 


Geſucht: Eine alleinftehende deutihe Frau fucht 
ftetigen Plaß; verftehbt jede Arbeit; geht auch ma: 
ihen und bügeln. 30 Oft 21. Place. dimt 

Geſucht;: AJunges Deutjches Mädchen fuht Haus: 
arbeit. 73 Grand Apve., 3. fylat. 


Geſucht; 
ſucht Stelle als Haushälterin bei gebildetem Herrn. 
421 Sedowick Str. 


Geſucht: Eine ſelbſtſtändige Köchin ſucht Stelle, 
ohne Sonntagsarbeit. 1738 Sherman Place, nahe 
Glart Str. Barn. 


— — — — — 


Wittwe, beſſere Frau mittleren Alters, 


Verlangt: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit in kleiner Familie. 2621 
Princeton Ave., unten. 

Geſucht: Rüſtige grau wünfcht Arbeit beim Tag, 
Wajchen, Bügeln, Yusen. 0685 S. Union Str. 

Gefuht: 2 anftändige deutihe Mädchen fuchen 
in Privatfamilie. 18 Milwaufee Ave, Top 

at. 


Gejuht: MWäfche ins Haus zu nehmen. 79 Wiscon: 
fin Str., hinten. 


Geſucht: Neinliches 
Stelle bei feiner familie. 
Br borzufprehen. 280 Bladbawi Str., eriter 

loor. 


ungariides Mädchen jucht 
Veritcht alle Arbeiten. 


Gefuht: Erfahrene fräftige Frau miünfht in Meis 
ner befierer — mit „inigen Kindern den 
Haushalt zu führen. Gute Köhin. Adr. B. 840 
Aben dpoſt. 


Geſucht: 7 € 
arbeit oder für den ganzen Taa über. 
bee Eir. 


Geſucht: 
per Tag. 
Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſche Erzieherin fucht Stelle bei Kin— 
dern in deutſch-amerikaniſcher Familie. 40 Larra⸗ 
bee Str., Store. 


Geſucht: Mädchen fuht Stelle in arokem Reftau: 
tant, dem Koch zu beifen; fann Short Urders ma: 
&en. 15 Bine Str. 

Geſucht: Tüchtige Haushälterin fuht Stelle bei 
Wittmer. 372 Garfield Upe. 


Geſucht: Wäſche ins Haus. 
Tajement. 


Geſucht: Praktiihe Krantenpflegerin fucht Stelle, 
wn Möchnerinnen zu pflegen. Wrs. M 
tboven Place. Phone Pad 5852. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch-ungariſches 
Mädchen ſucht Stelle für leichte Hausarbeit. Selbſt 
vorzuſprechen. 448 Juſtine Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Beiden, 
Bügeln und Schruppen. 300 Larrabee Str. 


Geiuht: Eine Frau und erfahrenes Mädchen iu: 
hen Stelle; die Frau kann auch kochen. 
oder Saloon. Bitte vorzuipredhen. 162 
Strake. 


Gefucht: 2 deutihe Mädchen fuchen Stelle in feis 
nem Haus: erfahren im Sauthalt. fprecdhen 
engliih. 184 Milwaulee Une., 3. lat. 


— Seiuht: Deutihe Frau juht Stelle als 
bälterin. 109 Kendall Str. 


Gejuht: Ein ftarkes deutiges Mädchen fuht Stelfe 
ür Hausarbeit, am lieben Norpiweitfeite. 971 R. 
Ibanp Abe. 


Deutihe Frau juht Stelle für Hauss 
282 Larras 


Frau fucht Vlätze zum Ausbeſſern; 50c 
3 Howe Str., Store, oder 54l ESedgmwid 


166 La Salle Ape., 


ann, 2] Bee: 


usarbeit 
erdinand 


fein 


Haus: 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Pla Teiht 
Hausarbeit. 226 4. Mlace. 6 % für feichte 


Geiuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Sausarbeit. Liebt au Kinder. 3% Auftin pe. 


Geiuht: Gine alleinftebende Frau mwünicht Stellung 
ala Saushälterin bei Wittwer oder Feiner familie; 
geht au aufs Land. ' Mecker, 1185 R. Halfled Sir. 

mod 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Jit Cuer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gravel, „en der Elaborated Ready Roofin 
443 La Salle Str. Nordjeite⸗Office: v8 Lincon 
Ude. MWeftieite-Dffice: 508 Blue Island Avenue. 
Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monats 
liche Abzahlung. Umʒ 


— —— 
RES euen vrr vergg e 


Combp.. 


Nähmaſchinen, Bichcles etc. 


¶Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Centt dat Wort. 


vertaufen: Nä ewie 
Relfekoffer —* billig. F ss. er En ar 
Summet dale. 


Naufs- und Berfaufs-Angebate. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ubolf Bender, 

217—219 Milwautee Avenue. 
16-18 N. Halfted Str., nahe Milmaufee Upenm. 

— Store und Office Figtures.— 
Wegen zu gm Sagers aller Sorten Store fFir: 
tures, als Grocery, Delifatefjen, Millinery, Yäderei 
und Meat Markets, verkaufe diejelben jeht zu dem 
ipottbiligen Breije von 5% am Dollar. Ehe Yhr 
einfauft, fpreht bei mir vor und überzeugt Euch 
davon. Berfaufe au auf Theilzgaplung. 2jl,3mX 


——— — —— — — 
Vianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Stard's. — KReine Aazahlung — Statd's. 
Bedingungen: 8. %4, $5 und 86 monatiich. 
wei Upright Knabe Pianos, 8188 und......4250 

azelton Goncert 
allet & Davis Upria bt. .5 
Kimball, faſt neu, Upright .... )0 
giider Upright, Gabinet Grand..ocoeuuonuenene 125 
teinway Upright, gebraudt 
Bauer, . 
2% Square Pianos: $lU, $15, $18 und $25 das Stüd. 
BP. U. Stard Piano Go., 204-206 ——— 
ug,t 


$110 Laufen faft neues Kimbal Upright Piano; 

885 taufen fleines Upright Piano; $110 faufen 

Emerſon Upright; $145 taufen Steinway Upright, 

faft neues Piano, Bedingungen: 8, $4, $ und $ 

monatlid. 157 Weit Madifon Str. ae = — 
ug,t 


Zu verfaufen: Hodfeines Cabinet Grand Mahagoni 
Upright Piano, jegut wie neu; garantirt 10 Jahre; 
weniger als die Hälfte der Neufoften. 3434 Calumet 
Avenue. jodido 


855 kaufen ein $600 Fiiher Piano mit Garantie. 
Baar oder Zeit. 6 Xarrabee Str. modi 


Heines Uprigbt....... — —“ —— 


810 bis 85 kaufen ein Square Piano oder Orgel. 
Aug. Groß, 592 Wells Str, nahe North Ave. 
2W0ag,im 


Ronzertina, gebraucht, in gutem Zuftande, billig 
zu verlaufen. 437 Milmaufee Une., nahe Chicago. 
5da t 
——r— — — — — — 
—ññ — —— —— 
Möbel, Hansgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Auguſt-Raäumungsverkauf von Möbeln. — 
Um Platz für unſere Hetoͤſtwaaren zu machen, ver— 
faufen wir jämmtlihe Mufter von Möbeln, Eijen- 
beiten, Kodhöfen und Kinderwagen, die wir auf Yas 
ger haben, unter dem Gintaufspreis. Starte Eiſen— 
beiten ce; Gotton Top Matragen $1.88: ſchöne 
Stühle mit bober Lehne 696; Eichen bdolz ⸗Aus zieh⸗ 

75; EichenholjeDreiiers _$8.75; Sideboards 

9.98; Kochöfen mit 6 Dedeln $14.75, und große 
Prüfjeler Rugs 89.75. Auch offeriren wir eine voll 
ftändige Ginrichtung für 4 Zimmer, einichließlich 
Kohofen und 9 Hi 12 Rug, für den noch nie da— 
geivefenen Preis von $0Y.50. Dieje Cfferte ift blos 
bis. zum 1. September giltig. Baar oder Abzahlung 
ji den libelalften Bedingungen. Bosichen, 194 Dit 
Rorth Wve., nahe Halften Str. 2lag,imX& 


Zu verlaufen: Außerordentli* feine Partie Möbel, 
Rugs, Meflingbettitellen, Bor-Springs, Drefiers, 
Ghiffeniss, Delgemälde, Leder Bibliothefftüble und 
⸗Schaukelſtühle, ſolides Mahagoni-Pult, koſtete 8150; 
desgleichen hochfeines Mahagoni Upriaht Viano; 
dieſe Waaren ſind die allerbeſten; weniger wie drei 
Monate gebraucht; müſſen ſofort verkauft werden. 
Sprecht heute vor. 3434 Calumet Ave. ſodido 


„gu verfaufen: Billig, ein Rinderwagen, eine Go= 
Gert. 80 R. 40. Court. 


Zu verlaufen: Eis:Bor, pajiend rür Milhaeichäft. 
1631 Grand Xve. 


Zu verlaufen: Hausitand, billig megen Abreiſe. 


29 Sheffield Ave, 2. flat. 


Zu verfaufen: Möbel, weaen Abreije nah Deutiche 
land. Pilert, 124 Ordard Str. 

Wegen Abreife "Thöner Sausftand billig zu ber: 
taufen. Wohnung zu vermietben,. 5°1 Cleveland Wen, 


Zu verkaufen: Cine 3 Zimmer-Einrihtung für 
840. Zu .erfragen 100 Orhard Str., Binterbaus. 


Bu verfaufen: Gut erhaltene Gas Range, guter 


Padojen, $4. 437 Larrabee Str. 

Zu verlaufen: Elegante Möbel, Nippiahen, Rug$, 
Ornamente, zum Verfchleuderungspreis. Nadyzus 
fragen: 4714 Grand Boul., 1. Flat. 16auo, Iw 


Vierde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent! das Wort.) 


Zu verkaufen: Zwei junge Pferde, Wagen, billig; 
verlaſſe Stadt. 289 Lowe Ave. %0ag, li 


Zu verfaufen: Gutes WAblieferungs:Pferd, 85. 
HT Sit North Ave. 


Zu verkaufen: 2 einipännige Wagen mit Pferden 
und Arbeit; bringen 8) die Woche. 59 Canalport 


Avenue. 


855 Taufen 1000 Pfund schwere ftarfe Stute mit 
quten Lungen, gutes Arbeitspferd, garantirt. 941 
Grand Xpe. 

Zır verlaufen: Gin Grpteßwagen, ein Xrud, ein 
Buggy. 263 Noble Sir. 


— — ——— — — — — 


Patentanwälte. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 

Robt. Klotz & Co., deutſche Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patent, 
Angelegenheiten. Erfindungen vervollkommnet. Kapi— 
taliſten eventuell beſorat. Patentliteratut frei. 
Sprecht vor im Schiller Bldg. 2fb, doſon die 


Berfönliches. 


(Unzergen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 

Spar-Finleger ver Milwaufee Ave. State Van, 
welche ibre Bankbücher verkaufen wollen, fünnen ihre 
Pedingungen angeben und adrejjiren: ®B. & 
Aben dpoſt. 


Privat-Deteltive, deutſch⸗en glijch. Für Zivil: u. 
Kriminalziyälle. Griffin, 414 Otto Str. 2lag,imX 


‚gu verfaufen: Gine Lot auf dem „Eden-Friedhof“, 
billig. Nachzufragen 125 Menominee Str., Gajias 
eranda. dimido 


billigſte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shades and 
Mat Works, 563 Wells Str, nahe North Ave. 
Tel. North 1637. 12j1—31ot, dojafoht 


MWirdom Shade gut gemacht, 


Alerander Detektive « Agentur, 171 Waſhington 

tr., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial für ge: 
rihtiihe Klagen. Diebftahl und Echmwindel entdedt; 
au unangenehme Gheftandsfälle nuterjucht. Wenn 
in Trubel, fommen Eie zu uns. Rath frei. 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter biejer Rubrit 3 Eents »as e 
de keine Unzeige unter einem Det 


Heiratbsgeiug: unge Dame (Yidin) aus adts 
barer Familie, möchte aerne die Vetanntihaft eines 
ebenjo ahtbaren israelitifhen Hern von 3540 Aab: 
ren machen. Nur i8raelitiige Serren im jicherer 
Stellung. Mit genauer Angabe der Adreffe unter 

. 808 Ubendpoft. Anonpın zimedics. 

Heiratbsgefuh: Fräulein, angenehme Erfcheinung. 
uter Charakter, katbolifh, wünjcht auf Diefe Weile 
weds 
. 810 


die Belanntihaft eine? Herrn zu machen, 
fpäterer Heirath. Briefe mit Angaben unter: 
Abendpoft. 


‚ Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vaſtor Kneipp Ratur⸗Seilanſtalt. 

Rheumatis mus, chroniſche Kranke, beſonders 
Baut:, — Nieren:, Blajens, Geichleht3-Krant: 
beiten, Lungen=, Serjs, Magen-, Leber:, 
Männer: und Prauenleiden, 
auf Dauer furirt, 
und Operationen. 

Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 

— helle Zimmer— mäßige Rreiie. 

irelt., 2011 Wabaih Ape., Chicago. 
Tag,dido* 


werden 
obne 


Naturgemäbe Ko 
Dr. Rothſchild, 


Dr Koejfel (deutfher Arzt), Spezialift für 
Wut, Nervens, Magens, Leber:, Nieren:, PBlajens 
und Privat = Krankheiten. Für eine jchnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
mir vorzuipreden. Behandlung diskret. Dr. Kociiel, 
191—18 Eüd Glarf Str., zimiihen Monroe und 
Adams. Cfficeflunden: 19 Uhr Morgens bis R 
Abends. Sonntags von 10-12 Uhr. 5 


i . ee tönnen . 
die ammenlunft erlernen zu mäßige reiie im 
” Chicago Anftitute of Dielen " 

912 Milweufee Ave. 


Uhr 
. 


el.: Monroe 9 
Dil, ſondido, Im 


rau Jeroler, 54h Woſhington Blyd, d sun: 
— % Bubapeft-liniperfetät geprüfte en 
a 


t bamme. 
Ertheilt R 


b und Silfe. 
g,im 


angjährige Praris. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
— — —— — 


KRichard A. Koch, 
95 Waſhington Str., erſter Flur; deutſcher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Spred: 
#unden täglid von 9 bis 5, Sonntags 10 bis 12 
» 
deutſcher Advotat 


Albert 9. Bunt: 
fen geführt. Ulle Rechts: 


Brozefie ——. ee 

eichäfte ens beiorgt. Er en einge L t 
ir attetes Rollettirungs:Drpt. nie 1 
durchgeiegt. Löhne ichnell kollektirt. Ab 
nirt. Defte Empfehlungen. 134 Monroe 
506. Wohr.ung: 2497 Nord’ 43, Ude, 


Big Brennen ein 
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Geſchãftsgelegeuheiten. 
(Ungeigen anter diefer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 


Verkaufe gutin Gdfaloon an ver Wetfeite, mit 
Ligens. Tägliche Einnahme 40. Taufe auch gegen 
Grundeigenthum. Adr. V. 841 Adendpochſt. 


Zu dertaufen: Eine der beſten Bädereien der 
Süpjeite, mit oder ohne Pferd und Wagen. Laden: 
Einnahme allein ift gut genug. Alles volle Breije. 
Out nur für einen guten Konditor oder Kafebäder. 
Preis 82500, nicht alles baar, Adr.: O. 58 Abend⸗ 
voft. didoſa 


Zu verkaufer; Ein gutgehendes Grtocery-Geſchäft. 
in guter deutſcher Nachbarſchaft auf der Rordſeite. 
Adr.: D. 544 Ubendpoft. dimi 


Zu verlaufen: Grocery und Meat Market in 
—— 8:00, die Hälfte baar. Gieiede, Grob: 
‚Yu verfaufen: Bäderei, nur Retail. 684 Dibis 
fion Str. 


Zu verlaufen: Wäderei wegen Krankheit. 


e 600. 
63 Wajhburne Ave. 

Zu verlaufen: Nabe Ehicugo, grches Hotel und 
Scloon mit 47 Zimmern, alles neu. Großer Gar: 
ten, Stall, Schuppen, aute Milhtub und PBierd. Liz 
zens ſehr Mein. Never, der bier arbeitet, wohnt im 
a Alle Cheds bier umgewechfelt. Hotel, Gary 
Illinois. 


Zu verkaufen: Groceryſtores von 85500 bis NW. 
— Delilateſſenſtores von 22 bis 2i29. — Zigar⸗ 
ren- und Candyſtores von 8250 bis $15W. — Büde: 
reien von 800 bis 51000. — Butterſtore von 800 
bis 81000. — Saloons von 8500 bis 83000. Fradot 
Morgens bis 9 Uhr nach. 657 N. Halſted Str. 

Store, 


Zu verkaufen: Grocery 


Gardner Str. 


gutgebend. 73 


Gin Heiner Grocerys und Delife: 


Zu verfaufen: 
SIT N. Bark Une, 


teflen=Laden; guter Pla$. 

Mus jofort verkaufen für nur $125, billie für's 
Doppelte, beftgelegener Grocery:. Delitatejlen, Ai: 
garren: und Tabafftore, großer Waarenporrath, feine 
Einrichtung, feine Konkurrenz, Kommt  jofort. 
Billige Mietbe. Offen zwifchen 1 und 4 Uhr. 84 
Lincoln Ade. 

Peabjihtige mein 14 Aahre beitehendes Barbiers 
eeihäft billig zu verfauien. 33 E. VBelmont Ave. 


Zu verfaufen: Das meltbefannte State Line Houje 
Barroom mit zwei Lizenien, in Indiana und \llts 
nots, Stel mit Boardinghouje tit Franfheitihaider 
billig zu verfaufen. Nachzufragen: Robert Werlen, 
State Tine Houie, Hammond, And. fodi 
Püderei, nur Storetrade, alter 
2504 Wentiwortd Avenue. modi 

Meine altetablirte Vermicelli— 
und Nudelfabrift, weiche mir täglich $18 einbringt. 
Im Gange und vollauf Wrbeit das ganze Jahr. 
Reine Konkurrenz. Habe beite Virkaufsuriache. #. 
Einger, 697 Noble Str. ag. ImX 


Zu verkaufen: 
Vlatz. 


Muß vertaufen: 


Zu verkaufen: Wegen langwieriger Krankheit, 
guter Saloon, W Meilen vom Gourthaus,. Adr.: ©. 
30 Wbendpoft. mdi 

Zu vertaufen: Zigarren und MWoolroom, brinat 
$1500 Reingewinn in den erften 9 Monaten. > 
Lincoln Ave. Abends nachzufragen. 


Zu verlaufen: Altes, modernes 

fchaft, arober Fiih: und Opiters-Imiag, nebft 
Wuhrwert, befte Kundichaft, Nordieite; billig. Si: 
torra, 548 Albland Uoe. lSagiw 


TelitateifensGe: 





Zu_ verlaufen: Grfter Klajie Grocerp, macht gu: 
tes Gejchäft, wegen Krankheit. 102 Roscoe Blod. 
ſomodi 


Zu rermiethen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 WTents das Wort.) 





Zu vermiethen: Parlor mit fyrontbettzimmer, 
payjend für „mei. Schöne Velegenheit aubh für 
Kleidermacperin. 229 Sheifield Ave., 2. lat. 


Zimmer und Bocrd. 
(Anzeigen unter Diefer ARubrit 2 Gent? das Wort.) 


Verlangt: Boarders oder Roomers. Gute Mabhl- 
zeiten werden jerdirt. 161 E. Yullerton Xlve., 3. Fl. 
dDutdo 
Zu vermietben: Frontyimmer für älteren Herrn 
oder Dame. Dampfbeizung. 37 Yane ‘Place. 
Berlangt: PBoarders oder NRoomers; Gas, Bad 
und Toilet. 367 Gleveland Xoe. 


Boarders, 


Verlangt: Roomers 317 Seng: 


wid Str. 


vder 


Verlangt: 2 Boarders oder Roomers bei Deutich: 
ungarticher Familie 121 W. Huron Str. 
Verlangt: Anftändige Poarders. 268 Elybourn 

de., 2. Flat. 

Verlangt: Boarder bei Teutih:Ungarn. 32 N. 
Funtre Ave. dimido 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei kinderloſen 
Leüten. 99 Mohawt Str.. 1. Flat modi 
Home Hotel, 87° Marfet Str, nabe Mapijon, 
Simmer bei Tag oder Woche. Anftändig. Üben. 
l8agim& 


Zu miethen gejudt. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 
Zu mietben gejucht: Zwei ältere Yeute, ohne An» 
bang, wünjhen 4 bis 5 Zimmer zum Grften oder 
jpäter. Adr.: ©. 583 Abendpoft. 


Zu mietben geircht: Herr mwitnicht möblirtes 
mer mit großem Tijh nahe Zentrum, 
Abenppoft. 


Zim⸗ 


Zu miethen geſucht: 
Bettzimmer bei guten Arbeitsleuten. 
74 Abendpoſt. 


Ein deutſcher Mann 
Adr.: 3. 


jucht 
W. 


Zu miethen oder zu kaufen geſucht: Blumen-Ge— 
shaft mit oder ohne Grünhaus. Adr.: PB. 87 
Abendroit. 


Zu miethen gejucht: Aunger Mann wünſcht Zim: 
mer in ruhiger Gegend, bei Wittfrau. Nordjeite vor= 
Gezogen. Adr.: 3. W. 164 Abendpoſit. 

Zu miethen gefuht: 3 oder 4 freundliche Sim: 
mer, Nord, Welt oder Vorftadt. D’fcerte mit Preis: 
angabe unter ©. ®. 105 vendpeſt. 





Zu miethen gejuht: Möblirtes Frontzimmer für 
2 Serren, in der Nähe von Pelmunt und Yincoln 
Une. Offerten an NM. 1128 
Ande., Store. 


Belmont 
dimi 


Hermann. 


Zu mietben, geiuht: Miblirt:s Zimmer nahe 
Elpbourn und North Ave. 3. $. Schacpe, 50 Ra: 
eine pe. mdi 

Zu mietben geiugt: Zwei junge Herren jruhen ein 
möblirtes Zimmer (Nordiweitjeite), monmöglih mit 
Voarp, bei anftändiger Familie. M. Feik, 209 Mil: 
mwaufree Avenue. modi 
— — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifde Sprache für Herren "ober 
Samen, in Kleinklaſſen und drivat, ſowie Puch: 
balten und Handels fächer, belanntlich am beiten 
gelehrt m M W. Buſineß College; gegrüudet 1800 
von Prof. George Jenjien, 1067 Milmaufee Ane., 
nahe Lincoln Str. Taos und Abends. Preiſe 
Peginnt jeht. R. Jenſſen, Prinzipal. 

2lap,jadido* 


Deutih-Engliihe Schule 

Wi- garantiren ohne Ausnahme, Jedermann die 
engliihe Sprache, Lejen, Schreiben in 4 Monaten 
ründlich zu eriernen, dab Sie die ganze Umgangs: 
prache perfelt behertſchen. WUnfang 4 Scptember 
Übends, Imal mwöchentlih. $3 monatlid. Adr.: Q. 
192 Abendpoft. 12ag,%,im 


Lernen Sie Englifh von einem Gingeborenen richs 
tig iprechen,. Niedrigfte Preiie. Anfangs-Unterricht 
für neu beitretende Schüler. £ 

otel Carlyle, 230 R. 


mäßig. 


J. 


Clart Ste. 
3ag,itdido,im 


Eneliihgin3 Monaten! ür Alle, bie 
mit wenig oder feinem Erfoig jonitwo ftudirt haben, 
beginnen jet _ipezielle_Kurie. 92.50 monatl. Prof. 
John Siebe, Private Edool u. College, 368 Larras 
bee Etr., nahe North Ave. Etablirt 1892, 
3il,modimi,im 


Bridlaning — Sernt Biegelmauern ir der Chicago 
Sähool of Gracticat Bridlaying. Gbone Sheridan 
7% Gatälpa pe. llag,im& 


—ůů— —— — — ——— 


SDampfer - Linien. 


jeden Monta 
Deathcourt, 


Schiffstarten. — Billie, ſicher, bequem.— 
Wer Freilarten Freunden u. Verwandten in Deutich⸗ 
land, Deſterreich Ungarn und Rußland beſorgen will, 
oder eine Luſtreiſe dieſes Frühjaht oder Sommer zu 
unternehmen gedentt, der verfeble nicht, wegen ges 
nauer Austunft an den bevollmäcdtigten nerals 
agenten der Canadian Pacific Atlantifger Linien 
ee E. Benjamin, Generalagent, 
39 GKlarf Str., Chicago, Ill. Im3—3103 

Manitou Steamfbip Company. — 
Der Dampfer Manitou nah Frankfort, Charles 
doir, Harbor Springs, PVetosty und Madinac Y4= 
Iand, mit Anihlub für Detroit, Buffalo, 
inth ee; Montags 11.0 Borm.; Witimodhs, 
2 NRahm.; Preitags, 6.30 Abends. Der feinfte 
Dienft auf den groben Seen. Dffice_und Dods 
Rufd und N. ter Str. “el. Gent. 1487, 
Eity Zidet:Office, 101 Adams Gir. 
in27,didofjon—ifent 


‚Goodrid Dampfer. 
0 nah Milwaukee, 9.0 BVorm. u. 9.00 Abends 
täalih und 2:00 Nahm. Samftag. $1.50 nah. Grand 
ven. und Mnötegon, 32.00) nah Grand Rapios, 
7:45 Abends ** Nah Rewaunee, Sturgeon Bay 
und Menominee, Mittwoh u. Samftag 3: Ubds. 
und Dienflag Rahm. 2: Dods am fFub von 
FR 


one Central 76. : 
Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends tägl 
Racine und WMilmantee. abrpreis ”«, Aurora! 


3. Stadt Tidet:Office 218 S. Clark Str. 
Ben Midigen Str. Shoe Gretel 179. 


Midigan Ave. 


* 


Ade.: PB, 556 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents des Wort.) 
Farmländereien. 

u verlaufen oder zu vertaufchen: baar oder 
el Lot, 40 Uder gutes Yand, 5 Korn, 
1 Uder Rertoffeln, 1 Ader Burken, Qurlensfabrit 
auf »er Farm, Kc der Puibel; 1 Bierd, 1 Kud, 
3 Schweine, 709 Kühner. Naczufregen 39 Bladr 
bamt Str., nah 6 Uhr Abends und Eonntag den 
ganzen Tag. 


a ae zn nl 
Suden Sie eine Farm in Wisconfin mit Ge 
bäuden, Vieh und jämmtlihem Inventar? Ah babe 
jie auf leuhte Zahlungen. Rebf, 119 La Salle Str. 
Iil,didojafo* 


Rordreite. 

Zu verkaufen: High Str., nördlich von Fuller⸗ 
ton. bdreiftödiges a onbanis, Sa Ai 
KI7WM. KRoftete 4500 zu barcı. Nidard U. Roc 
& €Eo., 5 Waibington Str. Wag*X 


472 Well Str., 5 bei 162, Aitöd. Vrid, $6000. 
Mein Eauity $1500. * 

474 Wells Stt., 2 bei —— Gebäude, 4 
Flats, $6000. Meine Eauity $2700. 3 

21 Mobamwt Str. 3 bei 125, Add. Brid factory 
235 bei H. ® fafomodi 
Schreibt oder jpreht vor 474 Wells Str. 1. Flat. 


Zu laufen gefuht: Gute 2: oder Yeftödige Gr: 
bäude, Rorpieite. 17ag,im&X 
—- Arthur Zojetti, 0 Oft North Ave. — 


Notiz an Grundeigenthümer. 

Sefuht für 9 fofortige Käufer, 2 oder IRrädige 
moderne Käufer in einer guten Gegend an der 
Nordieite, Late View und NRavenstimood, dor dem 
l. Scpteinber 1006. Antwortet jofort, wenn br 
ſchnell verlaufen wollt. 

Augouſt Torpe. 14 Oft North Ude, 
Telephen: Notth 9800. 1509—30X 

Schönes Haus, 8 Zimmer, in Summerdale, 11% 
od von der Nortbiveitern:Giienbahn, mit Gemilie: 
garten, Sommerbaus, Hübnerftal und 00 Hüb: 
nern, jofort billig zu verfaufen, WUgenten verbeten. 
Adr.: ©. 85 Abendpok. 


_3u verfaufen: 9 Simmer-Kaus, billig. 1808 R. 
Sceley Arte, 


Nordweſt ſette. 

Zu verkaufen: Sprecht Sonntag Nachmittag in 
meiner Office, Irving Bart Boulevard und Hum: 
beivt_Str. vor und bejichtigt meine neuen Se, Ü- 
und 7egimmer Cottages und 2sftödigen Käufer mit 
ı Fuß Prid-Bajement, Hartholz: Fußböden, allen 
modernen Ginrihtungen, 30x125 Fuß Xotten. — 
Nehme HIV Wnzablung und 820 per Monat ein: 
ſchlieblich Zinſen Office täglih und Sonntags von 
2 bis 5 Ubr offen. Ernft Melms, Ede Irving 
Port Loulevard und Humboldt Str. 2lin,dojadi* 


Au verkaufen: Neue 5 and 6-gimmer moderne 
Gottages, bobes VBafement und Wttic, 9 bis 30 
Fub Yot, an Avers und Karding Ave, ziviichen 
North und Wabanfia Ave., :ahe Nortd und Grand 
Are Gars und Hodhbabn- siation. ZW Anzah⸗ 
lung, Reſt $15 monatlid. 

WW. 9. Giejede & Pro., 393 Milwaulee Anpe. 
Srangoffice: 1433 Wabanfia, Eve Springfield Ave. 

NMag,imX 


Zu verfaufen: 42. Ade., nabe Armitage. Straße 
und Seiteniweg gemacht. 3:ftödiges Brid Ylathaus, 
*4600. Werth 5500, nur 2000 Anzahlung. it ji: 
&erer wie die Bank und jezahlt 14 Prozent am 
Kapital. Rihard U. Koh & so. 9 Waibington 
Str. Maug,*X 


Habt Xhr Euer Geld fiher angelegt? Wenn nicht, 
legt «8 an in Grundeigentbum. Wir haben eın= und 
zweiftödige Käufer mit Meiner Anzahlung zu verfan» 
en. Beite Yage der Stadt. Zwei Straßenbahnen, 
Armitage und Nortb Ape., Hochbahn nahe. Bobeng 
& Ederiy, 1547 Armitage Ave, Ede 41. Court. 

19ag,imX 


Zu verfaufen: Zmeiftödiges en mit Pafement, 
2 Zimmer Garret und Store, agenihuppen, Stall 
etc., für 83200. 2000 baar. NRentirt jich für O0), 
Nordweitfeite. Julius H. Ernft, 1678 NR. Galifor: 
nia Upe., Phone 1766 Humboldt, l3ag,eod,öt 
Zu verfaufen: Zweiltöd. Haus, mit Bajentent, 
zwei Zimmer Voden und Store, Wagenjchuppen, 
Stall wjio., für 83200; $2000 Baar; rentirt jich für 
86000; Nordiweitieite. WAdr.: U, 185, Abendpoit. 
ag15,15,17,19,21,23 
Zu verkaufen: 4830 PBiihop Str., nur $1650. Gus 
tes 6- Zimmer Frame-Gebäude mit gutem Stall, Lot 
2D5X125. Seht Figenthümer wegen Ddiejed PBargains. 
2. I. Verkett, OT N. Springfield Une. 19ag,ImX 


Zu faufen geiucht: Verbejiertes Orundeigentyum 
Nordmeitjeite, polnischer Diitrift, Baarsfäufer.. — 
Teofil Stan, 69% Milmaufer XApe. 

Zu verkaufen: Zweiftöd. Pridhaus. I Nord 
Maribfield Ave. 

Zu verfaufen: Eine Lot in Logan Square, 32 bei 
120, 500 Drake Ave. nahe Wrightwood Ave. C. 


Verſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen; niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenbera K Co. 1190 Milwaukee 
Ave., nabe North Ave. und Robey Str. didoia® 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Günfige KRıpital:Anlage Die Sum 
bofdt Prewing Co. Eurela, ‚California, verfauft noch 
8.00 Attien Ddireft an das Nublitum behnfs Bers 
größerung der gegenwärtigen Anlage, beitehend aus 
drei Prauereien und Eisfabrit. "Brauereien an der 
Küfte zahlen O30% Dividenden. Die San Fran: 
eisco Vrauereien müjien erft aufgebaut werden, wäh: 
rend wir in fürzeiter Zeit im dortigen Markt find. 
Genaue Ausfunft duch den Vertreter und Direktor. 
410 Garden City Blod. 14ag,20X8 


Gehäftsleuten leihe ich alles Geld, mas ein Harz 
toftet zu 6 Proz. Zinſen, Rüdzjahlungen monatlich. 
Mm. Oblhaber, Arhitelt, 134 Barf Etr., nahe Mil: 
waufcee und North Ave. Schreibt oder kommt Bor: 
mittags. Smai,dojondi* 


Peter Pan Dliffingen, 172 Wafhington 
Etr., Gde Fiity pe, macht Darlchen auf bebautes 
Stadt:Grundeigentyum von $1500 bis 86000 zu 1A 
und 5 Bırzeir. 4ag,*X 


Zu leiden gefuht: Geld zum Bauen; gute Sicher: 
beit; bezahle feine 6 Prozent. SKoehler, 442 Ihos 
mas Str. 

Zu leihen gejudht: 1900 rür jänf Jahre, 6 Broz., 
feine Rommifjion. Sicherheit: meine neue moderne 
Refidence und Lot. W hei 25 Fub. Wdr. V. 5 
Abendpoit. ddi—jon 

Zu leihen gaeiucht: $2000 auf erfte Sppothet. Joſ. 
Braun, 1046 Lincoln Ave. 


Grfte Sppotbefen zu verkaufen; Geld zw verleiben 
zu niedrigen Zinſen. Offen Abends. B. ©. Elier, 
52 Eergwid Str. Dian,fadido* 

— — — — 

Zu verkaufen; Erſte Hypotheken, 5 bis 6 Brozent, 
auf bebautem Chicagoer Grundeigenthum. Richard 
A. Koch & Co., Waſhington Str. Aap x 


Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 5% Prozent 
Binjen. Schreibt. Mdr.: 3. 95 Abendpoit. 311*x 


E. G. Paulinq, 132 La Sall Str. — Grit: 
Sppotbefen zu verfaufen. Geld zu berleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Gmi,1jX 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigentyum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

E;ichere Grfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebantes Chicago Grundeigentkum zw berfaufen, 
83 und 8 TDearborn Etrake. 3in*X 





zum 


Darlehen auf zweite Hppothefen auf Grundeigens 
tum prompt bejorgt: 3% der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 S. Clark Str., Zimmer 504. 

Miep*X 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen wollen, ſoll 
ten voripredhen bei Greenebaum Sons, 8 und 35 
Dearborn Straße. Map*X 


Eeld auf Möbel m. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geld gu verleihen 
— an— 

Ebrlide Urbeit3sleute 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernnies 
drigften Raten. Wir leiden Euch das Geld nur der 
—— wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 

arum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſitz. 

Darlehen von 80 bis 200 unjere 

Spezialität. 

@3 merden feine Grfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Yhr könnt das Dariehen In Euch 
raſſenden Abzahltngen bezahlen, oder auf einmat 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wunſcht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor 8 


A. Freuch, 3a 
95 Beirborn Str., Zimmer 45. Phone entral 5059. 


ö Bern! Gerd: ts 
irago ortgagr van ompand, 
i 175 FL earborn sr“. Zimmer 216 und 217, 
CHicago Mortgage Loan Company, 
10 MW. Madiion EStr., Zimmer 
Südoft:Gde Halfte Str. 


Wir leiden Euch Geld in großen umd Pleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bferde, Wagen oder ir 
gend welde gute Sicherheit zu den billigen Be- 
dingungen. Darichen tünnen zu jeder Beit gemadht 
werden. — Theilzablungen imerden zu jeder Seit anz 
genommen, wodurh Die Koften der Anleihe verrin: 
ert Werden. llap* 
vo Mortgage Loan Company, 
eardorn Etr., Zimmer 216 und 217, 


— Gehrauden Sie Gedt— 
Anteiten auf Möbel und Piano! ohne * entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt und reel. Zahlungen nah Wunfd, 
820 nur 81.00; $5) nur 81.75; 
& nur $1.25; 960 nur 2.0; 200 nur 


bica 
175 


30; 
nur $1.50; $T0 nur 82.25: 8100 nur BB; 
—. Das einzige deutihe Geihäft im Chicago. — 

— Eprebt vor oder jchreibt mir.— 
Otto E.Boelder, 70 Laialle Str., a. 
4783. Mint! 


Deffentlicher Notar. Tel. Main 
Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unftr diefer Rubrit 2 Ceats DuS Mori.) 
4 . 
lie Augen. 
tifer, 8 Madif 


ugengläier.—Unterfi feel. —@ünt: 
BERTRUNGE 
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Anzeigen · Annuhmeſſeſlen 


An den gach oigenden Stellen werden lleine 
enzeigen für Die „Adendpoft“ und Sonntag⸗ 
pofi” zu Denfelben "reifen entac engenommen 
tole in der Haupt-Office des Blatles. Wenn die- 
felben Di& 10 Uhr Vormittags aufgegeden_ ter» 
ben, ericheinen fie mob am nämlihen Ta * 
wahrend für die „Sonntaapoſt“ bis um 10 
Samſtag Abend Wnzeigen — 


werden. 
NRordſeite. 
BGellad Sros. Apotheler, 284 Lincoln Ave., Ecke 


rchard Sit 
Apotheker, 156 Center Str., 


Buſſe E —J 
Ede Bifſel Sir. 

Deeriug Pharmach, V. J. Koeb, Propr., Ecke 
Sullerton und Elyöonurn Abe. 

Dieden, frank %., Avotbefer, 377 Glebeland Ave, 

Sieden, Yrant X., Adotyeier, 31: €. North Ave, 

Eagle Pharmary, Dr, DOito, Propr., 115 Ciy 
boin Yve,, Ede Rarrabee Etr. 

Fry, Herm. Slvothefer, 1100 N. Halfted Elr., 
Ede Surlterton. 

SR. Ben.. Apetheler, 354 E. North Ade., 
Ede edgwick Str. 

Geitpis, 2, 3, Slpoibefer, 757 N. BSalſted gr- 

Georgch, Mar, Mpotdefer. 216 Eedgwid € 

Gscen, Kart Dicter, &botheler. 461 Larrabee 
@ir,, Erfe Enacıtie | 

Bottinger, Kohn < Anoibeler. 224 Lincoln 


* Gesine, a nofhefer. AB1 E. North Abe., 
6. &, Mpotbeler, 275 Elhybourn 
Krederi® G., Mvotbeler, 285 Rufd Ekr., 
632 Larrabee Etr., 


Sreninäkl, 
pe. 
Aur;. 
de Taalton Vlace. 
Zadiſh, E. H., Apoͤtheler, 
Ecke Cer Jer Str. 
Kabdiich, E. 9., Mipoibefer, 122 Eeminarh Ave., 

Ede Garfield, 
Rente, IT. U, Mnotbeler, 80 Dit er Abe. 
Sinditrom 2 Goump., Gha3. ©., Wpotbeler, 96 
US Etr. 
Melone. &, E., Apsibeler 146 Glart Str, 
Martens, A., potbeler, 136 Se Str., Ede 
Eh: ieh” Ave. 
Mark, Ges. ., Apotheler, 506 Nell3 Str., Ede 


Schiller Eir. 
— Sanas, Apotheler, 117 Wells Gr, 
de Dbio Etr. z 

Daben Grove Pharmacy, „93 Cheifield Abe., 

‚Ede Eivubourm 2lve. i 

—— Some U, Mpotheler, 411 Eebamwid 

en %., Mpothefer, 187 N. Halfted Str. 

Salchert, H. A. Apotheker, Ecke N. Halſted Str. 
und Webhſter Avbe. 

Eiulzc, 3. E., Mvoihefer, 385 R. se Etr, 

Roiß, Arcadiıs, Apotbeler, 395 Wellsttr,. Ede 
Dibifion Etr. 

Vogelſaug, Robert, 85 Sremont Str., 
Ede Elab Er. 

Bindt, 3. M., Sipothefer, 277 Zarrabee Str, 
Ede Eimbour: t 2Ibe. 

Bindt, 2.%., Avotbeter, 557 Sedawict Str., Ede 
Menominee Ctr. 

Late Btem. 

Ahlborn, FraulH., Apotheler, 1202 Bryn Mawr 
Ave., Ecke Shanfton pe, 

Bartling, P. Apotbeler, 1603 N. Glar! Str. 

Bangert, 2. E., Unotheier, 408 Ift Raben3mood 
Bart, ede "Melcofe, 

Black. F. W., Apotheter, 1074 Evanſton Ave., 
Ede Leland Ave. 

Brauns, M. 8, Motheker, 156 Belmont Ave., 
Ede Lenpitt Etr. 

Brody, W. %., Avotheler, 930 Coutbport Abe., 
Ede Ncscoe Boulevard. 

Brown, N. 2., Apotheter, 2324 Evanfton Abe,, 
Ecke Foſter Abe. 

Cuyler Pharmach, 1659 Lincola Ave. 

Dauden, R. A., von, Apotheker, Ecke N. Clark 
und Debon Abe 

Derzeeiein. NR. 9., Yıpotberer, 1402 Wrigbimood 

Ede Eheffieid Ave. 

Ehlers 'B., Apothefer, 203 €. Belmont Ave., 
Ede Hohre Abe. 

Sifher, E. F. Sivotheler, 1243 Bruhn Mater 
Ave., Edgewater. 

Flanncer, SB.VAbvotheker, 1352 N. Halſted 
Str. Ecke Diverſey Boulebard. 

Serners D., Apotheker, Ecle Clark und Grace 
Str. 

Gorges, Albert, Apotheler, 701, Behmont Ave. 

Hansrer Pharmach, 1934 — Ave. 

Haute, N. 9., MAvotbeler, 1373 N, Elarf Gtr. 

Hauber, Beter, Npotbeler, 1680 N. Clart Str., 

Suber, Geo. Apotheler, 1358 Diverſey Blopd. 

Knick, W. J.. Avotheler, 1152 Lincoin Ave, 
Ecke School Str. 


Kremer. Frank, Avotheker, 2520 Lincoln Ave. 
Serz, MW. @., Mpothofer, 1881 M. Halfted Etr. 


Ede Addifon Abe. 
901 Dtto Etr., Ede 


Liebrecht, E. Apotbeler, 
Perrh Etr. 

Mertes, A. Kohn, Bsotbeler, 886 Lincoln Abe, 

Reimer, U. G., Apotbeler, 702 Lincoln Abe. 
Ede Diverfey Boulevard 

Eadıie, Albert J. Apotheler, 19085 N. Aſhland 
Mpe,, Ede Nbdifon Cr. 

ehmidt, %. D., Vlpoibeler, 
Ede ge bh Er. 

Schmitt, Apotheler, 1127 N. Clark Str., 
Ecke edti Place. 

Sheridan Vart Pharmacy, Ecke Clark Str. und 

Abpotheker, 80 Webſter 


Wilſon Ave. 

Eteinbreder, Lonis, 
Ave. Ecke Southport Ave. 

Starr, — E.. Apotbefer, 1103 W, Montrofe 
Abe., Ede Eriton Abe. 

Weireter, J. Cummerdele Pharmach, Ede Ra 
bensmood Barf Mpe. und Fofter Ave, 

Rilfon. red %.. Spotbeler, 1147 Oft Pelmont 
Ade.. Erfe Mache ade 

Robel, E. C., lnnthefer, 1373 Sheffield Ave. 


Weſtſeite. 
8., Apotheler, 


e. 
Sehmer, Otits, Apotheter, 805 Augufta Etr., 
Ecke Wood Str. ® 
Behrens, ©, Avotheler,- 307 ©, Halfted Str., 
Ede Eanalport de. 
Bernard, Ed. Apotheler, 882 W. Tahlor Str., 


Ede NRoben Er. 

Beriram, GhaS.. Anpgtbeler, 2132-—36 Elfton 
ve. Ede Mltand, Abe. 

Stbby's Pharmacy, Ecke Lale x. Campbell MApe. 

Bierke, Sohn G., Upotbeler, MWriabtivood und 
pReumene Ave. 

Brill, E. %., Anotheler, 949 W. 21. Str. 

Brod, Eon Ghentcal Go., 349 W. North Abe 

ag Park Avenue Pharmach, 1190 Armitage 


Ghwetent, J. J., Apothefer, 22. Str. und Eali« 
fornia ?PIbe, 

Gentury Vharmach, 1600 W, Chicago Ave, Ede 

Apotveler, 200 W. NRandolph 


Et. Louis Abe. 
Cramer, Wu. 9., 
Etr., Ede Salfted Str 
Dewit, Theo. 9. Apotbefer, 2404 Milmautee 
ve. 


Apotheler, 


Bacslau, Win. 1118 Armitage 
Ab 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


Ridel»-Vint New Vorl, Ebicego & St. Louis 
MR. R.— La ‘en le Station, Ban Buren uud YaGalle, 
Tidet:Oftrces 107 Adams Str. u, Huditorium inneg 
Phone Gentra! 2057. Alle Süge er Adi. Ant. 
New Dort ıumd er Erprek,.10.35 Om 9.15 Nm 
5. Dort Eiprek 2.32 Rm 4.59 Nm 
New Dorf und Bolton Erprek.. 9,15 Nm ind 


In inois —E — 


ellle durchgehenden Züge fahren ab vom Zeutrale 
Bahnhof. i2. Str. und Part Row. Stadt:Tidets 
Difice, BO Adams Str., Phone Lentral 6270, 
Abfahrt. (TAusgen. Samitag.) Maiaail 
.I:WVW. Drleanss Memphis Spicial * 9:30 
Limited, Memphis, New Ors 
tcans Kot Springs, Ark.. 
St. —X J Speingfield— 
Daylioht Special.......... ... 
ZTiamond Special.. .. 
Cairo Local 
Southern Pat Mail. 
Evansville (Samfta 9: 5%) 
Govanspille, Raipoile, 
Champaian, Decatur, * 
Bloomington und at3worth 
Ploomington und Ghatdwortb 
Gairo (Evanzpilie, nur Samk) 
Rantatee und Mattoon..... RR 
"Minnenpolis:St. Paul, Ltd... 
Omaha, Counciis®luffs Bd. 
Dubugue, &. City, Falls 
Dubugue & Ft. Dopnge Grpr. 
Froft Mail Dubuque u. Meiten 
Minneapolis und Gt. Baul.. 
Modford Pafienger ° 
Rodiord, Wreeport, 


6:20 R. 


211: 28V. 
21045R. 
*28:80 8. 
“IHR. 
+ 2:50 8. 
are 

333. 
EN 
535 8. 
. 9: DR, 
.4: 08. 
26:00 R 
HR, 
.6:MR. 
8:208. 
22538. 
222:55 8. 
28108. 
—R 


un. Bun 


Rate Shore und Mihigan Southern Bahn. 
R.Y).6.&9 RR und. & AM. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Etr.:Gtation, Ban Buren 
und La Salle Etr., und 31. Str. Gtabt-Tidets 
Ditice: 180 S. Clark Str. 

Abfahrt: 


Kap » Erprek 7:00 8. 
Burfaio, Albany & New York 8:0 8. 
Butfalo und Chicago Special. 

New York & Boiton Errcial. .*10:39 2. 
Twentieth Eentury Ximited.... 2:30 R, 
Bufſalo & Pittsburgh Sroreh * 
New Gngland Grprek.. IN. 
Buffale und der Dften.. 23:00 R. 
Late Shore Limited 5:08. 
Eithart Alloımodation 23: 3 R. 
ws, Eicveland und dem 


Zole. Gleveland, Gelumbub, 
ton, b e t 
7 Da ps ...10:OM 9:0 8. 
Buffalo und Wofton „unse... *3:00 8. 
Taalich. Täglich, eusgerouimen Sonntags, 


— — — — — — — — 


Ghicage & Alton ‚Der einzige Weg“. 
EtadteXidet:Office, Rector ee Sur! und 
Monroe Etr., elepbon: &Sarriion 4470. Union» 
Wafienger: — eine Adams und Madiſon 

Str. Telephon oin 21: 

St. ni Sp’ofield Züge.. Abt. Chic. Ant. Ebic. 
Prairie State Grpreß..- un. 9.00 Dın 8.15 Nm 
* Be u ; 

ace Erpreß zuseonnnenense 9. 

Midnight Gpeeial...uunrennPL.45 Nm 
Bioomingten, Sp’ "glei Local. 3.0 Nm 
Streator:Peoria Büge. * 

Veorla Limited u...0°11.25 Om 

Veoria —5 — 8.80 Am. 

Veoria Midn gs Eperial. ........*11.48 
Jad ſonville-Kanſas Cith —* 

Kanſas City Hummer ...... 6.30 Am. 

Midniobt Special... „11.48 Nm 

Aadionpille und Merito......*9.00 Bm 


Monon Route— Dearborn Station. 


Tidet⸗ 3: Glarf Str. und 1. Bulk Hotels. 
Zel a 57. Ab fahr Ankunft, 
— JJ — 


Ankun 
“7: :00 


SEE 


BS32R8 
® urzuse wet 


I Ser 44 


m 
= 


242⸗ 


u 838 
5383 538 


ndienapolis und Gincinnati.. * 
apette und Louispille....... ® 
In — Gincinnatı und 
ia — 
— —— mom mann 
Pafapette Mrcomodatlan uuarca ® 3.20 *10.35 
Surlanes is, Genctuna un —2 3 — 7.10 
anaypli t 
incinnati und on» 


kin nn. nenne 


den Erin * 
eziglig. u “50 


| Siveteh, Rn. 3. 


Schmitt & Engel 


SBachelle, R., 


359 NRodcoe Riod., | 


' sttisan, W. G., 


——— 9.6 — 328 <. DWeftern Ave, 
urriſon 


a "e F. Apotbeler, 1061—1063 Milwau⸗ 

ee be 

Gem 5 er eipstbeler, 62 Canalport Abe., 
€ efferſon T 

BE > sieht, 418 B. Pipifion Er, 

de Robey © 

Gab H, 3, tboibete, 1812 N. Weftern Abe, 
e Zullerton Ave, 

Golf, W. Apotheler, 336 W. Banduren Bir. 

Grayty, ge ® eipasdeler, 237 ®. Etr., 


de Halfted Etr. 
Grachle & Kuchler, Apothefer, 748 W. Chicago 
a Ede 


Abe. 
— David, Apotheler, 14. Straße, 
and Abe. 
— Bart, albotöeter, 1184 W. North Abe, 
de Eypauldin 
Hall ie *8 Br tpatgeler, 474 DW. Norib Abe. 
e3 mwaulee be 
Sartwig, B; 3. „Abotüeter, 1870 milwautee 
be., e Weitern Abe 5 
—— & W., Sbotdeler, 476 Milmaufee 
e e Thiea o ib: 
Seilann Ga. 5 ‚ Fogn, 113 a Madiſon Str., Ecke 
Desplaines Etr, 2 
Heine, Seiurig, Aibotdeter, 962 Armitage Abe. 
-üe $ sie Abe 
Seit, of —— "36 R. Bipifion Sir. 
e apleiwoo e. 
en, zer, „invatdeter, a Bine — — 
muth, Apothefer, 
Eh & 53 ee 48 ©. Felitornis 
% N Muotbeler, 688 DW. North 
e Weſtern 
Kappuß Bros., Anotheler, 1623 Armitage Abe. 
Knyone, Bros, Sinotbefer, 1704 M. North Ape, 
Karpus, Bros., Apotheter, 1901 2 
&de Salifornia Abe. 
KRarafit Bros., Adotheter, SO 
Kann, Nic., Apotheter, a1 N. 
ey & Ceibert, Apotbeler, 48% 


Ede Cheldon Etr. 
Lange, Lonis, Apotpeler, 674 W. Lale Str., Ede 
Haljted Str. 


MitmauteeAive, 


Nrmitage Abe. 
d Abe. 
ln re tr 


„ 


Q =. Er. are 
Zee John W., Apotheler, 262 
Leigh, 2. S., Aputhefer, 234 ofkimeu ee Ave. 
— z Sn Sipoibeler, 883 Milmaufee 
Sde Dibifion r 
ei u, 30 ‚ Mvotbeler, 649 ©. 21. Etr,, Ede 
Bau! ine Str 
an 
ogar Equare Pharmach, : k 
Subatph, ©. A Apotheter, 455 WB. Belmont 


Ave. 
Macchai, Chas. Apotheker, 620 WChicaagoAve. 
Emnil, Sipotheler, 0 R 21. Er, 


Matthei, . 2 

de Hohne Abe. 

Micher Bros., Apotheker, Madifon und Throod 
Nor Ave. Kharnach, 3. Ehadhter, Inhaber, 


5 RW. North Ade. 
Betitan Bene Slbotheler, 5 570 Blue Jeland Abe. 
wid, Emit E., Spothefer, 477 Doden Abe, 
Nadıis, Lite ©., Apoiheler, 616 ®. 12. Str. 
Ede Laflin Etr. Ede 
a ben 1788 W. Chicago Abe. 
amlın Abe. 
Nivard, , ipotheler, 962 ®. 12. Eir., Ede 
Sivoffefer, 


Mood, ch 

a L 465 5. Raulina Str. 
de Tahlor . 

ey Mbotberz tr, 296 8. Divifion Str. 


Ede Mood Er. 

u 7 ER Abotbeles, 915 W. Nortk Ave, Ede 
alifornia e 

< 9. M., Anotbefer, 1339 MW. North Abe. 

Smmitt & Gns botbefer, 568 Meft Chicago 


068 S. Loomis 
Ave., 


Ave., Ecke Wood Str. 
— Geo., Apotheler, 
Str., Ecke — Eir 
Etainer, we; 5 Spotefer. 451 Centre 
Ede 14. eh at 
u * — Ecke Weſtern æ. 
und Auguſta Str. 
— ——— —— 1083 Milmantee 
Ave. e Fullerton e 
Etubenraum. Geo., Apothefer, 477 RW. Div’fion 
hi Eh "ie u ee Oaden Ave. 
hie as vpotheler 
Thorfon, ©. W., Anotheler, 208 Grand be, 
neben ee a srilmaufee Abe. 
on arnıtach, Ni 
— 709 Miaufee 
Ave. Ede Noble Str 
A u ſt u. 3 SI 
g. €, 5811 Chicago Avenue. 
— Bart, SI 
Sewel, 3. 8., Ede sreenleaf uno Eaft Rabend 
wood PBarl Abe, 
Südſeite. 
Apoiheier, 43. Etr., Ed? EUIZ Abe. 
Apotheler, 43. und St. Lam 


Nomer, 


Pate, — J 
rence Abe. 
Burger, Aibert, Apotheler, 5100 Aſhignd Ave. 
Gard, Thomas E., KAvotheler, 35. Str. und 
Cottage Grobe "Ave. und Bin ennes Abe. 
— tler, B. — 1410 8W. 85. Str., 
de aulina 
we Per M. WB. Abotbeler, 53, tr, und 
Snalefide de, 
Sich, Sonn, Apothefer, 4446 State Eir. 
Eveng, Afdert, Apotbeler, 57. Str. und Afhland 
Ave. 
nninger, Baul, Nvotbeler, 429 €. 26. Str, 
et Mpotbefer, 3011 Archer Ave. 
Ferman er €. von, 22. Etr. unb 
„» an Abe 
iz VBoigan Zhlheter, 3100 Wentworth Abe. 
Apotbeter, 20. unt Canal Str. 
Apotheler, 2601 Beust Abe, 


suight, G; poibeler. 6053 &. Halfte 


Knoche, Wicliam BD. 
Str. 


Kreußler, E. C. Apotheler, 5069 State Str. 


Apothefer, 5501 ©. Halited_Gte, 
9, Apotbeler, 2839 Go tage Grove 


Lenz. Ges., Apotheler, und Halſted Str. 
—— %., Apotbefer, So Archer Ave. 
Mathiſon, Soren, Apotbefer 212€ InSiana be. 
MeDonnelt, 2m potbefer, 26, Str, und 
Ballace Etr 
5 Sealer, 37. Etr. und ns 


TreGraw, Ku, News 
Apotheler, 47. Str. und 


Kürtaſch, €. 
Slve. 


diana Übe 
Trtenftein, e M., 
Cottage Grove "Ave. 
Vackard, W. —— — 4259 MWentworth Ab, 
Nablis, ‚ge, $., 3659 ©. Halftes_Etr. 
Schmeling. — — 5458 S Halſted Str. 
Schmidt, FJ. Apolbeler, 7118 Souüth Chicago 
Ave. 
Schroeder. W. H., Apotheler, 2517 W. 51. Str., 
Ecke Weſtern "Ave. 
Schuſter, C. E., Apgtheler 1256 W. 69. Str. 
Steintraus Herm. Apotheler, 48 oft 43, Str. 
ehmidt, H., Mpotbeler, 4466 Wentivorth Abe. 
Stenernagel, Br. Apoibeler, 938 31. 
Etrauß, Eimon, 799 &. 47. Etr., Ede Indiana 
Ave. 
Ceibert, E. B., Apotheker, 1250 Weſt Gaxfield 
Bouülebard, Ecke Centre Abe und 565. Str, 
Billians, A. G., Apotbeler, 1700 W. 63. Str, 
Ede Afbland Abe. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Weit Shore Eiienbahn. 

Bir Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicage 
und St. Louis nach New Vork und Boſton, via Wa⸗ 
baſh Eiſenbahn und Nice Blate Bahn, mit elegan. 
sen Gh: und Buffet-Schlafiwvagen dur, ohne a 
gentechjel. 
Büge gehen ab von Chicago mie folgt: 
ViaMabajh. 

Abfahrt 11.00 Sm.  intunft in New York. .8. 


Untunft in Bolton..5 
Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in Rem York 7. 
BiaNide! Plate, 


Ankunft in Boiton..it. 
Abfahrt 10.85 Vorm., Ankunft in New Port a 
Untunft in_Bofton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Yort ‘ 
Untunft in Bofton..10. 
on wie folgt: 


— — — 


— 
Ss 
EB ER 


Büge geben — St. 
Abfahtt 9. 10 Abends, Antanft in Nem York 3. 
AUntunft in Wofton.. 5. 
Ubfahrt 8.40 Abends, — in New Dort Tu 
Ankunft in Bojton..10.20 8 
Wegen weiterer Gingelbeiten, Raten, Schlaftwagen, 
Vlatz u. ſ. mw. fprecht vor oder Schreibt au 
General: Bajiagier: Agent, 
5 PVanderbiit Ane., Ne Rott. 
Gen. Weltern Rafianier: [gent, 


205 * 15* Str., Chicago, IE, 
Lidet:Agent, 205 S. Clark Str., Chicago, IE. 


se88 2858 


Jeil-Bruchband.: 
Diejes if das einz 
fte, ficherite, bequemfte 
und dauerbaftefte, mel 
bes Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen mer 
— und Te ge 
eilung erzie ine 
Siährige Tchriftliche Garantie 
wird mit bieiem Band acaeben. 
Ale Vertrümmungen des Nüdgrat3, der Beine 
und übe werden mit meinen neuejien Apparas 
ten pofitib_gebeilt. Bruchbänder in allen ber 
Idiedenen Sorten bon 81 aufwärts. Leibbinden 
lür, vor und nad Operationen, Gebärmutters 
Senkung, Nabelbrit * und fette Leute — bon 
82 auf. Gnmmtit 
re ton $1% fe, — 
erabebaiter, Tünjtliche 
Beine und Nrnie ufw. 
Habe das größte beut- 
fhe Bruchband u. Ban- 
dagengeſchäft ſowie Fa—⸗ 
brif in Amerika. 


Dr. Robert Wolferk, 
so Fiith Ave, nahe Randolph Str. —. Spezialin 
fir Brüche uud R—— des Körpers. — 
lluch Sonntags offen b Uhr. — Dam 
vienu..g für Damen. 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht be) In. 
berfuht ımfere ficheren, erprobten Heilmi 
weiche niemals jeblihlagen !n „gelamıben 35* 
men Scankheiten: Yormulare Nr. 1 und 
tiren jeden no fo bartnädigen Yall_ ben 
en $ —— und Urin⸗Leiden 
100 ver F — Doktor Inder’ Blut Spe⸗ 
eifie Turiet 8 — in allen en * 
—8 8 Te —— 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, — ie 
uns nicht zu iedenfte et Ebeleben, 
1.00 die Schachtel, 3 
auigel ER 
Straße, Chicago, JU. 


ur uns 
& 


Damen: ung, [eis » 
Bub: be —— 
—— Perioden, 2 eich, 
tote lange — — 
Die n ige Hansbeha 
folu er. Zaufende ber 
— en Su wurden in 
e gelinder: 
$3.00 


4 Ba 


PRIVATES MEDICAL IN 
805, 185 —* 


N 
* 
ig € 
D 3 
enbe · 
Vreis 
Di it B 
eu | Nennen 
ober Sehen, zum 
hie Re 


ir 


+3 N 


„Abendyon, © Shicase, Dienftag, den 21. Auguit 1905. 


2ofalberidht. 


Fremder umgelommen. 


— — 


£eiche eines Mannes aus Jowa im Union⸗ 
Bahnhof aufselefen. 


Die Leiche eines gemwiflen Charles E. 
Wolf. von Dubuque, Ya., wurde ge: 
ftern Abend gmifchen zwei Zügen im 
Union-Bahnhof gefunden. Dem Man 
ne war ber Schäbel zermalmt morben. 
Aus dem. Vorhandenfein einer Medi: 
zinflafche in der Rocdtajche des Zobten 
zieht die Polizei ben Schluß, daß er an 
Schwindſucht litt und möglichermeife 
Selbſtmord begangen hat. Mittels an 
ihm vorgefundener Briefe wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß er Nr. 1050 Clay Str., 
Dubuque, wohnhaft war. Ein Meilen⸗ 
buch, das den Namen von E. Huntz, 
Nr. 1735 Clay Str., Dubuque, als 
ben Inhaber trägt, wurde ihm wahr— 
ſcheinlich von einem Freunde geliehen. 
Wol; betrat den Bahnhof kurz nach 
zehn Uhr. WenigeMinuten fpäter fand 
ein anderer Baflagier die Leiche. 

Der Brüdenmwärter George Quin- 
lan auf der Elybourn Ave.-Brüde ent- 
rann gejtern Abend mit knapper Noth 
dem Maffertod, ala er von de: Brüde 
in den Fluß ftürzte. Nur die rechtzei- 
tige Hilfe von Peter Hiller, Nr. 751 
Southport Ave., der ihm nachſprang, 
bewahrte ihn vor einem naſſen Grabe. 

Profeſſor C. T. Dawſon von der 
Lake Foreſt-Akademie iſt geſtern hier 
eingetroffenen Nachrichten gemäß in 
bewußtloſem Zuftande nahe einem Ei- 
fenbahngeleife in den Schwarzen Ber: 
gen von Süd-Dafota aufgelefen mor= 
den. 

— 


Greis auf Freiersfühen. 


Smweiundfiebjihriger Bräutigam und ı7 
Jahre alte Brant. 


Der 72 Jahre alte Frank Gardner, 
ein bemittelter Bauunternehmer in 
Ihornton, XU., erwirkte aeftern einen 
Heirathsfchein zur Vermählung mit 
der fiebzehnjährigen Hazel Michael, 
Iochter einer Wittmwe in Glenwood. 
Der 72 Jahre „junge“ Bräutigam ers 
Ihien heute Morgen in dem Amt des 
CıhreibersSolmonfen und forderte die 
Lizend. Der Beamte weigerte fich, den 
Schein ohne die Zuftimmung der Mut⸗ 
ter der Braut auszuftellen, morauf 
Yrau Michael, die fih im Korribor 
aufgehalten hatte, herbeigerufen mwurbe 
und ihre Zuftimmung eintrug. 
—-eo 


Zobesjälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundhestsams 
Meldung auging: 


Alerander, Robert, 
Pernejen, Marie, 
Beder, Emilie, 51 
Beder, 


39 3., 108 45. Str. 

Od 3, 133 Beach Ave. 

3, 42 Ganal Str. 

d Nebecca, 8 I, 2 Wilion Str. 
Friedman, William H. 3 M., 215 57 
Greenbaum, Wolf, 0 Y., 831 Albany 
Hammer, Margaret €., 9 X., 0 Penn Str. 
Hunn, Maria, 20 8., N. Wıncheiter Ave, 
Kroll, Helen, 1 3.,.275 Augufta Str. 
Krober, Lawrence, 54 N., 1187 Soutbport Ave, 
Kung, Marv, 37 3., 863 Centre Abe. 
Kramer, Kobn ®., 11 M., 8883 Halſted Str. 
Sipite, ter, 5 mM, 754 m. 21. Str. 
Meisner, Aofepb, » J., 173 Indiana Ape, 
Theil, Walter, 9 M., 1031 16. Str. 
Muedenan, Baby, 12 T., 67 MM. 66. Etr, 
Wers, Wange, 5 Y., Deutiches Hoipital, 


— G — tti 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Hetrat SRigenfen murben in der O 
ficc des Counth⸗ Se . 


vis ausgeitet: 
A. Campbell; Jenetts M, Norman, 
Gertrude Hogan, 21, 


19 
Sranfii O'Connor, 18. 
Jennie Reich, Sarah Gottesman, 23, 19, 
Herbert 9. Mufberin, Deulab Hilts, 30, 20, 
Charles Bergan, Lucy Etraußer, 21, 18. 
Henry Gage Hool, Eliſabeth Mary) Hofman, 
« 9, 35, 
Tifft G. Munſon, Maie B. Garrifon, 25, 19, 
Ferdinand Schef. Alnina Weidemanit, 30, 42 
Nlliam M. Rarrisf, Etbel Meittn, 21 
Maren Badiafel, Wiltorija Rımut, Pi 
Henry N: Tullev, Agnes Ebannon, 30, 
Clijab Sutton, Anna Murrad, 36, 18. 
Stiegander Rırhareli, Mar) Moicel, 27, 20. 
VBarnett Cummons, Flora Hanlevn, 44, 38 
Edward Hanlev, Hattie »auabins, 42, 44, 
Stefans Aruitel, Mary vuscel, 23, 18. 
Glarence E. Larfon, Hazel MBeterlon, 23, 19 
George Raczlomwsti, Nırlıa Marszuf, 33, 22, 
Michael MeCartbv, Cleanor Murphu, 25, 19. 
Elarence Wiltgens, Margie Hietb, 22, 20. 
Sofenh, Lenandowsti, Michalina Vuſamowsti, 


Karl Mebic, Anna Rucel, 30, 28, 

George ©. Broois, Lilian Ramiey, 

Louis Sonogabhi, Marp Bodnai, 28, 20. 
Hermann Belter, Marh Ywartin, 26, 30. 
Hagbartb Sholdager, Gertrude Yales Boards 
man, 38, 30, 


27, 20. 


Frederic Garbner, Hazel Michgel, 72, 17. 
Bruno Swiertnia, Mary Bartliewicz, 22, 20, 
Spam Jelfres, Mirian Stewart, 52, 27. 
Harry Stein, Joſie Ecott, 22, 20. 
Ihomas O’Donnell, Delsa Culinan, 22. 38, 
Albert Jolig, Jeflle Davis, 24, 23. 
Sofeph 9. Han, Mah Tynan, 24, 23. 
Veter dergbeim, Stonftangia Maus, 24, 22, 
michael J. Conway, Eva Witberipoon, 21, 19, 
Bourbon G, Norhtrop, ! “mb Bentrice Leed), 


26, 22, 
Morris Kohl, Aımie &olditeint, 21, 18. 
———— Kubic, Maryanna Ahelonsri, 26, 23 
0 Marh Gottal, 21, 


Iodı —R 
obn ©. Emuh, Harriette Echmidt, 3, 25. 
Sofeph 9 N. Hedemarl, Augusta Banel, 29, 24. 
arry Welcher, Eopbie Kenitin, 32, 38. 
Ku zZamin, Martba Teste, 23, 22. 
Bilbo Boman, Annie Cadbolienen, 23, 28. 
Joſeyh Stadlec, Aanes Mad, 27, 27. 
Satrid Ehen, vr Daly, 25. 20. 
Herman Clemage, Donbal Barsty, 24, 19. 
—A Shweda, Stella Riıihomsti, — 10 
John F. Barr, Kilian E, Meper, 47, 3 
San Dugsgcäal, Broniglaba Sapagkitia, 26. 21. 
Srant Kos, Aloifie Ktracef, 24, 19, 
Unton Kralif, Math ubava, 22, 19. 
enry F VeCasland, Vefſie J. Sooter, 28, 20 
ohn C. Schumacher, Aunnie Hilliard, 21. 10. 
—** Magfie Garlfon. Gutalde, Vietorta Sans 
0, 
Nodeadiero Sattifto, Maria Rigone, 21, 21. 
a0 Yell, Frieda Kutal, 23 24. 
obn Slinfom, Emily Wagentnedt, 27, 26. 
Kabip 4. Ilis, Edna E. Halm. 30, 30. 
Marb O’Connor, 32, 19. 
— Rocco, ©iufeppera eSaturre, 81, 25 
obn Robde, Julia Jacobion, 25, 28. 
Demenico Bapa, Ella : . Brennan, 26, 22. 
Wilfred Kemad, Alvina Huard. 22, 20. 
zu J. Ryan, Katberine Sartoll, gt 23. 
Samed H. Willer. Harriett Sorace, gt 
Rudolpb Uri, Amanda Dr 2, 
‚Sb Seodan, Marh Kilz, 31, k 
ob Hotclin, Mamie —Sx 24, 18. 
"ION.. ‚ER, ‚eh, ‘.eGmianbopalKY.jmidt,. 
* Vroofing Dabis, Sara yotıion, 34, 
David Davis, Hofe Dasfal, 22, 
William 2. Gregg, da U. Sitibuen, 23, 20. 
gem! M. "Bad, Elizabeth M. Rebnold, 29, 22 
zn‘ J. Jirech, Florence €. Eaton, 30, 26. 
ze Irompf, Huida Tadut, 38, 
Daniel D. Eulivan, Caroline Halten, 41, 40, 
Albert Yieldman, Eita Eher, 25, 28. 
Natern p Silperfteh tein, TE Kilplan, 22, 29. 
—8* ohanna Schermann, 29, 27. 
— Helen Holdin, 25, 24, 
icet, Wallie tasnoivsti. 22, 19. 
eorae „uenfon Ritchep, MWiebelle Maxwell, 


* J. Don, Anna Hillmer, 24, 22. 
ame 2 . Ztob, Ma-b Blande Yadfon, 


8 ermanowica. —— 32, 26. 
enry Ranſon, Unna Sepni, 26, 
Ralpo W, venry, Luella B. a 2 25. 


zatrick Kienan, 


8 


— . Teichte, Map Ride 
Simon Eudas Weroitila talk, 99, 25 
gern A. "Qapfon, Mathilda huftadjon 0,42 
gubembn Zoppelman, Hetibrine Suisman, 


anbebed, 24, 22. 

umisla, 24, ‚10. 

Zofepdine Nobotny, 21, 18. 
Pi Manola, og, 21. 


83, 21. 
Seans — n ismmermann, 23, 18. 


Scheidungstlagen 


Wurden eingereicht bon 


Kilian 4, en Charles U. Nobrba, graufame 
in | Silien 0. 0 *2* gegen a idenger. 


raufame — Bang 8 eder * * dt 


2. Zen 
und ee Kt gegen 
{ung ur 


* en, Grace 
* — Anna 

o ne 
n Dis 


en * 
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Ein Rekord von 50 Jahren umſichtigen 
und konſervativen Bankbetriebs verdient 
Vertrauen der Spargeld-Einleger. 


Die Merchants' Loan and Truſt Company 
wurde in 1857 etablirt und iſt die älteſte 
Bank in Chicago. 


Die Merchants’ Zoan and Truft Companh 
befigt ein Kapital und einen lleberihuß von 
$6,500,000. Ahr Wachstum war ftetig und 
nachhaltig. Die Depojiten belaufen fi jegt 
auf über $50,000,000. h 


Tie Merchant?’ Loan and Truft Eoımpany 
hat fi) ein großes Bantgejhäft aufgebaut 
und zwar durch dA Vertrauen ihrer Depo: 
fitoren und ihren fonjervativen und jicheren 
Bankbetrieb, wodurch fie im Stande ivar, 
jeder Bant: Ralamität, die in der Gejchichte 
des Landes während der legten 50 Jahre be: 
fannt ift, mit Erfolg zu mwiderftehen. 


Sie wetterte die Panik von 1859. 

Den großen Pürgerfrieg von 1861—1865. 
Das Chicagver Feuer von 1871. 

Die Panik von 1873. 

Die Panik von 1893. 


Die Merchants’ Loan and Truft Company 
erjucht freundlihft um Sparfontos von Als 
len, die die Dienfte einer jicheren Bant wün: 


ſchen. 


Nordweſt-Ecke Adams und Clark Str. di— 
rekt gegenüber der neuen Poſtoffice. Bank— 
Gingang 135 Adams Str. 


Se Einleger erhalten 3% 
Binfen bal,iöhrlih derredie 
net. GEinlager bon $1 oder 
mehr Werden angenommeit. 


Eicherheitsgewölbe. Käjten $3 und aufwärts. 


— —— — — — — — — 


arttoericht. 


Chicago, den 21. Auguft 1906. 
(Tie Preife gelten nur für den Grobhanpel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
VWintermweizen, Nr. 2, roth, TI-Ti; Nr. 3, 
roth, 706 76u40; Nr. 2, hart, BET Er; 
Nr. 3, hart, 70 7056. 

Mais, Nr. 2, 94a; Nr, 2, meiß, 50%—ölc; 
Nr. 2, geld, IM; Nr. 3, Ia—19%r; Nr. 
3. weiß, 50c; Wr. 3, gelb, 49%2—50r; Ar. 4, 


oc. 

er, 2, neu, 29; Mr. 2, weiß, neu, D4—S1Ic; 
hr. 3, men, BB; Nr. 3, meih, Bl 
lee; Nr. 4, weiß, neu, 2728er; Standard, 
neu, I4—3Ic. 

Mehl. Winter: «Patents, 83.70-83.80 bas ab; 
„Strai bt *, 33.50-83.60; Minnejota Hard Pas 
tent, &traight, Erport Roas, 89.15-83.25; bes 
jondere Marten, 84.60-$4.70. 

Seit (Verlauf auf den Geieiien).—Beltes Timstts, 
$15. "any Nr. 1, $13.00—$14.00; Nr. 2, 
812.00—$12. Nr. 3, $9.50-$11.00; _ beited 
Praicie, ea 215.00: ditto, Nr. 1, 89.00— 
811.0; Nr. 2, 88.50-89.50; Nr. 3, $7.0— 
68.0; Nr. 4, 86.50-87.00. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, September, Degember, 
Mai, Tee. 

PMais, September, dc; Dezember, like; 
die. 

Hafer, 
lee. 

Es kamen geſtern in Chicago 218,150 Buihel Weis 
zen und 148,800 Lırjbel Wars an. Verſchickt wur— 

Ben 109,099 Qufbel Weizen und 177,705 Buidel 

ais. 


Ha 


Tllac; 7460; 


Mai, 


September, 29760; Dezember, Ile; Mai, 


Proviſionen. 

Shmalz, September, R.65; - Oftober, 
8.7214; November, 8.5. 

Gepöteltes Shweimefleijd, 
ber, $17.00; Zanuar, $13.30. 

Rippchen, September, m 8724 48.90; 
88.70; Januar, 87.124 
De y 

Drlme, Selb; Dessnin came nee —— 

Verfeltion 

Headuggt, 150 

Ntaphta 

Sajotin 

Leinfamen:Cel, roh, ver 5 Faß 
do., gereinigt, per.5 Fab. 

Zerpentin ce Re 

Schlachtvieh. 

Rindureh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
8. 46.65 ber 100 Pfund; gemöhnlide bis 
mittlere Sorten, $4.50-$5.50; qute bis auäges 
juchte Kühe, 8.30.15; gewöhnliche bid mitt: 
lere Kälber, 3.25$5.75; gute bis ausgeluchte 
Kälber, $6.00-$7.50; Yullen, geringe bis aus: 
deſuchte. 2.00.25. 

Ehweine, Ausgejuchte bis beite (zum Verſandt), 
$5.30—$06.40 per 1W Bund; gute bis ausge: 
ſuchte Fleiſcherwaare, 86. 346. —— an en 
bis ſchwere Schlachthaus waare, 5.8550. 15; 
ſchwere gemiſchte Waare, 86.00 86.30; leichte 
gemijhte Waare, 35.30-80.45. 

Schafe. Beite jchiwere Hammel, per 100 Pfunp. 

45.35; gute bis ausgefuchte Schafe, B.8 
Mar 10; gute bis ausgefuchte „Vearlings“, $5.85 
—$6.15; „Native Yambs", 84. 088. 00. 

Molterei-Brodutte, 


„Greamern”, extra, per Dfens.. 4 
Mr, ], per Pfund FE PEN 
Nr 2, der Pfund — 
„Cooleys“, per Pfund 
Nr. 
Badivaare, friſch, p 
Riäie— 
Rabmfäje, „Iwind*, das Pfund.. 
„Daifies“, das 
„Young America”, daß ze 123% 
Echweizer, Drum,’ das Pfund.... 0.13 .14 
Limburger, das Pfund........... 0,09% 
— das Pfund .... »». All 44 
tt— 
seid MWaare, ohne Abaua don 
Berluft, per Dugend (Riltern zus 
rüdgejandt) 0.1 
Sriihde Waare, ohne Abzug von 
Berluft (Riften eingeichlofien).. 
Prima, 60 Prozent friſch ...... 
Ertra jr den Staptverfauf vers 


badt 
Geflügel, Stiche, Kalbiteiii. 


Lügeı (lebend)— 
ühner, das Pfund ... 0.1 
Springos“, das Pfund .......... 012 —0.13 
Säbne, daS Pfund .............. .07 
Trutbühner, der Bfund 0.18 
Gänje, daS Dubend . . j. 


W. 70 
Septem⸗ 
Oktober, 


0.0034, 
0.10% 
0.1114 
0.13 
0.16 


Butter— 0.38% 
0.90 21 
. 0.19 0.10% 
00 
0.13 
0.16 


0,11 By 
0.15 
. 0.12 


per Bund... 


. nen. 


Ge 


Enten, das Pfunb..... 

weh ügel (Kü Lipeiher)— 

ühner, das Pfund........ 

Sbrinas“, das Bund... 
Srutzühner, das Pfund 

‚ Enten, des Pfintd..... 


be 

is, Nr. per Sm... 
Schwarzer Bari, per Biund.... 
Meiber Barfch. per Pfund.. 
BViderel, per Pfund 

echte, per Pfund............. 
arpfen, per Pfund.......... 
Verch Gugerichtet), der Piund... . 
Lade, per Piund...... — sn. 
echrdfiih, per Pfund........ 
Salibut, per Pfund 

{undern, per PBfund...... weis 
ale, per Pfund ........... ssr006 
Hering, ber Pfund 

Trout, Nr. 1, der „Hund. 
Maderel, per PBfun 

Hummer (gekodt), * Muınd.. 

Kälber (aeihladhtet)— 

I— 85 T'd. Gewicht, das Nfınd 0,05 

— 75 Bip. Gewicht, das Pfund Q. 

8S—110 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 

150-175 Bid. Gemwiht, das Pfund 0.05 

Friſche Fruchte, Gemüſe. 

Veue Aepfel, per Faß ....*4 
Kamm. 5 Ralifornia, per Rifte 

rangen, Kalifornia, per Site 
Bananen, YJunıbo, da3 Bund... 
Ananas, Aubantiche, Her Sifte.. 
Melonen, Gems, die Rifte.... 
Maffermelonen, Errladung —“ 
laumen, 24Quarts.. 

Dfirfie, Michigan, 1:5 — sr 
Weintrauben, 8 Körbe....... 
Birnen, per Buibel..nursersnnonnunee 
Plaubeeren, 16 Quarts —— 
— rotbe. 24 Queriß........ 

tombeeren, 24 Quarts.............. l 
Rraut, per En innen casa ehe 
Erofialet, per Kübel orsnurunererenee 0.80 

————— ſer e 

Sellerie, per Kiſte ................... 0.5 
Tomaten, * Bil, seen 22 
Blumenkohl, per Kiſte .............. 0.10 
Rothe Rüben, der Faß 0. 18 
Mohrrüben, dieſige. 8 X — 
Rettige, biefige, per 100 Bündden... 1.00 
Burten. dad Duhend onnensuereerns 6. 

tebeln, per Eall..sneoncnnonsenene 1. 

pinat, per Rübel.-osneonnuneoreeen 040 
& ben, per ar 30 ensnnsdennasserrndie« A 

** per 0,5 

nen 

nen— 

rüne Schnittbohnen, per Sad +8 
ap Bohnen, auserlefen 

Rothe —— FR 

abobnen, kalitornifche, ie 
—e—6 in Car⸗Ladungen, 


Gühtartoffeln, das ha 


— Chroniſch —A.: Wie dehrs denn 
jeht unſerem Freunde dem Studioſus 
Pumpmüller —A.: Ach, der 


—0.11 
.. 0.18 ur 


ki 


7 252 2388 2 


— ——— 


a. 


bh 


6 


— 
Basssnsus 58 


dl 
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EEG innen me Ih eis 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums » Uebertragungen 
in der Höhe von 31000 und darüber wurden 
amtlich eingetzagen: 
Aihlaud Ave, 00 5. nördl. 

front, 50 bei 100; Mm. ©. 

bam J Liebman, 8000. 
Briar Ylace, 358 #. ri. von Kalfted Str., Süd: 

, 25 bei 1; Zhos. H. Lovejoyh au Juiia 

Kelly, 87000, 

316 5. öftl. 


von Lawrence, Weit: 
Terwiuiger an Abra⸗ 


Southvort Ave., 
Scyulz; an Conrad 


Flet er Sir, von 
Süpfront, * bei 135; v. M. 
— ES 
Stping St Ave., W F. öſtl. 
Süpfront, 50 bei 118; M. J. 
mintha 3. Bord, SW, 
Seavitt Str, 4) 5. jüdl. von Scheol, Titiront, 24 
—— A. B. Edelblut an Henry W. Friſche, 


Sheridan Road, 63 F. nördl. von Edgecomb Place, 
Weſtfront, 36 dei 143 viadlaß von Gtas, 1. 
Motrill an Joſerph Jonc, $2%. 

Sherivan Road, Rordortede Epgecomb BDiace, Weit: 
Dur 50 bei 143; Chas. 9. Samyer an Yoieoh 

Joyce, $10,100. 

Chrittiana Avc., ML 5. fünl. von Wilion, Welt: 
front, & bei 135; @. 3. and Tr, Go., Truftee, 
an Benjamin Anderjon, $1275. 

Waller üpe., F F. nordl. von Belden, Oftfrout, 
F bei 1243 T. Zientarsti an Win. J. Kozlowski, 

St 


pon Moben Str., 
Kregmann an Sa: 


Wiener Ave., 141 F. nordöftl. von Milmwaulee, Süd: 
oftfront, 25 bei “12V; W. Chomontowsti an Jo—⸗ 
3ef Gzeropata ınd Gartin, 8220. 

Euis Upve., 57 %. nördi. von 3. Str., Weitfront, 
3 bei 9014; F. M. Behymer an Wilhelm Wolens 
berg und Gattin, 80000. 

4. Str., 50 #5. - Stewart Ave, Nord: 

& W. Ind. 


front, 0 bei 125 
Bahngeiellihaft, 8. 
von Benion Court, Süd: 
Albis Meyer an John F. 


von 
Safer an Epic. 


81. Siace 140 F. oſtl. 
front, 25 bei 124; 
Heuer, 44175. 

4, Str, 10 5. öftl. von Greenwood Ape., Sid: 
front, 100 bei 187; Yambert E. Wieland an Ebas. 


V. Pindard, $25,000, 

Greenwood Ave., 07 F. nördf. von 47. Etr., Weit 
front, M bei 100; Yambert &. Wieland an Jona 
W. Suppder, $15,UW. 

Langley Une., 264 ;5. yüdl. von 65. Str., Meitfront, 
24 bei 121; 9. 3. Stowel an David U. Mor: 
ton, $4000, 

Vernon Ave., 49 F. nördl, von 72. Str., Weftfront, 
25 bei 123; Albert X. Yong an Ada Forreft, SO. 

Halfte Str., Nordweitede 66., Oftironz, 48 bei 117; 
8. Rofenthal an Delia Verrdslee, 84650. 

Lowe Upe., 440 F. nördl. von 76. Etr., Oftfront, 
& bei 125; I. 2. Nundles an Wu. E. Tee, 33000 

Marſhfield Ade, Süponede 4 Str, Wertfront, 
18.2 bei 13 5:10; 8. B. Hollett u. And. an 
Sera Neumann, 32H. 

Wood Eır., 74 8. jüdl. von 61. Etr., Oftfront, 
25 bei 124; 2. 2. Johnion an Winie B. YJobns 
jon, 2500. 

Green — 375 %. füdl. von 12%0., Weftfront, 
105 18:100 bei 125 78100; Wın, D. Eravens an 
Gaftern Metal Works, +00. 

Koyne Ude, 2) #. nördi. von 91. Etr., Offfront, 
100 bei 19; Wu, X. Trego an Anna M, Yarıy, 
8250. 

Central Patt Ave. 156 F. ſüdl. von 15. Str., Weſt⸗ 

Thomas Briih an Tennis und 


gen, 30 bei 125; 

ridget DO’ Mailen, EV, 

Glarke Ape., 421, 27 bei 125; 
Thomas $. Coſtello, HOW. 

Evergreen Blace, 159 5. öftl. von Talley Aoe., 
Nordfront, 25 bei 93; James D. Hamilton an 
Ella May Buehler, Woo. 

Süd 44. Ave., Südweſtecke 18. Str., 10 Aeres; 
Henry €. Vance von Wheeling, ®. 3, an Ros 
bert W. Varker, 820,00. 

von Springfield Ave,, 


Sarvard Str, 6G 9. öftl. 
124; Grace B. Adams an Icn> 


Süpdfront, 25 bei 
nie Reama, 4. 

Kuron Etr., 199 F. meitl, von Mood, Eüdfront, 
25 bei 133; 6 Porter an Marjanna Motzuy. — 

Madiſon Sir. Nordofſitece S. 52. Une, Süpdfront, 
106 bei &0; Zaylor A. Snow an Nicholas Nicos 
pulos und Chriſtof J. Geocaris, 860000. 

Obio Etr., M) F. öftı. von Armour, Südfront, 25 
bei 125; €. Helion an PBietro Allegretti, IR. 

Ohio Str. 40 F. öftl. von Franklin Ave, Nord: 
front, 40 bei 140; M. 2. Hınibaw an James und 
Roje 9. Rowe, 87000. 

Part Ave, Süpoftede Sid 43., Nordiront, O bei 
114; Frau Yeigh Arey Ghannon an Mabel W. 
Arey, 80000. 

Spaulding Ave. 32 F. ſüdl. von 16. Str., Weſt- 
front, 25 bei 124; Henry Ramm an Youis J. und 
Eliſe Eggert, 86000. 

Springfield Ave., 25F. nördl. von 19. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 1; d €. Samye an Geo. 2. 

vn 


Farrar, W. 
12, ag Nordoftede &, 41. 
125; Faehtte an Frank 3. Petrn. 85700. 
biphte Str, 355 F. nördl, von Armitage Ave., 
Weitfront, 25 bei 15; 4. PRaulfen an Andrew 
S. Paulſen, 87000. 

Wileor Stt., 191 F. weſtl. von Hamlin Avde., Nord— 
front, 50 bei J2]; Yambert Tree an Charles d 
Lorenzen und Charts Echwerin, 3250. 

Hair Cafz, Yot 140, Blod 7; dd IT. Emitb an 
Katherine E. Neefer, 81500. 
Oat Part, Gunderſon & G. Add., 
, ganze Yot 15, Blod 2: S. 
Sulia T. Xhompion, 81000. 
Part Npe., Nordweitede S. M.. Südfront, 
145: ©. Bauer an John Murtaugb, 8000, 
. Tan. a 8. meitl. von &, 4., Nordfront, 25 

ei v3 %. Sanderjon an Mar i 
81200. i y Fißpatrid, 

Prairie Ave., 316 F. ubrdl. 
Oftfront, 50 bei 25; 2. M. 
Weihmann, $3037. 

Et. Louis Wpe., zwiichen 9. 
front, 25 bei 125; 3. 
32950. 

16. Str., 35 %. meitl. von Seward, Nordfront, 25 
bei 125; Frau VarbaraSears an die Peter Echoen- 
bojen Srauereigejellicaft, 85000. 

Epaufding Ade., 25) F. nördl. pon 19, Etr., Meft- 
front, 25 bei 125; Sam'ı Klfon an Aktıı dr 
armen, © KON. 

ace * 8: öft!. von Wood Str, Südfront, 
24 bei 8: . Berg an Mendel Iienitein, als 
22. Blace, 3A — weitl. von Balifornia Uve., Sitds 
itont, 25 bei 124; 9. Deerin- an Yudoit "Kubes, 


1725. 
Waihington Str, 151 $. öftl. von &. 43, Ave., 
25 bei 175; T, Kerndt an Evelyn M, 


Nordfront, 
Randall, 81500. 
Waibtenam Ave. 24 F. ſüdl. von Tloomingdale, 

24 bei 125; 3. €. Schies an Alfonz 


Weftfront, 
Baezonski und Gattin, 8300. 

von Vork, Meitfront, 24 
durch Dlajievers 


Wood Str., 121 F. nördt. 
bei 126; Traders’ Infurance Co., 
walter, an Benjamin Sugarman, 34000 
Word Er, 39 5%. füdl. von Taplor, Meitfront, 
25 bei 135; Aaron Bilder an Jsrael Krinsty 
*6000. 
Grant ze Works Add., Lot 9 und füpt, 
5 Bub don Yot 80, Blod 32: G. 9. Gruking an 
os 2. Wın. Hader, 82500. . an 
iejelbe. Add., Not 22, Blod 35; F. ©. Homboitel 
an Nofjef Oolas, KITW. 6 ® p 
3, 13; 


Hiatt’$ Sub., Yot 19, Wlod 2, füdwekt, 

6. W. Uinswortb an F. W. Koot, son. 

Iomnibiv 39, Theil von Xots 15 und It, Blod 8, 
bon weitl. 46 Yot 2, 18, 39, 13; I. 9. Hulbert an 
Mary SE: Doniinger, 84500. 

Qutler Str., Sirdmeltede &%., Oftfront, 50 bei 135; 
u m. Elſer an Denry Koedier ir., 81200. 

100, Etr,, 475 7. weitl, von State, Südfront, 37% 
bei 125 Frant Anderjon an Pictor Lindhlad und 
Gattin, 81400, 

11. Str., 0 5. ** don Princeton Ave., > 
front, 50 bei 135; 2. Sohnion an Yohn E 
Garljon und Gattin, $2 00, 

State Etr., ziwiichen 108. und 10., Oftfront, 31% 
bei 121; 6. x. Anderion u. Und. an Fred John: 
jon und Gattin, $28%0. 

—— Ape., F. nördl. 
Oſtfront, Bbei 15; J. 
Lambert, 38800. 

Clifton Part Ade. 12 F. 
front, 30 bei 15; C. 


John R. Lyman an 


Südfront, 40.8 bei 


füdl. 


1 von Yot 
Mm. 


Gunderion an 


50 bei 


von Wafhington Str., 
Spland an Henry U. 


und 3. Etr., Weit: 
A. Holpuh an Erneft Marek, 


von Cornelia Str, 
Sandberg an Antonie 


N. von 24. Str., Wefts 
RP. Walled an Henry = 
Roconiet, 10H. 


Cornelia Str., 125 F. öftl. von Campbelläive., Nord: 
ont, 25 bei 124; I. Vrodazfa an Frank Ca— 
jensty, $2275. 

Didens Str., 54 5. weht. — 
25 bei 150; €. Roemer an &, 

Wairfield WAve., 191 9. jüpdt. 
Weitfront, 25 bei 185; 9. Schulz; an Karl Do, 
Bi 


4). Upe., 100 $. füdl. von 21. Place, Oftfrons, 
n bei 135; €. T. and Tr. Co., Zrufte, an 
Ilaac Hahtman und Gattin, Kr. 
©. 3. Une, Süpdmeitede Gongres Str., Diftfront, 
50 bei 125; John DVougderty an Mernice 2, 
Smift, KO. 
Sirih Str., 150 — * von Homan Avbe., Nord⸗ 
Be, 25 bei 124; R. ©. yarker an John ©, 
randrud, $2500. 


Hirſch Str., 0 %. weit. von Homan Xpe., 
Tront, 25 bei 12; 


Soman Ape., 174 %. jüdl. non . Str., Citiront, 
35 bei 125; J. Genen an Baclav Rratto, 20. 
Homan Are., 18 #. füdl. von 24. Str., MWeftfront, 
25 bei 125; Peter Ptacek an Nojteh Tipl und 


Settin, 82750. 
Homan Üpe., 2 F jüdl. von 21. Str., Dftfront, 
. Krueiinga an Yas, 4. Vowers 


25 bei 100; €. 
und Gattin, 
Sonne Ape., 4 F nördf, von 14. Sir., Oitfront, 
20 bei 75; ®. Tertor — Henry A. zu, 40 
Yadion Str., 175 %. öftl. von ©. 44. Ave, Süd» 
front, 25 bei u: Da Wollare an Wilhelmina 


Hoffman, 
Kedzie Une, 3 F. nörbl. von Taylor Str., Weit: 
Bat, —— an Jos. Cuicei 


frönt, 32 bei 134; 
und Yobn R. Vierpni, 
von 52., Südfront, 50 
18; ®. 9. Mbil an Char lotte Be 


Nor dfront 
. Eolfowäti, 
= Augufta Sir., 


Nord: 
Roja Eibl an Leopold Fuchs, 


Linden pe, W F. weſtl. 
bei 


Radikalkur 


— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nerdoſe Perſonen, geplagt von Hoff: 
nungsloſigtkeit und ſchlechien Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Uusflüſſen, Bruft-⸗ Rücken⸗ und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücen, Stuhlver ⸗ 
ſtopfung. Mudigteit, Errdthen, Zittern, Herz 
llopfen, Bruftdellemmung, Wenaftliäleit und 
Trübfine — erfahren aus dem „Jugendfreund” 
rote einfach, Ihnell und billig ae unnatärlihen 
—* and andere Meolgen ingendliher Berir. 

ngen, gründlich geheilt nüb volle Gefundheit 
= — wicbererlangt werben können, — 
Ganz nened vaa⸗⸗ Jeder ſein eigener 


Arzt. — 
& intereflante unb lehr- 


(Auflage 1906), mweldies bon jung 
aeleien erden Tollte, 


“Yrivat-Rlinik, 181 6. 6. Inc. 
VOR Re Ya ra 


tünner- Krankheiten fegnel Kurirt! 


Nervenihwäde, 
Abfonderungen, 
Broftatiiche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Nieren-Krankheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaderburch, 
Bhimoſis, Hämorrhoiden, 
Fiſteln, Bruch. 


Konfultationzciuig, Frei frgseheen in einienem verfiegeit 
zuverläjiigen Berliner Dolktsren heilen, wo andere Talea. 


Die alten 


Uniere Gebühren in , 
neuen Sällen von 
Spezial-Krankheilen 


ule ze 


aeinbdigen 
und dhromi — 35 
Männer fhnel, fiher und — 


ſtimmt geheilt. 
item —— — 


Taufende gebeilter Männer find lebende Zeugmiſſe über unfere Geſchiclichleit und unfes 


ten Ruf in der 


Geichäftäleute der Stadt. 


eilung jeden Falles, den wir übernehmen. 
auf erprobte dbeutihe Methoden und BribatsRezepte, 
Wir baben die beiten Dffices in den Ber. Staaten. 


Unfere Be en iſt je 
ngen eraie 
ee ander und 


die munberbare 
Unfere Referenzen 


MWekbald ein Schwächlina ſein? Weßhalb untauglich fein, wenn Geiunbheit —— 


Bringt. Handelt beute. Zögern ift 
oder Bertreter. Epret ber ober 
tags von 10 bi8 2. 


efährlid. Warnung: Wir haben Teine —3 
chreibt. — Offict⸗Stunden: Taglich von 9 Bis 8, 


Alle Briefe beantwortet. Keine Gebühren für Rath. 
Die Hausbehandlung hat Tauniende geheilt. 


BERLIN MEDIGAL OFFIGES, 


66 Ost Van Buren$tr. 


CHICAGO, ILL. 


Cübdmweft-Ede State und Ban Buren Str. 


an 


an 


iren 
Mab und 


dri; 
na 


verucfaht durh angefchmwollene 
oft aroß. Linderung und in vielen 
erreicht werden mit genau baflenden, 
Strümpfen. 


ut 


deshalb mahben Wir 


tft frei. 


Snfteumente für Irumme Beine etc., Tönnen 
‚son und bezogen mwerbeit. 

PBruchbänder von 65c aufmwärt3. einfeitia; 
pelt. 


dagiſten, 
9 big 12 Uhr zur Verfugung. 


7 —0 


— Sie 


Krampfaderbruch, 
ſhwachen Beinen? Kommt 
elaſtiſche 


niedrigiten Fabrilpreifen. 

Die Unannebmlichleiten und Scähmerze 
oder biutgefüllte Arampiadern, 
Fällen 


Diefes fanın aber nicht mit fertig 
cuf KXager gebaltener und aus etrodneter Waare 'besmedt merden, 


jedes Strüd aus friidem Material, 
tat, genau nah Mat, au dem niedrigiten Fabrilpreis. 


Unfer neueiter Katalog, genaue Belehrung und Breife enthaltend, 


Keibdinden, Bandagen für Frauen, Geradehalter, Gummi-Waaren, 


Ueber 70 Sorten, ein aut dailendes für Jeden ftet3 vborräthig. 
für Herren und Damen, ftehen täglich 


HOTTINGERS Bandagen- und Kummi-Strumpf-Fahrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 
6. Etod. Nehmt Clevator. 
Seber Reidende wird gebeten, dieie Anzeige mitzubringen. 


10! 


a1jl,fabi* 


seihwellenen vuder 
zu uns, wir fas 
Gummiltrümpfe genau 


verfaufen alle zu den 


* 
Heilung lann aber nur 
anichließenden elaitifhen 
aemachten, oft jabrelang 
und 


befter Quali» 


aAuol 


zu den niedrigiten Breifen 


51.25 und aufwärts dop- 
Erfahrenfte Ban» 


bon 8 Uhr bis 7 Uhr und Sonntags von 


EHE IL EL NL 


as Gelchäft eines Arytes 


muß, um erfolgreih zu 


fein, nad denfelben Metboden geführt 


werben, die im irgend einem gewöhnliden farfmänniihen Un- 


ternehmen Erfolg bringen. Richtige Bebradlung und aufrieden- 
geitellte Kunden müffen die Baſis bilden, auf mwelder eine ex» 


folgreide Praxis aufgebaut wird. 
Beſſere und werthvollere Dienſte — Exrfolge in Fälen wo Andere verfehl⸗ 


fen ieden Vatı 
ernden Heilung für mäßige 
folareite Steztalität3-Braris in der 
Männer aufzubauen. 


 Meun Ahr an Abfonderungen 


enten zufrieden au ftellen, Garantie einer ab 
ezablung baden uns aebolfen, unfere jegige er- 


often und bau» 


Behandlung beim!iher Krankheiten der 


Impotenz — bueilorener Mannesfraft 


— _Kräfteverfal — Wergebitchleit — Schüdterndeit — böfer Träumen — 


Nerpenzerrüttung — Bafferdrud — 


ampfaderruß — Ylutvergiffung oder 


irgend .iner ter vielen Kolgen jugendliden Teihtfinns oder der Ausihiwels 


fungen m reiferen Alter leidet. 


dann Lonfultirt uns fofort, 


Koufultation und Rath frei. 


New Era Medical 
Institute, 


195 Wabaih Avenite, 
Ede Adam Etr. 
Nehmt Eeirbatsr nad meiner 
PBribatoffice auf dem 5’Bloor. 


‘Ser Grundeigenthumsn. ::it. 


Folgende Srundeigenthums » Nebertragungen 
in der Höhe von $1000 und Darüber wurden 
amtlich eingetragen: 
Madifon Str., 8 F. 

front, 25 bei 135; 


Glarf Ape., Süds 


an Ehat. 9. 
Getler, LH). 

Marmwell Str., 212 %. weitl. von Waller Ape., Nord: 
front, 24 bei 100; No. Yehmanı an Mathias ). 
Lehmann 800. 

Volt Str,, Sl F. weſtl. 
front, 25 bei 124; T. 
Hoftamp, 82000. 

16. Str., 25 #. mweitl. von Sardina Ave, Südfront, 
48 bei 125; U. Helm! an Peter PBtacef und at: 
tin, $0300. 

16. Str.) 73 F. meitl. von Millard pe, Eüds 
front, 48 bei 125; Sujan Webb an Jarob Rikna, 


81300. N 
19 F. weitl. von Wood, Siüdfront, 


Euperior Str., 
2 bei 133; €. Daus an Fran Wujolf, $4900. 


DR.BOYD’S 


Schmerzlofe Srilung für 
Männerfrantheiten. 


Ih berehne nur 
bie Hälfte der 
regulären Gebühren. 
— Männer—⸗ 
Schwäche. Privat⸗Krautheiten 
der Männer, Krampfaderbruch, 
Wa ſſerbruch, Blutvergiftung 
ämorrhoiden , vergrößerte 
rüfen, Bloien:, Nieren: und 
fe Darnfrantbeiten, Abſon⸗ 
rungen, erichöpfende Träus 
me, Shmwäde, frübzeitiger 
—— A Verfall, Niedergeichlagenbeit, 
— —nNaacgenſchwäche, Schmerzen im 
Ries und den Nieren, geiftige Sorgen, DSpenfle, 
Beritopfung, Rerbofität, veriorene Lebenskraft löns 
nen pojitiv dur meine Behandlung und Rernos 
DOsmotic Eure geheilt werden. Ab mad: Feinı 
irreführenden Angaben, um Patienten zu beloms 
men; ein ehrlicher geſchicter u. wendet nit ders 
artige Methoden an; wenn J t nicht geheilt werden 
lönnt, ſo ſagde ich es Euch Jrei heraus. Wenn Ihr 
nicht lommen könnt, fchreibt wegen freiem Symps 
tome- Formular. &% mird in einfachem Supert ber 
ichidt. Meine UAnfickt gebe ih frei. 

Bicle Fälle Ban im Hauie Inrirt werben, 

in einer fehr furzen Leit. 


B. Y. BOYD. M.D,, 
(&tablirt in 1886). 
Bebandelt alle Patienten perfönltd. 
Konfultation und nn frei und firi 


vertra 

2. Bloor, 263—269 Dearbern Strahe, Chicage, 
Halben Block nördl. yon Ban Buren Sir, 
u. halben Biod fübl, meuen bäude, 

Etunden: 8.30 Um. bis 3 Ubb3. Eonntag 9—1. 

28nod,di? 

beilt a” 


Heill Eud) Jelbl © 


ten unb unnatürlidhe ——— 1 ee 
Organe beider Geidlehter. Bolle Anweilun =. 

ever Jaſche. Be 81.00. — von 7 
tabt Drug Eo. oder nad Emstans des — 
—* — u we 5 i 2. * abi 
n u aße, 

NRialto Be, de . Upon &tr Shicage. 
Qm3,dibojon* 


weitl. 


John N 


don 
Lyman 


don Francisco Ave., Rord⸗ 
Evan Davies an Katherine 


— 2 en 


Borsch 
& Co., 
Optiker. 215 Dearbern tr. 
G 
— la eu ner era | & 
nfultiet uns bezüglih Eu 


BORSCH &CO. 2153 Dearbern Str. 
15feb,didofa* argenäßer der Von · Office 


Kalteich's Bruchband 


Ei Tall: 
” Grip Kae 


Sprechſtunden: 


FF Hupe Borm, bis 5:30 Nach⸗ 
mitags. Dienftagg und 
IWröktend bon 9 Uhr Bormit- 
Iuh3 bis 8 Uhr Abends. — 
Camftag3 bon 10 bis 12-Ußs,- 
Sonntags don 10 bis 12 Uber. 


Nil didee 


GEE WO CHAN’S 


Berühmte cineſiſche vegeta⸗ 
Biltfhe wittel, die nur in 
China mwadien. Haben die 
Probe feit vielen Jabrhun⸗ 
derten beftanden, und aller 
Biwerfel in de ua ef töre 
eunderbare Wirffamfeit ift 
befeiligt, Diejenigen, bie am 
bartnädigen md Tomplizies 
ten srantheien leiden, die 
der Geicidiicleit anderer 
Aerzte fpotteien, Kub erfucht 


borzufpreden und Biete wunderbare Behand» 
lungsmethode, der fo viele bunmberte_ früherer 
Snvaliden ihre Gefundheit und ihr Glüd ber» 
dantften, zu unter uden. Keine Experimente 
oder Feblichläge. Boftfive und nadbaltige > 
fultate garantirt. Nonſultation frei. Sprecht vo 
oder ſchreibt 

427 Wabash Avenue, 

2% Blocko ſudlich vom Auditorium. 
Etunden—9 bis 9, Sonntag; 9 bis 4. 
Sma,fgbi® 


Dr. J. YOUNG, 

Spesinl-Arzt für Angen-, 

Ihren», Rafen- und Halöleisen. De- 

Sandelt bdielelven grüändlid und 
ihneli bei müß,. PBreiien u. fähmerzios. 
Hartnäliger Raientatarıh, Echiwer- 
—* feit und Mrupf oder Dichhals nach 
ter Methode furirt.— Künftlihe Aus 
gen; Brillen angepaht. linterfuhung u. 
gar frei. Dffice: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Borm, 2-4 Nadm., 

6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Galfenllein- Kur, 


(Graemerd Galculud Gure), 
unfeblbar gegen Gallen, Nieren- und Blafen- 
fteir:, Biltofität und ale don Biliofität ftamts 
wenden Magenleiden. Edhreibt um Sirlulare: 
im. Geacmer, 4100 N. Grand Übe,. ©t. Louis, 

Tap,eod#,6mo,cb> 


Srauen-Kränfer-Chee 


Stärlt, regulirt und bejeitigr Cm a und- 
Entzündungen, Uebelfeit und Pkagenlei 
Rath und alu wirb don guten Wer, 
bereitwilligft ertbetit, 


Dr: B OZARA. 


279 , » 
Belt Adams Etrafe, Ghicage, — 


DR. KLEENE, 


Diiren-, Reien- 1.5 Haldarzt. 
Stunden Morgens 3 Abends 7—9 Uhr, 
Schröder Gebäude, Mi imaulee u. — 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, ** —A 
aeaenũber der dait, Oexter vuildinc. 


Aer zte — Anftalt iind ir: 
(ie — 


‚Ans 





MitwauKkEE AVENUE_ AND PAULINA STREET 


| Mittwoch 


Bargains von dem ganzen Cloak Pager von 
The Standard 2 Zuekerman’s fe sivenue. 


kee Avenue. 
$1.50 Lamn $:..25  Sateen $12.50 mollene 8.50 Eobert u. 
Mailts, zu Unterröde, Damen»Euits, 


I0C | 30c 82 | Brondelot 


Jackets, 
33 Nuns Veil⸗64 feidene 810 Cloth 


ing Bailtd — | Mmuifts au | &ton Jadets, | Damenffirts, Seinen Cuits, 


$5 Lan md 

beitidtt — 
“ a | ! 

50 Damen-NRegenfhirme — Stablftange— 


2 3 & - u pe a 
Natırcholsgriffe — Cerge überzogen — 
u Regenſchirme ſolange der Vorrath reicht, Stück 


$20 mollene 
Damen-Suitg, 


$7.50 tmollene 


200 Dugend weiße Männeriafhentüdher — 
mit gewebt. Border—wertd bis 10c— 6&t. 


9618 11 Borm. — Frifh geröfteter Santos Kaffee, 
Kaffee nur für 2 Stunden, per Pfund s 
Schwarze, geribpte, baumtollene, nabtlofe 
Strumpfwanren Kinderitränpfe — Gr. 6 5iö —7e zn 
DE Strumpfwaaren 


Tate nei Geummetene 10 Tu 
BEE Ginghams Crzksgnuh "su ide vertauft Yard... 046 A 
BE Laws ze" 
Er Suitings 
BER Münner-Anzüge 


9 618 11 Borm.— Worited ıı. Cheviot Män- 
ner- und Jünglingsbofen—einiah ſchwarz 980 A 


Braun 
Männ 


50 Stüde feine Sultings — meiften3 dunfle 1 
Farben — nur 10 Yard3 an rinen Kunden— 12! ce 
39 Sorte — 8.80 bi$ 10 Borm., Dard 2 a: 


9 Hi8 11 Borm.— Graue Eaif.mere 
ie? 83,75 BE 


Männer-Anzüge, faconbebaltend —— 
Union made — 35 bis 40—zu 


— — — — 





16 Zoll breites, ſchweres, baumwoll. Twill 


Nuãnner⸗Hoſen und geſtreift — 28 bis 42 Waiſt 
8 zeug ⸗ẽ25 Yards Bolt— werth 
BER” Handtuchzeng Sarnen >> as am Yo” mer 


10-4 Größe feine baumwollene Blantets — an 
BE Dlanfels ! — 25 "ER 
ee a nee 

sic . weiße Enamel Wafchbeden — 
—J Waſch⸗Schüſſeln ne re = 


Töc werthb per Baar — per Etüd 


19 "ER 


obfarbig und arau — edtfarbiger Rand 


— 


ar , x + 
Et. D 9-zöllige Hartbols Pilnil-Tellee — in unjerem m 
Piknik⸗Teller — 2 Dutzend für oc — 


m Kurzwanren =: 


Crowley's beiter Mafhinen- 29 Old Yucca Mye Whisiey, 
faden, 200-9. lc SIE | rveaul. Preis Ihe, 

Spule 
Lis Le Seitenitrumpfhalter 
für Damen, f 
10c Sorte ac 
Scieeren, nidelplattitt — 
alle Größen, 


Liköre 


Droguen 


Severas Hair Tonic, 
50c Größe zu 


Burkhardt Pillen, 
25c Größe zu 


volles Duart c 

* Berti ei e 
15c ? erliner Kiümmei, 

Fitchers Gaftoria, 

ipeziell au 


1, Gallone 
10c 

Gelber Kräuter La— 

— Shee Bi aul., 10c 


Import. dentjches Bittere, 


reg. Preis $1.00, 75c 
2 Geprüfter Optiter. 


per Slafche 
Galif. Portwein, 
per Flaſche 
Re — 
der viele tauſende von Srillen,angepaßt bat, Kopfſchmerzen beſeitigte und gutes 
dermögen wiederhergeftellt hat, ſagt: „Ich wünſche, daß Leute mit Augenleiden oder 
SEchielen ſofort zu mir kommen würden, und nicht warten bis ihre Augen entzündet oder 
gränlirt find. Sch Tann dann ihre Augen in einem Viertel der Zeit völlig heilen. — 
Kommt morgen. — 
82 95 für 10 Karat maſſiv goldene Spring Augengläſer 
—. 0 mit Haarnadel, Schnur, Halen und Etui 


— 


Seh⸗ 


52.95 


— — — —— 


California 


Bargain-Raten 


BE Bon Chicago 
Bon St. Yonie RP 


Hinfahrt, zweite Klajje. Zum 
Verlauf täglih vom 15. Sep- 
tember bis 31. Oftober. Ges 
wilfe Aufenthalts = Privilgien 
unterwegs. 

Berhältnigmäßige Herabjegtin: 
gen von allen Orten im Often 
via der Rod Island. 

Euer Name und Aorejje, mit 
„Kalifornia” auf einer Poft: 
farte, bringt Euch alle Einzel: 
heiten. 

Ein fchönes Büchlein, reich il- 
Iuftrirt, für jehs Gent in 
Poſtmarken. 


wenn Ihr via der Rock 
Island reiſt 


Drei ſchöne Routen 
zur Auswahl 


A. B. SCHMIDT, Gen. Agent Pass: Dept. 
Telephon Central 4446. 91 Adams Str., CHICAGO. 


Schiffskarten! 


Rotterdam nach New York... 830.00 


Libau nach New York 
mit Schnell dampfern. 
Abfahrten alle 14 Tage. 
Gute Agenten verlangt. 


RUSSIAN VOLUNTEER FLEET N. 8. CO. 


€. 3. Richard E Co., General-Agent. 


WESTERN OFFICE: 
739 Stod Exchange Bldg., Wafbington und 


LaSalle Str. 
18ag,bofadbi,imo 


@earlindet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR,, 


wild. Elarl Str. u. 5. Ubde., gegenüber Depot 


Schiffskarten, 


it r u. Doppelſchraubendampfern nach 
ne Defterreich, Schweiz, Lurembnrg etc 


Abfahrten von New York: 


i ‚MA. Aug., „Raijer Wilh. II.“ n. Bremen 
Aittone, ®. «ungut, „Statendam* nad..Rotterdaur 
Donnerftag, 23. Yug., „La Tonraine* nad....Habre 
Donneritag, 33. Aug., „Barbarsifa® nad... Bremen 
Samftag, 3. Auguft, „Benniplvania* nad. Hamburg 

‚3. Auguft, „Baderland“ nad.. Antwerpen 
‚3. QAuguft, „Bremen“ nad Bremen 
,» 9. Auguft, „Rhyndam” nah. Rotterdam 
SDonnerftag, 30. Aug., „La Savoie“ nad Havre 
Donneritag, 30. * „Amerita” nab.... Hamburg 
Anfahrt von Ehicago zwei Tage vorher. 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lollettirt, Vorſchub ertbeilt. 


Geldſendungen 


i 
— ——— 
— Son " nun, 


el. Norih 1325. Gtablirt 1884, 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zederihindeln, mit Nupfer» und 
galvanifirten Nägeln. Stritt hochfeine Arbeit. 


so HUDSON ANNE; 


North Chicago Rooling (o., 


Dahdeder, 


—— 128 und 130 Dit North Aue. 


ee 
2 


nz 


— 


undzwanzig Jahren verheirathet. Die 
Grau, um fen. Jahre lleespta-ber Berirag-mit 


\ 


Hbendvoft, Chicago, Dienftag, den 21. Auguit 1906, 


Liebesattentate. 


Mien, 1. Auguft. 

Liebesattentate find in der Chronik 
des Verbrechens nichts Seltenes. Uber 
zwei Anfchläge diefer Art, die hier in 
der Iehten Woche jtattgefunden haben, 
find fo jeltfam in ihren piychologi- 
Ichen Motiven, daß es ſich wohl ver- 
lohnt, etwas länger bei ihnen zu ber= 
meilen. 3 handelt fich dabei weder 
um einen betrogenen Liebhaber, ber 
aufreigender Weile hintergangen mur= 
de, noch um eine verlafjene Geliebte, 
die den Raub ihrer Ehre mit dem Bi- | 
triolfläfchchen zu rächen fucht. Aber 
banal genug erfheinen die Yälle auf 
ben eriten Blid. Erſt die aus typi— 
ſchen Verhältniſſen herausgewachſenen 
merkwürdigen falſchen Vorgänge ver— 
leihen ihnen Intereſſe. 

Ueber beide Fälle wurde bereits kurz 
telegraphiſch berichtet. Der erſte be— 
trifft die Dienftmagd Rofa Sarvary, 
die von ihrem Liebhaber, dem Schnei- 
bergejellen Heinrih König erftochen 
wurde. Diefer Mord ift auch beach- 
tensmwerth durch die Tüdle der Ausfüh- 
rung. Das unglüdlihe junge Ge: 
fchöpf erhielt nämlich den töbtlichen 
Dolchſtoß im Kuſſe, während die hei- 
Ben Lippen des IThäters auf den ihri- 
gen brannten. Bisher galten bie töbt- 
lihen Küffe, jeit Dalila als eine 
Eigenheit des zarten Geichledhts. Doch 
e3 fcheint, daß folhe „Tühe Graufam- 
feit“ aud dem männlichen Gemüth 
nicht immer fern liegt... . Nun bie 
furze Vorgefchichte der That. Vor 
etwa vierzehn Tagen plauderte König 
mit einem freunde, mit dem er ges 
meinfame Wohnung hatte, dem Fri- 
feurgehilfen Blagoj. Der junge Fri: 
feur erzählte, er hätte eine Geliebte, die 
er herzlich, überbrüffig geworden märe, 
Das märe etwas für den Freund. Ein 
Thmudes Mädchen 
fpröde. Sie fee feurigen Bewer: 
bungen nicht allzulange Widerjtand 
entgegen. in zmei biß drei Tagen jei 
die Holde im Sturm zu erobern. Und 
in dem ehrlichen Beſtreben, ſeine Schö— 
ne lo3zumerden, gab der blafirte LVieb- 
haber dem Freund gleich ihre Adreffe. 
Diefer wollte die gute Chance nicht 
unbenugt vorübergeben lafjen. Er 
fandte der Rofa Sarvary, um die e8 
fi dabei handelte einen zärtlichen 
Merbebrief und wurde freundlich auf- 
genommen. Bald nach der eriten Be- 
gesnung wandte die Magd dem jungen 
Burfchen auch ihre volle Gunft zu. &3 
traf alles „programmgemäß” ein, ge= 
nau, mie e8 dem neuen Geladon bor= 
ber gejagt worden war. Ein ganz 
allerliebjtes Abenteuer, mit dem König 
mohl zufrieden fein fonnte. Aber für 
diefen wurde ed mehr, und zufrieden 
mar er chon gar nicht. König hatte 
fih nämlich in das Mädchen „auf den 
eriten Bid" närrifch verliebt. Und | 
faum gelangte er an das Ziel feiner 
MWünfche, fo wurde er jchon von milder 
Eiferfucht erfaßt — auf feinen Vor— 
gänger in der Gunft der Leichtgemon= 
nenen. Er fonnte den Gedanten nicht 
ertragen, daß biefer in den nämlichen 
Treuden Hatte ſchwelgen dürfen, Die 
ihm nun bejchieden waren, ohne zu be= 
venten, daß er ohne die fachkundige 
Empfehlung felbit nie zu ihnen ge- 
langt wäre. Er hielt ber Magd die 
Ausfage des früheren Liebhabers vor. 
Sie leugnete jeden vertraulichen Um= 
gang mit Vlagoj aus Gründen, die 
man verftehen fann. König aber wur— 
de nicht müde, fie auszuforfchen, ihr 
fchredlihe Szenen zu machen, fie zu 
einem Geftändniß zu bewegen. Gie 
hätte das mohl ablegen fönnen, 
da fie doch früher feinerlei Verpflich- 
tungen gegen den neuen Verehrer ge: 
habt hatte, den fie damals nicht ein- 
mal gefannt. Uber fie vermeigerte 
die Beichte, ei es aus Scheu, allzu 
flatterhaft zu erfcheinen, jei e8 aus 
Furt, den eiferfüchtigen Geliebten 
no mehr zu erzürnen, jei e& in dem 
Streben, diefen feffeln und die ge- 
geſchenkte Gunſt werthvoller erſcheinen 
zu laſſen. Schließlich ſchrieb ſie ihm 
einen Brief, in dem ſie verlangte, er 
möchte ſie mit den Quälereien über 
vergangene Dinge in Ruhe laſſen, da 
ſonſt „alles ein Ende nehmen“ würde. 
Es ſcheint, daß dieſer Brief den jun— 
gen Menſchen um den letzten Reſt der 
Beſinnung brachte. Sonſt wäre die 
verübte Mordthat ganz unerklärlich. 
Kein Streit, kein Wortwechſel, kein 
Vorwurf ging ihr voran. Ein Stell— 
dichein, wie es deren Hunderte gibt. 
Ein Jüngling wartet auf der Straße, 
geht auf und ab, ruhig, friedlich, ſicher, 
die Geliebte zu ſehen, ſobald ſie nur 
abkommen kann. Endlich erſcheint 
ſie. Man begrüßt ſich erfreut, man 
geht munter, Arm in Arm, plaudernd 
und koſend, hin und her. Nach einiger 
Zeit muß ſie Abſchied nehmen. Sie 
weilt noch eine Minute, dann gibt ſie 
noch eine zu, aber ſchließlich muß ſie 
gehen. An einer dunklen Straßenecke 
werden ein paar Abſchiedsküſſe ge— 
tauſcht. Und während des letzten 
Kuſſes ſticht der Mordgeſelle zu und 
trifft die Unglückliche ins Herz. Sie 
merkt den Stich im erſten Augenblick 
nicht. Im zweiten ſtürzt ſie in dem 
Bäckerladen, in den ſie getreten, um 
einen Einkauf zu machen, zuſammen. 
Und Tragik über Tragik! Die jüngere 
Schweſter wird über die Ermordung 
der älteren wahnſinnig. Der Mörder 
irrt in den Straßen umher, kehrt nach 
dem Thatort zurück, ſieht in der 
Schaar der Neugierigen mit an, wie 
man die Schwerverletzte im Kranken—⸗ 
wagen wegbringt, und läßt ſich nach 
Stunden apathiſch feſtnehmen. Er 
gibt an, er habe ſich auch ſelbſt tödten 
wollen. Doch der Muth dazu habe ihm 
gefehlt. Alle Kriminaliſten kennen die 
typiſche Rechtfertigung. Die Herren 
Mörder bringen meiſtens nur den 
Muth auf, anderen dad Leben zu/neh- 
men. 


Auch in dem zweiten Liebesattentat 
fpielt Eiferfuht eine gemiffe Rolle. 
Das ift die Tragödie der alternben 
Yrau. Hotelier Yyerbinand Pufh und 
feine Gattin Marie waren feit fünf- 


und nicht allzu 


Sinanzielle. 


Hypotheken. 


Es gibt keine ſicherere 
Anlage, als eine gute SY: 
pothet. 

Wir offeriren Euch erite 
Hnpotheten im Betrage von $500 
bis $20,000 auf gut bebautes, gu? 
belegenes, Einfommen bringendes 
Grundeigenthum in der Stadt. 

Ihr könnt perſönlich Eure 
Anlage beurtheilen und kontro— 
liren. 


5% 5:% 6% 


Grundeigentum = Anleihe » Departement 


RovaL Trust Co.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Royal iderheits » Gewölbe. 
(Antorporirt.) 
Käiten $3.00 das Jahr. 
169 Jackſon Blvyd. — Gtablirt 1885. 


€E3 wird beutich geſprochen. 


modi 
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Mann, zählt heute 61 Jahre. Sie iſt 
alt, grau, kränklich, nervös, der Mann 
im Beginn der Fünfzig, ſtattlich und 
wohlgemuth mit noch großem Wart bei 
Damen. Seit mehr als zehn Jahren 
verbitterte die Frau dem Gatten mit 
ihrer Eiferſucht das Leben. Es gab 
immer Zank und Streit im Hauſe, 
fürchterliche Szenen, in denen die 
Frau dem Mann die bitterjten Vor— 
würfe machte, fich wie eine Verzmeifel- 
te gebärdete, dann in mildem Zorn auf 
ihn losftürzte, ihn mit Befchimpfungen 
und DVerwünfchungen überhäufte. €3 
hat vier Jahre gegeben, in denen die 
Eheleute fein Wort miteinander wech: 
felten. Schließlich bahnte der Mann 
tie immer eine Verfühnung an. Doc 
der Friede mährte nicht lange. Und 
dabei waren die Befchuldigungen der 
Frau bis in die allerlegten Jahre ganz 
grundlos gewejen. Der Mann hatte 
nicht außer dem Haufe Zeritreuungen 
gefucht, fand in feinem Berufe Befrie- 
digung und bezeugte im Verfehr mit 
feiner Frau, die er al3 frank betrach- 
tete, unerfchöpflihe Geduld und be- 
mundernämerthe Nachgibigfeit. Erit 
im letten Sahr, als er fein Wirths— 
geihäft aufgegeben, joll er zu einem 
jungen Mädchen Beziehungen ange- 
fnüpft haben. Die Frau, die durch 
ein privates Deteftivebureau bapon 
unterrichtet worden mar, gerieth bei 
biefer Kunde in einen Zuftand ber 
Raferei. Sie überfiel den Mann, 
während er an feinem Schreibtifche ar» 
beitete, und fchoß ihm mit einem alten 
Revolver eine_Kugel in den Hinter- 
fopf. Er blieb auf der Stelle tobt. 
Die Frau verfiel nach vollbrachter 
That in einen Zuftand der Erfcho- 
pfung und ließ fich willig fejtnehmen. 
Vielleicht dämmerte ihr erit in der 
Stille ihrer Gefängnißzelle auf, mie 
biel Unrecht fie an ihrem Manne be- 
gangen bat. Er hatte fich lange, Iange 
nicht ganz bon ihr abgemendet, obwohl 
fie ihm das Leben zur Hölle gemacht. 
Was fonnte er dafür, daß ihre Reize 
Thmanden? Daß fie die Furcht erfah- 
te, betrogen und verlaffen au werben? 
Daß fi ein Jrrmahn in ihrem Hirn 
einmiftete, der fie nicht zur Ruhe fom- 
men ließ? ..... Und feltfame Fügung! 
In dem Hotel „Zur goldenen Birn“, 
bejfen Eigenthümer Ferdinand Pufch 
gewefen, wo feine Gattin auch allen 
Angeitellten und Dienftboten das Le- 
ben fauer gemacht, mar vor einigen 
Jahren Friedrike Zeller, die Mörderin 
ber Köchin Marie Maier, ala Stuben- 
mädchen beichäftigt gemefen. Hier 
hatte fie den Sänger Prochasta kennen 
gelernt, der für fie der „verhänaniß- 
bolle Mann“ geworben. Und menn 
beide Mörberinnen begnadigt werben, 
tote e8 mancherlei Umftände mahr- 
Iheinlich machen, fo fehen fich viel- 
leicht Herrin und Dienerin von dazu- 
mal in berfelben Strafanftalt, vor 
bemfelben Wafchtroge mwieder. So 
feltfam finden fich manchmal die Re- 
benswege der Menfchen zufammen. 
H. Kl. 


Tippelskirch und Fiſcher. 


(Berliner Boff. Ztg., 1. Auguſt.) 

‚ Die Firma Tippelskirch & Co. ift 
in militärifchen Kreifen mohlbefannt. 
Sie rüftet die Schußtruppen mit Le- 
bensmitteln aus und leidet fie, Im 
Jahre 1896 trat fie zum erften Male 
zu der Kolonialverwaltung in gefchäft- 
liche Beziehungen, 1899 erweiterte fie 
ihren Vertrag, und feit 1903 bedt fie 
die VBebürfnifle unferer überfeeifchen 
Zruppen ganz allein. 

Ein Monopol wird von feinem In⸗ 
haber gemeiniglich kräftig ausgenußt: 
Warum follte er auch nicht? Er findet 
fih von feinem Wettbewerb gebrüdt 
und fann darum feine Bedingungen 
bittiren, fo mie e8 ihm beliebt. m ber 
Kolonialtommiflfion des Reichstags iſt 
der Firma denn auch nachgewieſen 
worden daß ſie einen Uebergewinn von 
zwei Millionen alljährlich erzielt habe, 
Das mollte die Kolonialverwaltung 
zwar nicht gelten laffen, aber auch fie 
mußte zugeben, daß die Firma minde- 
ih en u ben ge⸗ 

öhn Gewinn hinaus profitirt 
babe. Nun ift das Reich aber —* 

—* er —5* chäft auf 

amm u bereichern, 
und darum forberte bag — 
ganz entjchieben, daß der Lief 


"Y 


AIR 


Eo. fofort gefündigt werde. Diejem 
Wunjde fonnte nun freilich nicht ent= 
[prochen werden, wohl aber verpflich- 
tete fi) dad Kolonialamt, die Kündi— 
gung außzufprechen, ſobald es mög— 
lich ſei. 

In den Debatten jener Märztage 
wurde die militäriſche Abtheilung des 
Kolonialamtes von dem Major Fiſcher 
vertreten. Major Fiſcher verwaltet 
das Ausrüſtungs- und Bekleidungs— 
amt, und alſo war er berufen, das 
Wort zu führen. So verſicherte er 
denn, das Kolonialamt habe gute Er— 
fahrungen mit der Firma Tippelskirch 
gemacht, und deswegen ſei dringend zu 
empfehlen, an dem beſtehenden Ver— 
trage nicht zu rütteln. Ganz beſtimmt 
aber ſei der Vorſchlag abzulehnen, daß 
das Reich ſelber die Lieferungen in die 
Hand nehme, denn es werde niemals 
ſo billig wie die Firma Tippelskirch 
die überſeeiſchen Bedürfniſſe befriedi— 
gen können. 

In Offiziers- und Beamtenkreiſen 
gingen damals ſchon bedenkliche Ge— 
rüchte über Herrn Fiſcher um. Man 
fand es gegen allen Brauch, daß er Lie— 
ferungen nicht nur vergebe, ſondern ſie 
auch übernehme. Auch manches an— 
dere munkelte man, und dann verdich— 
teten ſich die Verdachtsgründe ſo, daß 
Fiſcher verhaftet wurde. Das iſt je— 
doch nicht jetzt, ſondern bereits vor 14 
Tagen geſchehen. Vorgeſtern freilich 
hat die Oeffentlichkeit erſt davon er— 
fahren. 

Ein königlich preußiſcher Major ver— 
haftet! Und warum? Weil er be— 
ſchuldigt wird, er habe ſich von der 
Firma Tippelskirch ſchmieren laſſen. 
Es iſt ein ſchwerer, ja ſchimpflicher 
Vorwurf. Aber wie will man die Sa— 
che anders nennen, wenn es wahr iſt, 
daß er Darlehen von der Firma Tip— 
pelsfirch angenommen bat, die er nie 
zurüdzahlen Tann, und wenn er aud 
das Alter eines Patriarchen erreichen 
folte? 3 follen im ganzen 100,000 
Mark gemweien fein. Wie will ein Of- 
fizier jich diefer Schuld entledigen, 
wenn er nur ein Einfommen von 8000 
Mark Hat? 

Man wußte feit Zangen, daß in der 
Kolonialverwaltung mandes faul ei. 
Die Mauer des Dienjtgeheimnifles ift 
zwar hoch und did, einige Tropfen der 
Wahrheit aber waren doch über fie hin- 
mweggejprigt oder durch ihr feites Gefü- 
ge durchgeſickert. Anfangs glaubte 
man, es ſeien Bureaubeamte, die ſich 
gelegentlich vergeſſen oder im Unwillen 
über die herrſchenden Mißſtände ihrem 
Herzen Luft gemacht hätten. Doch ver— 
ſchiedentlich hat der Abgcordnete Erz— 
berger verſichert, daß er ſein Anklage— 
material aus ganz anderen Händen 
empfangen habe. Danach könnte es 
ſcheinen, als ob es jemand im Kolo— 
nialamt gebe, der wie der Freiherr 
Marſchall v. Bieberſtein dachte, als die— 
ſer ſich entſchloß, ſich in die Oeffent— 
lichkeit zu flüchten. Die Bureaukratie 
iſt eben nach dem Fürſten Bismard 
eine „Boa Conſtrictor“, die nicht zu 
überwältigen iſt. 

Es war bislang jedoch nur die Zi— 
vilverwaltung des Kolonialamtes, die 
in üblem Geruche ſtand. Kein Menſch 
dachte daran, daß auch die militäriſche 
Abtheilung angefault ſein könne, und 
je: e8 auch nur an einer einzigen Stelle. 
Die Beamten nehmen fchon eine befon- 
dere Ehre für fih in Unfprud, eine 
meit höhere aber noch die Offiziere. Ein 
höherer preußifcher Offizier kennt feine 
Beitehung; niemals vermag da3 fchnd- 
de Geld jeinen blanten Ehrenfchild zu 
trüben. So mar die allgemeine Mei- 
nung. Und nun foll doch einer den 
Unfehtungen des Mammons erlegen 
fein. Das Bolt fann e3 faum faflen; 
wie ein Alp liegt es auf ihm, daß fo 
etwas in feinem fchönen ftolzen Heere 
möglich fein fönne. 

Die gerichtliche Unterfuchung ift in 
bollem Gange. GSelbit vor den Thoren 
des Reichötagsgebäudes hat fie feinen 
Halt gemadt. Sicherlich wird fie me- 
der Anjehen noch Berfon kennen. Das 
ift Iobensmwerth. E3 darf auch gar 
nicht geichehen, daß ein Panama bei 
uns auffomme. Aber jede aerichtliche 
Unterfuchung erfordert ihre Zeit. An— 
bererfeit3 muß da3 Bolt von dem 
Drude befreit werden, ber auf ihm la- 
ftet. Pflicht der Regierung ift es ſo— 
mit, das öffentliche Gemiflen fo meit 
zu beruhigen, al3 e3 zur Zeit möglich, 
und das qute Recht des Volfes tft e3, 
die Erfüllung diefer Pfliht zu for: 
dern. Die peinliche Beunruhigung, die 
in den letten Tagen die meiteften 
Kreife, und gerade die patriotifchiten 
am meijten, erfaßt hat, hätte feinen fo 
hoben Grad erreichen fönnen, menn 
nicht die amtlichen Kreife fich in ein 
Schweigen gehüllt hätten, das allge= 
mein als ein Schweigen der Verlegen- 
heit empfunden und von Beffimiiten 
und Uebelmollenden dahin gebeutet 
wird, daß mir erft am Anfang ber 
unerfreulichiten Enthüllungen jtehen. 
E3 wäre ho an ber Zeit, daß dem 
„Reichdanzeiger“ oder mindefteng doch 
ber „Norbdeutfhen Allg. Ztg.“ die 
Lippen gelöft würden. 

—1|1+09 —— 


Das Foner von Berlin, 


E3 ift etwa 9 Uhr Abends, Anfangs 
Auguft. Wie ernithafte Mahner bli- 
den die weißen Zifferblätter der Nor 
malubren an den Straßeneden in das 
Gemühl der Menfchen, der Wagen, der 
Dmnibuffe, der Autos, das um fie 
beriwogt, al3 müßten fie, miepiel Au- 
gen immer nach ihnen fehen, und ala 
müßten fie, daß jeder hier, wie ftolz, 
wie lebensfreudig, wie ficher er durch 
da3 Straßengedränge fchreitet, irgend- 
mo in einer Falte feines Herzens eine 
Sorge figen hat, die ihn mit Unruhe 
an bie verfloffene Stunde venten läßt. 
Die Menge freilich, die fich da unab- 
läffig auf dem Bürgerfteig und dem 
Mittelweg der Linden auf- und abbe- 
megt, läßt ſich das nicht merken. 
Denn fie bewundert bier bes Lebens 
Ueberfluß, ja e3 fcheint manchem, der 
naiv eben aus der heimathlichen Pro- 
binz angelommen ift, ala habe ihn ba3 
Märcdenland der Schlaraffen aufge: 
nommen. €3 ift no heiß um bdiefe 
Zeit, eine bleiichmere Schwüle, wie fie 

bringt. Die 


der Hohjommer mit 


Himmel leuchtet noch mit mattgelben 
Streifen vom Brandenburger Thor 


und von den Wipfeln bes Thiergar= 


tend ber. Eine Gluth ohne Sonne, 
eine Stille in der Luft ohne den leife- 
ten Windhauh — die Menfchen gehen 
langfjam, den Hut in der Hand hal- 
tend, und trodnen ich oft den Schweiß 
ab. Aber jehon fegt überall die fünjt- 
liche Beleuchtung jiegreich ein; die elef- 
trifhen Bogenlampen der Straße, die 
Lichter der Cafes, die gliterenden 
Lämpchen der Auslagen, die bunten 
mwirbelnden Reflamen, die rothen Srr= 
lihter der Autos und Omnibuffe — 
das geht wie ein Herenfabbath durch- 
einander. — Gleich einem Auge, das 
auf alles achtet, blinkt fern im Oſten 
der beleuchtete Thurm des Rathhaufes 
berüber, der Argus der Riefenitadt. 
Die Menfhen jchöpfen endlich Luft 
nach der feuchenden Glutb des Som- 
mertages. ES ijt wie ein Aufathmen 
überall, man fühlt fich in eftjtim- 
mung, man jieht Glanz und Lichter 
und fröhliche, fcheinbar zufriedene 
Menſchen um fih. Bor den Ihüren 
der Reftaurants öffnen unaufhörlich 
die goldbetreßten Portiers; wie Feen- 
fäle fhimmern mit ihren Spiegelrei- 
hen meite lichterhelle Cafes; über rothe 
Zeppiche Hufchen Damen in meißen 
AUbendmänteln die ITreppenftufen zu 
den Theatern Hinan. Der Glanz des 
fatferlihen Berlins ftrömt über die 
Linden, diefe Linden, die in Wahrheit 
zu einem Foyer der MWeltjtadt gemor- 
den jind. Hier empfängt Berlin feine 
Fremden, und die fremden berfam- 
meln fich bier zuerft, um zu fehen, zu 
bewundern und zu fritifiren. Vom 
BrandenburgerThor bis zum Dentmal 
Triedbrich des Großen jcheinen diefe 
Linden heute nur zu ihrem Empfang 
beitimmt. Die immer mehr zunehmen: 
den Hotels, die Reifebureaus, die 
Schiffahrtsagenturen, die Fremden— 
führer, die Luxusläden, alles das, was 
frühere Jahre hier faſt gar nicht kann— 
ten, bezeichnen die Veränderung, die 
vor ſich gegangen iſt. Und darin liegt 
unzweifelhaft ein großer Zug, die 
Mündigkeitserklärung der Weltſtadt. 
Ja die Veränderung geht ſo weit, daß 
dem heutigen, im neuen Weſten heimi— 
ſchen Berliner der beſſern Stände, 
alſo aus der Gegend des Zoologiſchen 
Gartens, die Linden ſchon als etwas 
ganz Weltentlegenes, Fremdes erſchei— 
nen! Hier raſſeln ſchon früh morgens 
— ein ganz neues Zeitprodukt — die 
Mailcoaches davon, vor dem Hotel 
Briſtol, dem Cafe Opera und dem 
Cafe Victoria. Theils mit vier Pfer— 
den beſpannt (ſehr feudal!), theils als 
Motorcar, nehmen ſie zu beſtimmten 
Stunden Theilhaber zu Rundfahrten 
durch Berlin (für 3 Mk.) oder nach 
Potsdam (15 ME.) auf, und ihre mit 
rothbem Leder befleideten Sibreihen 
find faft immer gefült. Im Wagen 
fteht ein elegant gefleibeter Fremden= 
führer mit Dienftmüge und gibt wäh— 
rend der Fahrt Erläuterungen. Und 
dem Berliner alten Schlags fommt e3 
fehr weltmännifch vor, wenn er überall 
die Anzeigen lieft: „Goal Trips to 
Potsdam — Applyh to Weltreiſe Bu— 
reau Unter den Linden“. Abends und 
auch in den Vormittagsſtunden, 
wenn's nicht zu heiß iſt, halten Pro— 
vinzler und Fremde Cercle auf dem 
Mittelſteig derLinden, am Kreuzungs— 
punkt der Friedrichſtraße. Während 
früher nur allein verdächtige Kerle die 
Bänke Unter den Linden benutzten, 
ſieht man jetzt die Reihen der Stühle, 
die hier für 5 Pfg. vermiethet werden, 
jtet3 von elegant und gut gefleideten 
Perfonen befeßt, die hier das Straßen- 
gewühl beobachten. Manche bringen 


‚fi ein Buch mit, andere eine Zeitung, 


piele jegen ihre Stühle mit denen von 
Freunden, Damen oder Angehörigen 
zufammen, und e3 entmwidelt fich ein 
förmlicher „Your fire” im Freien mit- 
ten im Gtraßengedränge Seltſam, 
daß das Berliner Leben an biefem 
Punkte — und nur an diefem Buntte! 
— beinahe eine Wehnlichfeit befommt 
mit dem behaglihen Dolce far niente 
des Parifer Barc Monceaur oder des 
Tuileriengarten®. Der Fremden— 
ftrom bat eben fo manches verändert 
Unter den Linden; er ift dort jeßt ber 
eigentliche Herrſcher. Das Cafe 
Bauer ſelbſt denkt an ſeine Erweite— 
rung; es will, wie es heißt, ſeine 
Räume nach der Friedrichſtraße zu er— 
weitern. Unverändert bleibt nur das 
Cafe Kranzler; ſein grün angeſtriche— 
nes Gitier ſtreckt ſich in das Menſchen— 
gewühl hinaus, und mancher charak— 
teroolfe Zeitgenoffe zeigt dort das ein- 
zige, ma3 an ihm noch nicht defekt ift, 
— feine Stiefelfohlen. 


—— — — — 


Aus den Jaadgrũnden Sieben⸗ 
bürgens. 


Der Kagdichriftiteller Albert Jäger 
berichtet im Belter Lloyd über eine er= 
folgreiche Bärenjagd: „Siebenbürgen, 
diejes Dorado mwehrhaften Wildes, hat 
ein jagdliches Ereigniß erjten Ranges, 
die Erlegung eines Hauptbären,zu ver= 
zeichnen, der in Bezug auf Länge und 
Gewicht wohl das mädhtigfte Eremplar 
feiner Sippfhaft ift, daß in den dor- 
tigen Wäldern jemals erbeutet wurde. 
Der erlegte gewaltige - Vertreter der 
Familie Urfus Arctus betrachtete die 
Reviere um und von Nagykeben ala 
feine ureigene Domäne, in ber er ber- 
tifch walten und feinen erftaunlichen 
Appetit nach Fleifch ftillen durfte. An» 
fang3 feltener, dann immer häufiger, 
holte er jich feinen Tribut, der im bo- 
rigen Sommer auf fünfundzwanzig 
Stück Großvieh anwuchs. Das ver— 
derbliche Wirken der Beſtie brachte die 
armen Bauern zur Verzweiflung und 
bewog endlich die Gemeinde, das Vieh 
von der Alpe herabtreiben zu laſſen. 
Bevor dieſer Entſchluß zur Durchfüh— 
rung gelangte, wendeten ſich die Leute 
noch an den als Bärenjäger bekannten 
Hauptmann Auguſt v. Spieß, dem es 
am eheſten gelingen könne, den Unhold 
zu fällen. Das war die richtige Auf- 
gabe für den erfahrenen Jäger, der 
feine Mühe und Anftrengung fcheute, 
um ba8 geftedte Ziel zu erreichen. Alle 


Dearborn und Monrse Stiafe. 


An der Sparkafjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen mit3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direltoren- 
rathes diejer Bank ift und muß 
jtets Direktor der Firft National 


Bank von Chicago jein. 
17ap,dibo® 


Ground Floor 


112 


La Salle 
of Trade. Str. 


Wir empfehlen al3 Kapitalanlage den Anlauf 
von Toniervativen Wertbpadieren, die jeden Zaq 
an der Börfe verfäuflih find und güte Zinſen 
bringen, 5, 6, 7 Prozent und mehr. Die dies- 
jährigen Ernten übertreffen alle früberen, und 
ein großes Steigen aller Werthpapiere Tanı 
nicht ausbleiben. 


Von Frantzius & Co. 


Bankers und Brokers. 
21aug,didofa* 


nee 
Wu. G. HEINEmann & Co. 


92 La Salle Str, 
Berleihen Geld vera 


u. du niedrig · 
Machen — 


Bau⸗Anleihen. 


= Mer Eigenthum verkaufen oder 
faufen till, wird erfucht, fi an obige 
Firma zu wenden. ap,didoja® 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Geldhäft. 


3% pinfen werden bezablt auf Spargelder.— 
BWedfel und ———— nad Deutſchland 
und anderen Ländern. — Geld zu verleihen auf 
Srundeigenthum zum niedrigiten Singh . Erite 
fidere Hbpotbelen zum Berfauf borrätbia. 

Sicherheitägewülbe-Bozed $3.00 per Jahr. 
zus Aufmerffamkeit wird gefchentt.— Offen 
nds bis 9 Uhr an Montag und Samitag, 


l6aug,dofafondi,ömo 


GREENEBAUM SONS 


Bank 
83 :5 S5 Dearborn Str. 


Mitglieder 


Chicago 
Stock 
Exchange, 


Chicago 


STOCKS 
BONDS 
—8 


auf Chicagoer Grundeigen⸗ 
Geld zu — —8 und um Bauen. i 
erite, »eite otbefen un 

Bu verkaufen — ——— u 
nad allen Welttheilen 
Wechſel u. Kreditbriefe age u. aabIdar. 
Erbihaftd- w. I Ungelegen ‚eıten Yrombpt gere- 
Seitamentd- | nelt und eingezogen 
in allen eutropäifhen Staaten. 


Kollektionen und Geldwechſel beſorgt. 
Internationale Audtunftöftelle 
didofo* 


Bank nahe Eurer Wohnung. 
terlegt er Geld in der North Weir 


Sharsan! N.D.-Ede Milmanlee u. North Abe, 
Da BE U — 
* * “  12iumisdiefa,gm 


foftfpieliger Kundfchafterdienit gehör- 
te, wurden durchgeführt, und bald be- 
30g Spieß bei den geriffenen Stüden 
feinen Unfig, mas aus dem Grunde 
feine leichte Sache war, al3 da3 Auf: 
finden der von Meifter Pet geriffenen 
Opfer in dem ungeheuren Waldfom- 
pler fon an und für fich bedeutende 
Anjtrengung erforderte; hieß e3 bodh 
meift nach zmweiltündiger Wagenfahrt 
und vierftündigem Ritte rechtzeitig zur 
Stelle fein. Außerdem befundete ber 
Bär die Eigenthümlichkeit, die Kada= 
ber de3 geriffenen Viehes erjt in der 
zweiten Nacht nach erfolgtem Weberfall 
aufzufuchen. Vielleicht war diefer Ur- 
fu3 ein Feinfchmeder, der abgelegene3 
Tleifch bevorzugte? Der Anfig bei 
bier geriffenen Stüden Eracdhte feinen 
Erfolg. Erft in der fiebenten Nacht 
beobachtete Spieß eben bie Silhouetten 
dreier Füchfe, die jich um mwilltommene 
Fleiſchbrocken herumſtritten, als plöß- 
lich das Brummen des Bären und un- 
mittelbar darauf das furchtbare Kla— 
gen eines eben geriffenen Stüdes Horn= 
ieh den Schüten aus feinen Beobadı- 
tung aufjchredten. Wie e3 fich fpäter 
herausftellte, hatte der Bär in ummit- 
telbarer Nähe des Anfites wieder ei- 
nen einzelnen Ochfen angetroffen und 
in wenigen Nugenbliden getöbtet. Da 
e3 eben Neumond und ftodfinfter mar, 
verlief auch diefe aufregende Jagd re= 
fultatlog. Am nädften Tage ließ 
Spieß den geriffenen Ochfen auffuchen 
und bezog dann in ber adten Nacht 
dort unverdroffen feinen Anfig. Dies- 
mal nahte dem Bären da3 Verhäng- 
niß: faum erjfchien da3 lUnthier auf 
den Plate, da war ed um e8 gefchehen. 
Ein Kolof im wahren Sinne de3 Wor- 
tes war e3, der ber Kugel bes unver- 
droffenen Weidmannes erlag; der Bär 
hatte bei einer Yänge von zwei und ei- 
nem halben Meter ein Gewicht von 
über vierhundert Pfund. Daß ber 
Einzug des glüdlichen Jägers in das 
Dorf, das dur) das Unthier biäher fo 
geplagt gewejen, fich zu einem Yefte ge- 
ftaltete, ift begreiflich. 


Großer. Zubel in „Bürgerli‘. 


Ein franzöſiſches Morgenblatt 
theilt in einem Telegramm aus Berlin 
ſeinen Leſern mit, daß in Bürgerlich“ 
großer Jubel herrie,” weil Eugen 
Richters Wahltreis nit an die So— 
zialdemofratie verloren gegangen fei. 
Der famoje Schniker if fogar dem 
„Journal des Debats" aufgefallen: e3 
macht die liebe Kollegin darauf aufs 
merffam, daß e3 eine Stabt „Bürger- 
lich“ in Deutichland nicht gebe, und 
daß wahrfcheinlich „bürgerliche reife“ 
gemeint ſeien. wahrſcheinlich 
ſogar! 





